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In diesem Handbuch verwendete Konventionen 

Darstel lung 
Bedeutung 

(Symbol) 

ISTO I Schwarzes Tastensymbol. Erstfunktionen des Tastenfelds. 

~ Goldfarbenes Tastensymbol. Umge~chaltete Zweitfunktionen des Tastenfelds. Drücken Sie zuerst 
die Umschalttaste <. ) und danach die gewünschte Funktionstaste. Dies gilt tür das Normal- und 
Alpha -Tastenfeld. 

I DATE I Blaues Tastensymbol. Alpha -Ausführung : Drücken Sie zuerst die Taste IXEO I und geben Sie dann 
den Funktionsnamen über das Alpha -Tastenfeld ein. Ausführung über User-Tastenzuordnung : 
Ordnen Sie die Funktion einer Taste des User-Tastenfelds zu (Seiten 45. 46) . 

ABC Blaue Buchstaben. Erstzeichen des Alpha-Tastenfelds. 

123 Goldfarbene Ziffern oder Zeichen. Umgeschaltete Zeichen des Alpha-Tastenfelds. 

m Schwarze Buchstaben in einem Tastenrahmen. Dies sind in besonderen Fällen wirksame 

. m Spezialfunktionen ; es handelt sich nicht um Alpha-Zeichen. Einer umgeschalteten Funktion ist 

om das . Symbol vorangestellt. 

Parameter Der zur Ausführung einer Funktion benötigte Parameter. 

Eine ausführliche Beschreibung finden Sie auf Seite 16 unter «Darstellung von Tastenfolgen in diesem Handbuch ». 
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Einführung in den HP-41CX 

Beim HP-4ICX handeltes sich um das Spitzenmodell der Hewlett-Packard Serie40 von kompakten Taschencompu­
tern. Er vereint einen umfangreichen Funktionensatz (über 200 Funktionen) mit 319 Hauptspeicher-Registern zur 
Speicherung von Daten, Programmzeilen, Alarmen und Tastenbelegungen. Darüberhinaus stehen Ihnen 124 
Register des erweiterten Speichers zur Aufzeichnung von Daten-, Text- und Programrnfiles zur Verfügung. 

Der HP-4ICX bietet Ihnen: 

• Einen leistungsfahigen Satz num~rischer und mathematischer Funktionen. 

• Zeit-, Kalender-, Alarm- und Stoppuhrfunktionen. 

• Programm-, Daten- und Textfile-Operationen im erweiterten Speicher einschließlich eines leicht zu benutzen­
den Texteditors. 

• Einen alphanumerischen Zeichensatz zum Erzeugen von Texten für Meldungen und Eingabeaufforderungen. 

• Ein vom Benutzer definierbares Tastenfeld (User-Tastenfeld): Zur einfacheren Ausführung können oft 
benötigte Funktionen und Programme diesem Tastenfeld zugeordnet werden. 

• Erweiterba rkeit: Ihnen stehen vier Einschubschächte zum Anschluß von Peripherie-Geräten und Anwen­
dungs-Software zur Verfügung. Hewlett-Packa rd bietet eine breite Palette von Peripherie-Geräten an: 
Drucker, Magnetkartenleser, Kassettenlaufwerk, Video-Interface und Bildschirm, Strichcode-Lesestift und 
einsteck bare Software-Module. Über die Einsteck-Module können Sie die Fähigkeiten und den Funktionen­
satz des HP-41CX erweitern und den Computer zur Steuereinheit eines Peripheriegerätesystems ausbauen. 

• Tastenprogrammierung mit einfach vorzunehmender Programmeditierung und automatischer Zeilennumerie­
rung. Die Programmoperationen verwenden das Logiksystem UPN (Umgekehrte Polnische Notation) und 
einen Speicherstack. Die Programmierfahigkeiten des HPAICX schließen unter anderem ein: Labels, 
Programm verzweigungen, Unterprogramme, Eingabeaufforderungen, Schleifensteuerung, indirekte Adressie­
rung und Flag-Operationen. 

• Einen Permanent speicher, der Daten und Programm an weisungen auf unbegrenzte Zeit erhält. 

• Lange Lebensdauer der Batterien durch niedrigen Stromverbrauch. 

Alle für den HP-4ICjCV geschriebenen Programme (einschließlich der Programme in Einsteck-Modulen) sind auch 
auf dem HP-4ICX ohne Einschränkungen verwendbar. Für den HP-4ICX geschriebene Programme können jedoch 
nicht unbedingt auf einem HP-4I CjCV ausgeführt werden, da der HP-4ICX über wesentlich mehr Funktionen 
verfügt. 
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Wo beginnen? 

Sind Sie bereits 
mit dem HP-41CX 
und dem Benutzer ­
handbuch vertraut? 

Sind Sie mit 
dem HP-41C/ CV 

vertraut? 

Haben Sie Erfahrungen 
im Programmieren von 

Computern (und wollen 
Sie Ihren HP-41CX 
programmieren ) ? 

NEIN 

Sind Sie mit dem UPN 
Logiksystem und mit 
HP-Taschenrechnern 

vertraut? 

NEIN 

Wollen Sie nur 
vorgefertigte 

Software auf Ihrem 
HP-41CX verwenden? 

NEIN 

JA 

JA 

JA 

JA 

JA 
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Verwenden Sie d ie 
Teile II - V zum 

Nachschlagen . Im 
Fun ktionsverze je hn is 

( Band 2) sind alle 
Funktionen 

zusammen efasst. 

Lesen Sie zuerst 
Anhang I 

( << Vergleich 
HP-41CX und 

HP-41C/ CV»). die 
Abschnitte 13 
und 14 (erwei­
terte Speicher) 

und die Ab­
schnitte 15- 17 

(Zeitfunktionen) . 

Überspringen 
Sie Teil 1 

(<< Grundlagen der 
Bedienung des 
HP-41»); lesen 

Sie die Teile 
li - V. 

Lesen Sie Teil I 
(<< Grundlagen der Be­
dienung des HP-4h) 
und überfl iegen Sie 
die Teile li - V. Lesen 

Sie unbedingt das In ­
formationsmaterial zu 
dem Alpha - Reg ister 

und der .Anzeige. 

Lesen Sie die Ab-
schnitte 1. 2, 3 und 7 

(beachten Sie die 
Funktion IcOPv L 

Seite 107) . Diese 
Abschnitte enthalten 
die zur Verwendung 

des H P-41 CX mit vor­
gefertigter Software 
benötigten Informa -

tionen . 

Lesen Sie zuerst 
Teil I (<< Grund ­

lagen der 
Bedienung des 

HP-41CX,.) . 



Verwenden dieses Handbuchs 

Der HP-41 ist ein leislungsstarker Taschencomputer mit einer Vielzahl von Funktionen.· Jeder AnwendeT wird 
unterschiedliche Anforderungen an seinen HP-41 stellen und die Erfahrungen des einzelnen Benutzers mit 
Computern sind verschieden. Das HP-41CX Benutzerhandbuch ist so konzipiert, daß diesen Unterschieden 
Rechnung get ragen wird: die verschiedenen Teile dieses Handbuchs behandeln nicht nur verschiedene Themen, 
sondern berücksichtigen auch unterschiedliche Erfahrungen und Erwartungen der Benutzer. Wir empfehlen, daß 
Sie zuerst Teil I lesen und sich dabei auf Dinge konzentrieren, die Ihnen nicht vertraut sind. Auf diese Weise erlernen 
Sie die Grundlagen der Benutzung des HP-41. Wenn Sie sich dann mit einem bestimmten Thema näher beschäftigen 
wollen, können Sie aur die Teile II bis V zugreiren; dort werden die einzelnen Operationen im Detail erläutert. 

• Teil I stellt eine Einführung in die meisten Aspekte der Bedienung dar und behandelt bei weitem nichl die 
gesamte Leistungsbreite des HP-41, denn zu Anfang brauchen Sie nicht mit allen Details vertraut zu sein. 
(Unter Umständen brauchen Sie die Bedienung des HP-41 nie vollkommen zu erlernen.) Auf diese Weise wird 
es Ihnen leicht gemacht, mit der Benutzung des HP-41 vertraut zu werden, und später können Sie sich dann 
intensiver mit einem bestimmten Thema beschäftigen. 

• In den Teilen 11 bis V wird umfassend und detailliert auf die Funktionsweise des HP-41 eingegangen . Dies 
erleichtert das Nachschlagen einer bestimmten Operation oder eines bestimmten Themas. 

• Das Funktionsverzeichnis am Ende von Band 2 (die Seiten mit dem blauen Rand) bietet ein vollständiges 
Nachschlagewerk a ller Funktionen des HP-41. 

• Seide Bände verfügen über einen Funktionsindex in der Innenseite des Rückumschlags. Dort finden Sie alle 
Funktionen gelistet, mit Seiten verweisen zu Band I, Band 2 und dem Funktionsverzeichnis. 

• Anhang I, «Vergleich HP-4I CX und HP-4IC/CV» wendet sich a n Benutzer, die schon mit dem HP-4IC/CV 
vertraut sind. Die Besonderheiten des HP-4ICX werden vorgestellt und Sie werden aur die Seiten des 
Handbuchs verwiesen, die diese Besonderheiten näher behandeln . 

In diesem Handbuch werden Zahlen im allgemeinen mit einem Punkt als Dezimaltrennzeichen und Komma(ta) als 
Zifferntrennzeichen dargestellt. (Dies ist das voreingestellte Fonnat.) Wie Sie Zahlen in der Anzeige aur die in 
Europa übliche Weise darstellen können, wird auf Seite 35 beschrieben. 

Für den unerfahrenen Benutzer 

Wenn Sie nicht mit dem HP-4J oder anderen Computern vertra ut sind, sollten Sie mit Teill beginnen. Dort erhalten 
Sie eine Einrührung in die Logik des HP-4I , in den Aufbau von Tastenfeld und Anzeige, in Standard- und 
Zeitfunktionen, in die Grundlagen des Programmierens sowie in Text- und Programmfiles. Aur diese Weise erlernen 
Sie die Grundzüge der Bedienung so s.chnell wie möglich; detaillierte und tierergehende lnfonnationen finden Sie in 
Band 11 . Wenn Sie Teil I durchgearbeitet haben, sollten Sie ein Gerühl für den HP-41 entwickel t haben . 

• Der Einfachheit ha lber wird der HP-4ICX in diesem Handbuch a ls HP-41 bezeichnet. 
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10 Verwenden dieses Handbuchs 

Mit wachsendem Verständnis und Gebrauch Ihres H P-41 möchten Sie sicherlich mehr über die Funktionsweise des 
Computers erfahren, einschließlich der in Teil I nicht behandelten Funktionen. Dazu können Sie sich den Teilen 11 
bis V im zweiten Band zuwenden. 

Für den fortgeschrittenen Benutzer 

Wenn Sie ein erfahrener Computerbenutzer sind, können Sie den Band I überspringen und mit Band 11 beginnen. 
Teil 11 , «G rundlagen im Detail» , Teillll, «Speicherung im Detail », Teil IV, «Zeitfunktionen im Detail» und Teil V, 
«Programmierung im Detail » behandeln umfassend den Betrieb und die Funktionsweise des HP-41. Sobald Sie 
einmal mit dem H P-41 vertraut sind, können Sie in diesen Teilen des Handbuchs Einzelheiten zu bestimmten 
Themen nachschlagen. 

Auf einige der bereits in Teil I behandelten Themen wird nochmals viel ausführlicher eingegangen . Einige Themen ­
der Speicherstack, Steueralarme, viele Aspekte von Files und fo rtgeschrittene Programmierung - werden in Teil I 
überhaupt nicht behandelt. 

Wenn Sie bereits mit dem HP-4ICjCV vertraut sind , sollten Sie zuerst Anhang A, «Vergleich HP-4I CX und 
HP-41 CjCV», lesen. Dort wird auch die in diesem Handbuch verwendete neue Terminologie vorgestellt . Die neuen 
Konventionen zur Darstellung von Tastensymbolen und Funktionen finden Sie auf der Innenseite des 
Vorderumschlags. 

Nachschlagehinweise 

Dieses Handbuch ist so konzipiert , daß Sie bestimmte Details (z.B. Funkti onen oder Operationen) problem los 
nachschlagen können. Dazu stehen Ihnen zur Verfügung: ein umfassender Sachindex (ganz am Ende beider 
Handbücher), ein alphabeti scher Funktionsindex (Innenseite Rückumschlag), ein umfassendes Funktionsverzeich­
nis (die Seiten mit dem blauen Rand vor dem Sachindex) und eine Zusammenfassung der Konventionen zur 
Darstellung von Tastensymbolen und Funktionen (Innenseite Vorderumschlag). Außerdem bieten Ihnen die 
Anhänge ausführliche Informationen ~ einschließlich Fehlerbedingungen (Anhang A), Druckerbetrieb (Anhang D), 
Zeitspezifikationen (Anhang F) und einen Vergleich des HP-4I CX mit dem HP-4I CjCV (Anhang I). 





Abschnitt 1 

Benutzen des Tastenfelds 

Inhalt 

Die Modustasten . . ................................... . .. . .. . .. . .. . .. . .. • .. 
Ein- und Ausschalten ................................ . .. . .. . . 
Das Normal -Tastenfeld und das User-Tastenfeld ......•..•..•..•..•.. • .. • ..•..•.. 

Das Alpha -Tastenfeld .......................... . ..•.. . .. . .. • .. • ..•..•..... 
Ausführungs- Modus und Programm -Modus ..... . . . •..•..•.. • .. • .. • .. • .. • .. • .. 

Tastenfeldzuordnung . ... .. ........ . 
Erst- und Zweitfunktionen auf dem Tastenfeld .... . ..... . .. . .. . .. . .. . ..•..•.. • .. 
Darstellung von Ta5tenfolgen in diesem Handbuch ...... . .. . . . . .. . . ... . . .. •. . • .. 

Einfache Berechnungen .......................... . •• . .•..•..•.. • .. • .. . .. . .. 
Zahleneingabe . . . . . . . . . . . . .. . . .. .. .... .. .. .. . . . . .• . •• . .• . .•..•..•..•..•.. 

Beenden einer Zahleneingabe ... .. . ..... . .. . .. .. ... • ..•. .• . . • . . • . .• ..•. .•.. 
Vorzeichenwechsel . . .. .. . . ... . . .. . .. . ..... . .. . . . .. • . . . . . • . •• . •• .. 
Eingabe von Exponenten .. ....... . ... . ....... . .. . .. . .. . .. . .. .. • .. • .. • .. •. 
Pi . . . ... . ...... . . ........ . ... . .. . . .. .. . .. . .. .. . . .. . . . 

Löschen der Anzeige ........ . ...... .. . .• . .•.. . ... . .. . .. . .. . .. . .• . . • . . • . . .. 
Löschen von Zahlen und Zeichen ...• • . •• . •• . . . . .. . .•. . •..• .. • . .• .. • ..•.. .. 
Löschen anderer Anzeigen ...................• . . • . .• . . • . . • . . • .. • .. •. . •. . ... 

Kettenrechnungen ........................... • . . • . .•..• . .• . .• . . •. . • ..•..•.. 
Arithmetische Berechnungen mit Konstanten . . . . .. . ..•..•..•.. • ..•..•. . •.. 
Bereichsüberschreitende Ergebnisse . . . . . . . . . . . . • . . • . . • . • . . • ...... . .... 

Eingabe von Alpha ·Zeichen . ... ......... . . . . . . .. .. . .. . . . . . . . . . • . . . . ... . 
Alpha- Eingabe . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . • . . • . . • . . . .. . . ... . 
Alpha-Anzeige und Alpha- Register 

Der Permanentspeictler . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . ........•.. • ..•.... 
Status .........................•..•..•............ .. .... • .. • ..•..•.... 
Löschen des Permanentspeichers .....•..•..•............... •. . • .. • ..•..•.... 

14 
14 
14 
14 
15 
15 
15 
16 
16 
18 
18 
18 
18 
19 
19 
19 
20 
20 
23 
24 
24 
26 
27 
28 
28 
29 

Dieser Abschnitt soll Ihnen einen detaillierten Überblick über das Tastenfeld des HP-41 geben : Bedeutung der 
Tasten. Zahleneingabe. Ablauf einfacher Berechnungen. Löschen der Anzeige, Funktion des Pennanentspeichers. 
Dies ist das Grundwissen, das Sie benötigen, um sich die Feinheiten und das Leistungsvermögen des HP-41 zunutze 
zu machen. Einige dieser Eigenschaften sind einzigartig am HP-41; andere, etwa das Ausführen von Berechnungen. 
sind auch in anderen HP·Rechnern vorhanden. 
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USER-Indikator und 
User- Modustaste 

Ein /Aus- Modustaste ___ +-

SHIFT-Indikator und 

Shift (U~;~S~~~ ...... 
(Um den l 
wieder aufzuheben, drük­
ken Sie die Umschalnaste 
nochmals.) Drücken Sie 
die Umschalttaste, um die 
Zweitfunktionen (goldfar ­
ben) auszuführen. 

Zweitfunktion 

Erstfunktion 

Abschnitt 1: Benutzen des Tastenfelds 13 

Aufbau des Tastenfelds 

ASN lBl GTO BST 

Eilllea 
ISG RTN 

Ba 
X=),') SF CF FS' ••• .. BEEP P.R R.P ••• FIX SC I ENG .. •• 7r lASTX VIEW ••• ~==---

ALPHA-Indikator und 
Alpha-Modustaste 

Indikator und Modusta ­
ste für den Programm­
Modus. 

Clear X oder Clear 
Alpha . 
Löscht den gesamten In ­
halt des X- bzw. Alpha­
Registers. 

Korrekturtaste 
Löscht das rechts stehende 
Zeichen und schiebt das 
Eingabezeichen um eine 
Stelle nach links. 



14 Abschnitt 1: Benutzen des Tastenfelds 

Die Modustasten 

Die vier oberhalb des Tastenfelds angeordneten Tasten haben eine besondere Eigenschaft: Jede definiert einen 
Arbeitsmodus, der die Bedeutung der rest lichen 35 Tasten bestimmt. Einmaliges Drücken setzt den neuen 
Arbeitsmodus, nochmaliges Drücken stellt den alten Zustand wieder her. 

Die vier Arbeitsmodi der Modustasten sind: Ein- und Ausschalten der Stromversorgung, des User-Tastenfelds, des 
Programm-Modus sowie des Alpha-Tastenfelds (wird nachstehend erläutert). 

Ein - und Ausschalten 

Mit der ~ Taste wird der HP-41 ein- und ausgeschaltet. Um die Batterien zu schonen, schaltet sich der Computer 
automatisch aus, wenn 10 Minuten keine Eingabe erfolgt ist. Programme, Daten und Betriebszustände bleiben 
durch den Permanentspeicher erhalten, selbst wenn der Computer ausgeschaltet ist. 

Sollte die Meldung MEMORY LOST in der Anzeige erscheinen, wenn Sie den HP-41 zum ersten Mal einschalten, so 
bedeutend dies, daß der Permanentspeicher gelöscht wurde. Drücken Sie G (die Korrekturtaste), um diese Anzeige 
zu löschen. 

Das Normal-Tastenfeld und das User-Tastenfeld 

Das Normal-Tastenfeld des HP-41 beinhaltet die Funktionen, die Sie auf und über den Tasten sehen. Die 
Erstfunktionen sind in weiß auf die Tasten gedruckt, die Zweitfunktionen erscheinen in goldrarbener Schrift über 
den Tasten. 

Das User-Tastenfeld beinhaltet einen alternativen Funktionensatz, der auf den Funktionen des Normal-Tastenfelds 
basiert, jedoch auch alle von Ihnen vorgenommenen Neuzuordnungen von Tasten enthält. Es mag Ihnen nützlich 
erscheinen, wenn Sie etwas vertrauter mit dem HP-41 sind, einigen Tasten Funktionen Ihrer freien Wahl 
zuzuordnen. 

Das User-Tastenfeld wird durch Drück.en der IUSER I Taste ein- bzw. ausgeschaltet. Wenn das User-Tastenfeld 
eingeschaltet ist, erscheint am unteren Rand der Anzeige der USER-Indikator. Wenn das Alpha-Tastenfeld 
eingeschaltet ist, hat es Vorrang vor dem User-Tastenfeld und überlagert es, obwohl der USER-Indikator in der 
Anzeige stehenbleibt. (Die Definition von Tasten des User-Tastenfelds wird in Abschnitt 3 behandelt.) 

Das Alpha -Tastenfeld 

Eine wichtige Besonderheit des HP-41 ist sein alphanumerischer Zeichensatz, der aus Buchstaben, Ziffern und 
Sonderzeichen besteht. Das Alpha-Tastenfeld erlaubt Ihnen das Abspeichern von Zeichen ketten (was besonders bei 
der Programmierung sehr nützlich ist) und ermöglicht Ihnen den ZugrifTaufeine Vielzahl von Funktionen, die nicht 
direkt auf dem Tastenfeld vorhanden sind. 

Der Zeichensatz des Alpha-Tastenfelds besteht aus den blauen Erstzeichen, die auf der abgeschrägten Tastenvorder­
seite stehen und aus den umgeschalteten Zweitzeichen. Der Alpha-Zeichensatz ist auf Seite 25 sowie in der 
Kurzanleitung abgebildet. Darüberhinaus zeigt die Rück seite des HP-41CX das Texteditor-Tastenfeld, das ebenfalls 
die Alpha-Zeichen enthält. 
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Durch Drücken von I ALPHA I wird das Alpha-Tastenfeld ein- bzw. ausgeschaltet. Der ALPHA-Indikator erscheint, 
wenn das Alpha-Tastenfeld eingeschaltet ist. Beim Ausschalten des Computers wird gleichzeitig das Alpha­
Tastenfeld ausgeschaltet. (Mehr über das Alpha-Tastenfeld finden Sie auf Seite 24.) 

Ausführungs-Modus und Programm-Modus 

Der HP-41 hat zwei grundlegende Arbeitsmodi : Den Ausführungs-Modus und den Programm-Modus. Wenn der 
HP-4l eingeschaltet wird, wacht er immer im Ausführungs-Modus auf, dem Standardmodus zur Ausführung von 
Programmen und Berechnungen. Im Programm-Modus hingegen können nur Programme gespeichert werden. 
Werden im Programm-Modus Tasten gedrückt, so werden die entsprechenden Operationen nicht ausgeführt, 
sondern als Programmanweisungen gespeichert, die später ausgeführt werden können. 

Die Modustaste I PRGM I schaltet den Programm- Modus des Computers ein bzw. aus. Sowohl im Programm-Modus 
als auch während der Ausführungeines Programms (im Ausführungs-Modus) erscheint der PRGM -Indikator. Das 
Alpha-Tastenfeld wird, wenn es ei ngeschaltet war, durch Drücken von I PRGM I ausgeschaltet. (Die Programmierung 
des HP-4l wird in Abschnitt 7 behandelt.) 

Tastenfeldzuordnung 

Erst- und Zweitfunktionen des Tastenfelds 

Der HP-4ICX hat sechs verschiedene Sätze von Tastenfeldfunktionen, sogenannte Tasten/eider. Die Normal- , User-, 
Alpha-, Alarmkatalog- , Stoppuhr- und Texteditor-Tastenfelder verwenden sowohl Erst- als auch Zweitfunk­
tionen. Um die Zweitfunktionen auszuführen, drücken Sie die goldfarbene Umschalttaste . ), bevor Sie die 
Funktionstaste drücken. (Im Gegensatz zu einer Schreibmaschine dürfen Sie die Umschalttaste nicht gedrückt 
lassen, während Sie die Funktionstaste drücken .) 

• Auf dem Normal (oder User) Tastenfeld wählen Sie die Erstfunktion, indem Sie 
einfach die entsprechende Taste drücken: OEJ. 

• Auf dem Normal (oder U ser) Tasten feld wählen Sie die Zweitfunktion, indem Sie 
zuerst die Umschalttaste drücken und anschließend die gewünschte Taste: 0 . 

• Auf dem Alpha-Tastenfeld (ALPHA-Indikator sichtbar) wählen Sie das in Blau 
auf der abgeschrägten Tastenvorderseite aufgetragene Erstzeichen, indem Sie 
einfach die entsprechende Taste drücken: [!J. 

• Auf dem Alpha-Tastenfeld wählen Sie das Zweitzeichen oder die Zweitfunktion, 
indem Sie zuerst die Umschalttaste drücken und anschließend die Funktions­
taste: [b . 

yx 

• 
Normal 

b 

B 

Alpha 

In den Abbildungen in der Kurzanleitung, auf Seite 25 und auf der Rückseite des HP-41 sind die Zweitzeichen bzw. 
Zweitfunktionen des Alpha-Tastenfelds über den Tasten abgebildet. Bitte beachten Sie, daß das Tastenfeld des 
HP-4l selbst die Zweitfunktionen des Alpha-Tastenfelds nicht zeigt. 
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Der SHIFf-lndikator. Immer wenn Sie die Umschalttaste ISHIFT I drücken, erscheint der SHIFT-Indikator in der 
Anzeige. Der Indikator verschwindet, wenn Sie die Tastenfolge abgeschlossen haben. 

Aufheben einer Umschaltung. Um eine Umschaltung wieder aufzuheben (bevor Sie eine andere Taste gedrückt 
haben), drücken Sie einfach nochmals die Umschalttaste. Der SHIFT-Indikator erlischt. 

Darstellung von Tastenfolgen in diesem Handbuch 

In diesem Handbuch wird die folgende Notation zur Darstellung einer Tastenfolge auf dem HP-41 verwandt: 

Tastenrahmen 

• Jede Funktion des HP-4l wird in einem Rahmen dargestellt, der eine Taste symbolisiert. Zum Beispiel: ISTo I, 
IAsTol· 

• Ziffern und Alphazeichen erscheinen ohne Rahmen, obwohl sie Tastenfolgen darstellen . Zum Beispiel : A, a . 

• Buchstaben in schwarzen Tastenrahmen repräsentieren Spezialfunktionen. wie z. B. die Alarmkatalogfunktion 
[!]. 

Tastenfarben 

• Alle Erstfunktionen des Normal-Tastenfelds sind schwarz gedruckt, Z. B. IRcl l. 

• Keinem Tastenfeld zugeordnete Funktionen sind blau gedruckt, z. B. IMEAN I. 

• Alle Erstzeichen des Alpha-Tastenfelds sind blau gedruckt, Z.B. A. 

• Alle umgeschalteten Funktionen oder Zeichen sind goldfarben gedruckt, z.B. [GTO und LAR~ . Vor 
umgeschalteten Normal- und Alpha-Funktionen bzw. Zeichen wird die Umschalttaste nicht gezeigt, sie wird 
durch die goldene Farbe angedeutet. 

• Darüberhinaus gibt es noch einige wenige Spezialfunktionen, die durch Buchstabentasten dargestellt werden. 
Diese Tasten sind schwarz gedruckt, wie z. B. die Alarmkatalogfunktion [!]. 

Schriftart. Einigen Funktionen muß ein Parameter folgen . Eine andere Schriftart weist auf den erforderlichen 
Parameter hin, z. B. [GTO globales Label. 

Einfache Berechnungen 

Wenn Sie einen Fehler bei der Zahleneingabe machen, benutzen Sie die G Taste zur Korrektur (siehe Seite 19). 
Benutzen Sie keine Ziffern des Alpha-Tastenfelds zu Berechnungen. Diese werden nur als Zeichen angesehen, nicht 
als Zahlen. 
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Um Berechnungen mit mehr als einer Zahl durchzuführen (z.B. einfache Arithmetik), benutzt der HP-41 das System 
UPN*, das auch als umgekehrte Eingabe bezeichnet wird. Wenn Sie eine Operation mit zwei Zahlen auszuführen 
haben, geben Sie beide Zahlen ein, bevor Sie die Funktionstaste drücken. Sie geben diese bei den Zahlen in der 
gleichen Reihenfolge ein, mit der Sie eine Gleichung von links nach rechts schreiben. Das Ergebnis erscheint, 
nachdem Sie die Funktionstaste gedrückt haben (es gibt keine G Taste I). D.h. die Funktion wird durch Drücken der 
Funktionstaste ausgeführt. 

Der Schlüssel zur umgekehrten Eingabe ist die I ENTERt I Taste. Benutzen Sie die I ENTERt ] Taste, um zwei nacheinander 
eingegebene Zahlen voneinander zu trennen. Drücken Sie danach die Funktionstaste, um die Operation 
auszuführen. 

Aus 
15 - 3 ~ Ergebnis 

wird 
15 I ENTER. I 3 B Ergebnis. 

Aus 
sin 0 = Ergebnis 

wird 
o ~ Ergebnis. 

Sie brauchen die I ENTERt ] Taste nicht zu drücken, um eine Operation mit nur einer Zahl auszuführen, wie z.B. [!Z!J. 
(Dies gilt, ob Sie nun diese Zahl eingeben, oder ob Sie das Ergebnis einer vorangegangenen Berechnung verwenden, 
das schon in der Anzeige steh!.) 

Beispiel: Die untenstehende Tastenfolge veranschaulicht die Ausführung von einer Funktion einer Variablen und 
von zwei Funktionen zweier Variablen. Beachten Sie. daß die I ENTERt ] Taste nur in der zweiten, nicht aber in der 
ersten oder dritten Berechnung benötigt wird. 

Tastenfolge 

45 

16.4 

IENTER· I 

1.8 

G 
67.1234 

Gesucht: I. v'45 
2. 16.4/1.8 
3. (das Ergebnis aus 2.) + 67.1234 

Anzeige 

45_ 

6.7082 

16.4_ 

16.400 

1.8_ 

9.1111 

67.1234_ 

76.2345 

Zahleneingabe nicht beende!. 

Die (EJ Funktion beendet die Zahleneingabe und 
führt die Operation aus. 

Neue Zahl. 

Beendet die Zahleneingabe. 
IENTERt ] trennt zwei nacheinander 
eingegebene Zahlen voneinander. 
Neue Zahl. 

Das Ergebnis. 
I ENTERt ] wird nicht benötigt zwischen einem Ergebnis 
und einer neuen Zahl. 

Das Ergebnis. 

• Das Hewlett-Packard Logik-System basiert auf einer von dem polnischen Logiker Jan Lukasiewicz entwickelten mathemati­
schen Logik, die «Polnische Notation» genannt wird. Die konventionelle algebraische Logik setzt bei der Berechnung 
algebraischer Ausdrücke Operatoren zwischen die entsprechenden Zahlen oder Variablen. Die Notation von Lukasiewicz setzt 
die Operatoren vor die Variablen. Um maximale Effektivität auf Digital-Computern zu erreichen, hat es sich Hewlett-Packard zu 
eigen gemacht, die Operatoren nach der (bzw. den) Variablen einzugeben. Dies wird als «Umgekehrte Polnische NotatiOn» 
(UPN) bezeichnet. 
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Zahleneingabe 

Beenden einer Zahleneingabe 

Wenn zwei Zahlen in den HP-41 eingeben werden, so müssen diese voneinander getrennt werden. Eine der 
Eigenschaften der !ENTERt l Taste ist es, zwei Zahlen zu trennen, indem sie die Zahleneingabe beendet. Für jede Zahl, 
die eingegeben wird, benötigt der Computer ein Signal, wenn die Zahlen eingabe abgeschlossen ist. Für die erste 
Zahl, die Sie eingeben, gibt I ENTERt I dieses Signal, und jede andere Funktionstaste, die Sie drücken, beendet die 
Eingabe der zweiten Zahl. 

Ist andererseits eine der Zahlen, die Sie benötigen, als Ergebnis einer vorangegangenen Operation schon im 
Computer, so brauchen Sie die ! ENTERt l Taste nicht zu benutzen, denn alle Operationen außer den Zahleneingabe­
tasten selbst haben die Beendigung der Zahleneingabe zur Folge. Die Zahleneingabetasten sind: die Zifferntasten, 
0 , ICHsi, IEEX I und G· 

Die Anzeige des HP-41 enthält einen Indikator für den Zahleneingabestatus : das Eingabezeichen C). Während Sie 
eine Zahl eingeben, sehen Sie das _ -Zeichen hinter der am weitesten rechts stehenden Ziffer: eine Leerstelle. die 
daraufwartet, ausgefüllt zu werden. (Sie können dies im vorangegangenen Beispiel sehen.) Das Vorhandensein des 
_ -Zeichens bedeutet, daß Sie der Zahl in der Anzeige eine weitere Ziffer anfügen können. Nach Beenden der 
Zahleneingabe verschwindet das _ -Zeichen. 

Vorzeichenwechsel 

Das Drücken von ICHS I (change sign) ändert das Vorzeichen (plus oder minus) einer angezeigten Zahl. Um eine 
negative Zahl einzugeben, drücken Sie ICHS i. nachdem Sie die Ziffern eingegeben haben. 

Eingabe von Exponenten 

Benutzen Sie die ! EEX I Taste (enter exponent), um eine Zahl mit einem Exponenten einzugeben. Geben Sie zuerst die 
Mantisse der Zahl ein, drücken dann IEEX I und geben schließlich den ein- oder zweistelligen Exponenten ein. (Die 
Mantisse wird eins gesetzt, wenn Sie keine Zahl eingeben.) Das_ -Zeichen am rechten Rand der Anzeige weistaufdie 
von I EEXI erwartete Eingabe hin. 

Um einen negativen Exponenten zu erhalten, drücken Sie ICHS I nach Eingabe des Exponenten. Um eine negative 
Mantisse zu erhalten, drücken Sie ICHS I bevor Sie I EEXI ausführen. 

Geben Sie zum Beispiel das Plancksche Wi rkungsquantum (6.6262 x 10-34 Js) ein, und multiplizieren es dann mit 
50 : 

Tastenfolge 

6.6262 

IEExl 
3 
4 

Anzeige 

6 .6262... 

6.6262 

6 .6262 

6 .6262 

Das _-Zeichen «fragt)) nach dem Exponenten. 

Warten auf eine mögliche zweite Ziffer. 



Tastenfolge 

ICHS I 

IENTER. I 
50 0 

Anzeige 

6.6262 

6.6262 

3.3131 

- 34 

- 34 

- 32 
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6.6262 x 10-34 

Gibt die Zahl ein. 

Das Ergebnis in J s. 

Ziffern der Mantisse. die in das Exponentenfeld hineinreichen. verschwinden a us der Anzeige, wenn IEEX I gedrückt 
wird, bleiben aber intern erha lten.· 

Pi 

Hinweis: In Programmze ilen (Programm-Modus) und HP-41 Drucker-Ausgaben wird ein anderes 
Format zur Darstellung von Zahlen mit Exponenten benutzt. Im Programmzeilen und Ausdrucken erscheint 
der Buchstabe E vor einem Exponenten, z. B. 6 .6262 E- 34. Bei der Eingabe einer solchen Zeile ist wie 
oben gezeigt die !EEX I Taste zu verwenden. Drücken Sie nicht !]]. dies ist ein Alphazeichen. 

Das Drücken von GJ läßt die ersten Ziffern (bis zu zehn) von 1t" in der Anzeige erscheinen. <GJ beendet a uch die 
Zahleneingabe, daher muß 0 nicht mit [ENTERt I von anderen Zahlen getrennt werden.) 

Beachten Sie, daß die Bezeichnung von 0 für alle Anzeige- und Drucka usgaben (wie z. B. in Programmzeilen) IED ist. 

Löschen der Anzeige 

Es gibt zwei Operationen, die die Anzeige löschen: ICu/AI (clear X oder clear Alpha) und G (Korrektur). 

Löschen von Zahlen und Zeichen 

Im Ausführungsmodus: 

• ICLx/AI stebt fUr die Funktion Icu l auf dem Normal-Tastenfeld und die Funktion ICLA I a uf dem Alpha­
Tastenfeld. Icu l löscht die gesamte Anzeige (X-Register), ICLA l löscht die Alpha-Anzeige und das AJpha­
Register. •• 

• G löscht nur die letzte Ziffer bzw. das letzte Zeichen in der Anzeige, aber nur, wenn die Eingabe noch nicht 
beendel ist. Wenn die Eingabe beendet iSI , so wirkt G wie !CLx/Al. 

• ~ runktioniert bei eincr Mantissc mit mehr als acht Ziffcrn nur, wenn vor dcr ncuntcn Ziffcr ein Dczimalpunkt cingcgcben 
wIrd . 

•• Das X-Rcgister ist Teil des automatischcn Rechenregister-Stapcls (im folgenden auch als «Stack» bezeichnet) , der in Teil 11 , 
Abschnitt 10, «(Der automatische Speicherstack») beschrieben wird. Das Alpha-Register ist nicht Teil des Stacks. 
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Beispiel: Geben Sie, um die Wirkung der beiden Tasten zu verdeut lichen, die folgende Tastenfolge ein. Die Anzeige 
des Computers sollte mit der unten abgebildeten Anzeige übereinstimmen. (Sollte Ihre Anzeige nicht auf vier 
Dezimalstellen gesetzt sein, so drücken Sie ~4, um sie mit der unten abgebildeten Anzeige in Übereinstimmung zu 
bringen.) 

Tastenfolge Anzeige 

12345 12.345_ Zahleneingabe nicht beendet. Das _-Zeichen zeigt an, 
daß mehr Ziffern hinzugefügt werden können. 

ICLx/AI 0 .0000 ICLx/Al löscht die gesamte Anzeige. 

12345 12.345_ Zahleneingabe nicht beendet. 

B 1.234_ Löscht nur die letzte Ziffer. 

9 12.349_ Die Zahleneingabe kann fo rtgesetzt werden. 

[EI 111.1261 Die Quadratwurzelfunktion beendet d ie Zahlenein-
gabe (kein _-Zeichen vorhanden). 

B 0 .0000 B löscht jetzt die gesamte Anzeige. 

Die Benutzung der Löschfunktionen im Programm-M odus wird in Abschnitt 7 behandelt. 

Löschen anderer Anzeigen 

Löschen teilweise eingegebener Tastenfolgen (Parameterfunktionen). Es gibt einige Parameter/unk tionen, die die 
Eingabe einer Tastenfolge erfordern : eine Vorwahl-Taste (z. B. ISTO I) und dann eine oder mehrere Ziffern (den 
Parameter) . Sie können eine Parameterfunktion daran erkennen, daß sie mit einem oder mehreren Eingabezeichen 
(_), die nach numerischer oder Alpha-Eingabe verlangen, in der Anzeige erscheint. Falls Sie versehentlich eine 
Vorwahl-Taste drücken und die Tastenfolge nicht vollständig abschließen, so kö nnen Sie diese Funktion durch 
Drücken von G löschen. 

Löschen von MEMORY LOST und Fehlermeldungen. Falls MEMORY LOST oder irgendeine andere Fehlermel­
dung in der Anzeige erscheint und stehenbleibt, so können Sie sie durch Drücken von G oder jeder anderen Taste 
(außer . und lUSER I) löschen. Nach Drücken von B erscheint wieder die vorhergehende Anzeige ;jede andere Taste 
führt die ihr zugeordnete Funktion a us. (Fehlermeldungen und ihre Bedeutung werden auf Seite 34 in Abschnitt 2, 
«Die Anzeige» , behandelt.) 

Kettenrechnungen 

Die UPN-Logik (Seite 17) und der «automatische Speicherstack» erlauben die Durchführung von Kettenrechnun­
gen auf dem HP-41, ohne dabei Klammern zu benutzen oder Zwischenergebnisse zu speichern. Der Computer 
verwendet seinen eigenen Speicherstack, um vorhergehende Ergebnisse (<<Zwischenergebnisse») zu speichern und 
zurückzurufen. Diese Ergebnisse können Sie dann in nachfolgenden Berechnungen verwenden. 

Der Speicherstack besteht aus vier «übereinandergestapelten» Registern, deren Bezeichnungen Sie der untenste­
henden Abbildung entnehmen können. Der Stack enthält immer die vier letzten Eingaben (einschließlich der 
momentanen Eingabe) ; dabei befindet sich die letzte Eingabe im X-Register, dessen Inhalt no rmalerweise angezeigt 
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wird . Wenn Sie nach der Ausführung einer Operation die I ENTERt I Taste drücken oder eine neue Zahl eingeben, wird 
die Zahl im X-Register nach oben in das Y-Register geschoben. Die Inhalte der Y-, Z- und T-Register werden 
gleichralls um eine Ebene nach oben geschoben; die Zahl im T-Register geht dabei verloren. Der Stack bestimmt 
auch die Zahl der Zwischenergebnisse. die der Computer im Verlauf einer Berechnung «behaltem) kann. Da der 
Stack aus vier Registern besteht, können vier Zahlen zwischen gespeichert werden. Bei der Ausführung der meisten 
Operationen verschiebt sich der Stack nach unten, da zwei Zahlen durch ein Ergebnis ersetzt werden. (In dem 
untenstehenden Stackdiagramm stellen x, y, z und I Zahlen dar.) 

T t z z z z 

Z z y y z z 

y y x x y z 

X x x a x-a y(x-a) 

Tasten: I ENTERt I a G 0 

Da Sie zur Ausführung von Routine-Berechnungen keine tiefergehende Kenntnis der Abläufe im Stack benötigen, 
wird hier nur eine kurze Beschreibung gegeben. Es sei jedoch erwähnt, daß die Kenntnis der Funktionsweise des 
Stacks das Verständnis der Logik und der Arbeitsweise des Computers wesentlich erleichtert. (Dies gilt 
insbesondere dann, wenn Sie komplexe Programme erstellen wollen.) Eine ausführliche Diskussion der 
Stackoperationen errolgt in Teil H, Abschnitt 10 (<<Der automatische Speicherstach). 

Beachten Sie bitte bei den rolgenden Berechnungen, daß 

• die I ENTERt I Taste nur dazu verwendet wird, zwei nacheinander eingegebene Zahlen voneinander zu trennen; 

• der Operator erst eingegeben wird, nachdem heide Operanden (Zahlen) schon vorhanden sind; 

• das Ergebnis einer Operation selbst zum Operanden werden kann. Von solchen Zwischenergebnissen wird jeweils 
das zuletzt gespeicherte zuerst zurückgerufen. Werden nach einer Operation Ziffern eingegeben, so werden 
diese als eine neue Zahl behandelt. 

Beispiel: Berechnen Sie (9 + 17 - 4): 4. 

Tastenrolge Anzeige 

9 I ENTER . I 9 .0000 Zahleneingabe beendet. 

17 8 26 .0000 (9 + 17). 

4 8 22.0000 (9 + 17 - 4). 

4 8 5 .5000 (9 + 17- 4) : 4. 

Kompliziertere Aufgaben werden auf die gleiche Weise gelöst ~ die Zwischenergebnisse werden automatisch 
gespeichert und zurückgerufen. Bei der Berechnung eines Ausdrucks ist es am einfachsten, wenn Sie sich von den 
inneren Klammern nach außen «durcharbeitem), wie Sie es vom Rechnen mit Papier und Bleistift her gewohnt sind. 
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Beispiel: Berechnen Sie (6 + 7) x (9 - 3). 

Tastenfolge 

6 I ENTERt I 
7 0 

9 I ENTERt I 
38 
o 

Anzeige 

6.0000 

13.0000 

9.0000 

6.0000 

78.0000 

Finden Sie zuerst das Zwischenergebnis von (6 + 7). 

Das Zwischenergebnis wird angezeigt; so können Sie 
den Überblick über die Berechnung bewahren. 

Finden Sie jetzt das Zwischenergebnis von (9 - 3). 

Multiplizieren Sie nun die Zwischenergebnisse mitein­
ander, um das Endergebnis zu erhalten. 

Bei geschachtelten Klammerebenen beginnen Sie die Berechnung bei der innersten Klammerebene, genau wie beim 
Rechnen mit Papier und Bleistift. 

Beispiel: Berechnen Sie 3[4+5(6+7)]. 

Tastenfolge Anzeige 

6 I ENTERt I 7 0 13.0000 (6 + 7). 

5 0 65.0000 5 (6 + 7). 

4 0 69.0000 4 +5 (6 + 7). 

3 0 207.0000 3 [4 +5 (6 +7)]. 

Wenn eine Operation nicht kommutativ ist (Subtraktion und Division), so können Sie die Zahlen trotzdem wie bei 
Addition und Multiplikation eingeben. Gehen Sie dabei folgendermaßen vor : 

• Verwandeln Sie eine Subtraktion in die Addition einer negativen Zahl. Verwenden Sie ICHs l und G. 
• Verwandeln Sie eine Division in die Multiplikation mit dem Kehrwert. Verwenden Sie GZ!J und 0 . 

oder 

• Drehen Sie die Reihenfolge der Zahlen nach deren Eingabe um, indem Sie die Austauschtaste I x~y l drücken . 
Diese Funktion vertauscht die Inhalte der X- und V-Register. 

Beide Methoden werden durch die nächsten Beispiele veranschaulicht. 



Beispiel: Berechnen Sie 3 :[4 - 5 (6+7)]. 

Tastenfolge 

6 IENTER. I 7 G 
50 
ICHS l 4 G 

3 

Ix' , 1 

Anzeige 

13.0000 

65.0000 

- 61 .0000 

3-

- 61.0000 

- 0 .0492 
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4 + [- 5 (6 + 7)]. Verwenden Sie, da die Subtraktion 
nicht kommutativ ist, ICHS I und G statt G. 

Vertauschen Sie die Reihenfolge der Operanden, um 
die korrekte Division auszuführen. 

Das Ergebnis. 

Sie können die Operanden auch von links nach rechts eingeben, aber der Computer kann nicht mehr als vier 
Operanden oder Ergebnisse zwischenspeichern. Wenn Sie von links nach rechts vorgehen, müssen Sie nichtkommu­
tative Operationen nicht verändern. Das untenstehende Beispiel hat gerade vier Operanden, also kann die gesamte 
Gleichung von links nach rechts eingegeben werden. 

Beispiel: 3: [4 - 5 (13)]. 

Tastenfolge 

3 IENTER. 1 4 IENTER' I 

5 IENTER. I 13 

o 
G 
G 

Anzeige 

4 .0000 

13_ 

65.0000 

- 61.0000 

- 0.0492 

Trennen Sie die bei den Operanden mit I ENTERt I vonein­
ander. 

Es gibt jetzt vier Zwischenoperanden. 

Berechnet 5 x 13. 

Berechnet 4 - 65. 

Berechnet 3: (- 61). 

Arithmetische Berechnungen mit Konstanten 

Ein zusätzlicher Bestandteil des Stacks ist das in Abschnitt 10 beschriebene LAST X Register. Das LAST X Register 
enthält den Zahlenwert, der vor Ausführung einer numerischen Funktion zuletzt in der Anzeige (dem X-Register) 
stand. Sie können diesen Wert durch die Funktion I lASTx I wieder anzeigen. 

Das Zurückrufen und Wiederverwenden vorhergehender Zahlen kann in kurzen Berechnungen, die dieselbe Zahl 
mehr als einmal verwenden, nützlich sein. Wenn Sie eine Berechnung mit einer Konstanten wiederholen müssen, so 
können Sie dies leicht (ohne einen Datenspeicher zu verwenden) mit IlASTx l tun. 

Wenn Sie die IlASTx l Funktion in Berechnungen mit einer Konstanten verwenden, sollten Sie die Konstante als letzte 
Zahl vor Ausführung der arithmetischen Operation eingeben, so daß diese Zahl durch das LAST X Register 
erhalten wird. 
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96.704 + 52.394706 
Beispiel: Berechnen Sie 52.394706 

Tastenfolge 

96.704 I ENTERt I 

52.394706 B 
IlASTx ] 

B 

Anzeige 

96.7040 

149.0987 

52.3947 

2.8457 

Zwischenergebnis. 

Holt die vor der Addition angezeigte Zahl zurück. 

Das Endergebnis. 

Beispiel: Zwei Weltraumnachbarn der Erde sind die Sterne Rigil Centaurus (4.3 Lichtjahre entfernt) und Sirius 
(8.7 Lichtjahre entfernt). Berechnen Sie mit Hilfe der Lichtgeschwindigkeit c (9.5 x JOls Meter pro Jahr) die 
Entfernung dieser Sterne von der Erde in Metern. 

Tastenfolge Anzeige 

4.31 ENTERt I 4.3000 Lichtjahre zu Rigil Centaurus. 

9.51EEx 115 9.5 15 Die Lichtgewindigkeit c. 

0 4.0850 16 Die Entfernung zu Rigil Centaurus in Metern. 

8.7 ILAST, I 9.5000 15 Geben sie zuerst die Lichtjahre zu Sirius ein, und 
holen Sie dann c zurück. 

0 8.2650 16 Die Entfernung zu Sirius in Metern. 

Bereichsüberschreitende Ergebnisse 

Overflow (Überlauf). Ein Ergebnis. dessen Betrag größer als 9.999999999 x 1099 ist, bedingt einen Bereichsüberlauf­
Fehler .• In der Anzeige erscheint die Meldung OUT OF RANG E, und die den Overflow verursachende Funktion 
wird nicht ausgeführt. Diese Fehlerbedingung hält auch ein laufendes Programm an. 

Drücken Sie G, um die Fehlermeldung zu löschen. (Fehleranzeigen werden in Abschnitt 2, Seite 34 allgemein 
behandelt.) 

Underflow. Wenn das Ergebnis eine Zahl ist, deren Betrag kleiner als 1.000000000 x 10-99 ist, dann wird diese Zahl 
durch 0 ersetzt. Ein Underflow verursacht keinen Fehler. 

Eingabe von Alpha-Zeichen 

Nach dem Einschalten des Alpha-Tastenfelds ist ein aus Buchstaben, Ziffern und Sonderzeichen bestehender 
alphanumerischer Zeichensatz verfügbar. Drücken Sie die Taste 1 ALPHA I. um das Alpha-Tastenfeld einzuschalten; 
dadurch werden die Normal- und User-Tastenfelder ausgeschaltet. 

Auf Seite 14 finden Sie eine Abbildung und eine Beschreibung des Zeichensatzes des Alpha-Tastenfelds (z.B. 
Erstfunktionen und umgeschaltete Funktionen sowie deren Darstellung in diesem Handbuch) . 

• Außer, wenn Sie die Funktion !B benutzen (siehe «Statistische Funktioneß»), Seite 55). 
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Das Alpha-Tastenfeld 

* * * HP -- l~ I r v 
I L " * * AlPHA 

a b c d e aB.II. 
r; 'Y. ~ < '" ••••• 

f. ASTO ARCL BST 

• ••• 11 
6. S CLA 

lIaB 

•••• + 4 5 6 

••• B 

•••• 
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Die Benutzung von Alpha-Strings (Folgen von Alpha-Zeichen) ist sehr nützlich für Programm-Meldungen und 
obligatorisch zur Ausführung von Funktionen des HP-41, die nicht auf dem Tastenfeld vorhanden sind. 

Alpha-Eingabe 

Beenden einer Zeicheneingabe. Wenn Sie das Alpha-Tasten feld einschalten (ALPHA-Indikator erscheint) und ein 
Zeichen eingeben, dann sehen Sie das Eingabezeichen (_). Das als nächstes eingegebene Zeichen wird an den 
angezeigten Ausdruck angehängt; d.h. die Zeicheneingabe ist noch nicht beendet. 

Wenn Sie Ihre Eingabe abgeschlossen haben, schalten Sie das AIpha-Tastenfeld durch Drücken von IALPHA I aus. 
(Drücken Sie nicht IENTERt ]!) Die Alpha-Anzeige erlischt und die Zeicheneingabe ist damit automatisch beendet. 
Wenn Sie das nächste Mal das Alpha-Tastenfeld einschalten und Zeichen eingeben, wird die alte Zeichen kette 
durch die neue ersetzt. 

Zusätzlich wird die Eingabe von Alpha-Zeichen auch durch Ausschalten des Computers beendet. (Weitere 
Funktionen, die die Eingabe von Alpha-Zeichen beenden, sind in Teil 11, Abschnitt 9 aufgeführ!.) 

Das Löschen von Alpha-Zeichen geschieht mit Hilfe der Tasten G und IClA ]. Die G-Taste ist wie bei der 
Zahleneingabe zu benutzen . Wenn die Zeicheneingabe nicht beendet ist, löscht sie das zuletzt eingegebene Zeichen. 
Wenn die Zahleneingabe beendet ist, wirkt die G -Taste wie die ICLA I-Taste und löscht die gesamte Alpha-Anzeige. 
Die ICLA I-Taste (wie die ICLxcTaste bei der Zahleneingabe) löscht die gesamte Anzeige, ob die Zeicheneingabe 
beendet ist oder nicht. * 

Alpha-Ziffern. Denken Sie bitte daran, daß die Ziffern des Alpha-TastenJelds nur Alpha-Zeichen darstellen und nicht 
zu numerischen Berechnungen verwendet werden können. 

Beispiel: Die untenstehende Tastenfolge verdeutlicht die Zeicheneingabe auf dem Alpha-Tastenfeld. 

Tastenfolge 

IALPHA I 

HP -41CV 

GX 
I ALPHA I 

Anzeige 

HP-41CV_ 

HP-41ClL 

HP-41CX 

Die zuletzt eingegebene Zeichen kette erscheint in der 
Anzeige. Der ALPHA-Indikator geht an. 

Zeicheneingabe nicht beendet. 

Löscht das rechts stehende Zeichen und fügt X hinzu. 

Beendet die Zeicheneingabe und zeigt die zuletzt 
angczcigte Zahl wieder an. 

Anzeige des Alpha-Registers. Das _-Zeichen ist nicht 
vorhanden. Wenn Sie irgendein Zeichen eingeben, 
wird diese Zeichenkette gelöscht und eine neue 
Zeichenkette begonnen . 

• Die Funktion ~ des Normal-Tastenfelds und die Funktion ICLA I des Alpha-Tastenfelds sind in der ICLx/AI-Tastc vereint. 
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Sie können a uch noch Zeichen an einen Alpha-String anhängen, wenn die Zeicheneingabe berei ts beendet ist. Dies 
geschieht mit der [8-Taste (append). (Es gibt keine analoge Funktion für die Zahleneingabe.) 

Tastenfolge 

[8 

/ CV 

I ALPHA I 

Anzeige 

HP-41ClL 

HP-41CX/ CV 

Alpha-Anzeige und Alpha-Register 

Das _-Zeichen erscheint wieder. Die als nächstes 
eingegebenen Zeichen werden an die vorhandenen 
angehängt. 

Schaltet das Alpha-Tastenfeld aus. 

Die Eingabe von Alpha-Strings kann in jedem Fall nur über das Alpha-Tastenfeld erfolgen. Wo die Alpha-Strings 
gespeichert werden, hängt allerdings von anderen Bedingungen ab. 

In den obigen Beispielen wurden die Alpha-Zeichen in das Alpha-Register eingegeben. Durch Drücken von I ALPHA I 
wird die Anzeige zwischen X-Register und Alpha-Register hin- und hergeschaltet. (Während numerischer 
Berechnungen wird normalerweise der Inhalt des X-Registers angezeigt.) 

In zwei wichtigen Fällen werden die Alpha-Eingaben nicht im Alpha-Register abgelegt: 

• Wenn sie als Rea ktion auf bestimmte Funktionen erfolgen, die als Parameter eine Alpha-Eingabe verlangen. 
Die Namen dieser Funktionen (z. B. IXEO I Funktionsname) erscheinen, zusammen mit dem _-Zeichen, in der 
Anzeige . 

• Im Programm-M od us werden Alpha-Strings nicht im Alpha-Register, sondern in Programmzeilen gespei­
chert. (Erst wenn das Programm ausgeführt wird , werden die Alpha-Strings in einer Programmzeile in das 
Alpha- Register übertragen.) 

In bei den Fällen wirken sich Alpha- Eingaben nicht auf den Inhalt des Alpha-Registers aus. 

Kapazität des Alpha-Registers. Das Alpha-Register kann bis zu 24 Zeichen a ufnehmen, wobei Punkte, Strichpunkte 
und Kommata jeweils als ein Zeichen zählen. In der Anzeige des H P-4l ist jedoch nur für 12 Zeichen auf einmal 
Platz. Dabei zä hlen allerdings Punkte, Strichpunkte und Komma ta nicht , da sie zwischen die anderen Zeichen 
passen. Wenn die Zeicheneingabe nicht beendet ist, enthält die Anzeige das Eingabezeichen (_) und bis zu 11 weitere 
Zeichen. 

Verschieben der An7..eige. Wenn Sie mehr als II Zeichen ins Alpha-Register eingeben, dann werden die sich bereits in 
der Anzeige befindlichen Zeichen nach links verschoben. Das Alpha-Register kann bis zu 24 Zeichen aufnehmen, 
obwohl Sie diese nicht alle auf einmal sehen können. Sobald Sie das 24. Zeichen eingeben, ertönt ein Summer. Dies 
gi lt als Warnung, daß bei jeder weiteren Eingabe die Zeichen am linken Rand der Zeichen kette eines nach dem 
anderen verloren gehen. 



28 Abschnitt 1: Benutzen des Tastenfelds 

Alpha­
Register 

Anzeige 

Jj[lIEFGHIJf(U1r~ ICJ"GRSTtJ'uxy _I 
Anzeige 

Wenn das Alpha-Register wieder angezeigt wird, werden Kelten mit mehr als 12 Zeichen von links nach rechts durch 
die Anzeige geschoben. Wenn Sie während des Verschiebens irgendeine Taste drücken, wird sofort das rechte Ende 
der Zeichen kelte angezeigt. 

Beispiel: 

Tastenfolge 

I ALPHA I 
HEWLETI- PAC 

KARO 

Anzeige 

HEWLETT- PAC_ 

ETT- PACKARD_ 

HEWLETT- PACK 
EWLETT- PACKA 
WLETT- PACKAR 

LETT- PACKARO 

Der Permanentspeicher 

Status 

Schaltet das Alpha-Tastenfeld ein . 

Die Zeichen werden nach links aus der Anzeige 
geschoben. 

Beendet die Zeicheneingabe und ruft dann wieder das 
Alpha-Register auf. 

Löscht das Alpha-Register. 

Schahet das Alpha-Tastenfeld aus. 

Der Permanentspeicher des HP-4l erhält die folgenden Informationen, auch wenn der Computer ausgeschaltet 
wird: 

• Alle im Computer gespeicherten numerischen Daten . 

• Alle im Computer gespeicherten Programme. 

• Position im Programmspeicher : Momentanes Programm und momentane Programmzeile. 

• Anzeigemodus und -Fonnat ( FIX , ~ , [ENG). 

• Den trigonometrischen Modus (Altgrad, Bogenma ß, Neugrad). 

• Zustände der Benutzerftags. 

• Zustand des User-Tastenfelds (aktiviert oder nicht aktiviert). 

• Zeit- und Datumeinstellungen. 

• A larmeinsteIlungen. 

• Den momentanen File und die momentane Position in diesem File (erweiterter Speicher). 

Beim Einschalten «erwacht » der HP-41 immer im Ausführungsmodus und es ist entweder das Normal- oder das 
User-Tasten feld eingeschaltet. 
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Schaltet man den HP-4l aus, bleibt der Inhalt des Permanentspeichers sogar während der kurzen Zeit eines 
Batteriewechsels erhalten. Entfernen Sie die Batterien nie, solange der HP-41 eingeschaltet ist; schalten Sie ihn auch 
nie ein, solange keine Batterien eingesetzt sind. Das Auswechseln der Batterien wird in Anhang G beschrieben. 

Löschen des Permanentspeichers 

Um den Pennanentspeicher des HP-41 völlig zu löschen und den «voreingestelltem> Einschaltzustand wiederherzu­
stellen, müssen Sie folgendermaßen vorgehen: 

I. Schalten Sie den Computer aus. 

2. Drücken Sie die EJ-Taste, halten Sie diese Taste niedergedrückt und schalten Sie den Computer gleichzeitig 
wieder ein. 

Die Zeiteinstellung bleibt davon unberührt. (Eine Zusammenfassung anderer Effekte finden Sie in Anhang G.) 

Nach dem Löschen des Permanentspeichers erscheint MEMORY LOST in der Anzeige. Das Drücken irgendeiner 
Taste löscht diese Anzeige. 

Der Permanentspeicher kann versehentlich gelöscht werden, wenn der Computer zu Boden reillt oder die 
Stromversorgung auf andere Art und Weise unterbrochen wird. 
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Wie Sie schon in Abschnitt I gesehen haben, ist die Anzeige ein Fenster. das die verschiedensten Informationen 
enthalten kann, z. B. Zahlen für Berechnungen, Alphazeichen und Indikatoren. Diese Informationen sind in den 
einzelnen Registern des Computers gespeichert. Zusätzlich kann der Computer auch Meldungen anzeigen. (Als 
Meldung wird z. B. eine Fehlermeldung oder eine Zeitanzeige bezeichnet.) 

Die meiste Zei t sehen Sie den Inhalt des X-Registers in der Anzeige; mit der Zahl in diesem Register wi rd die nächste 
Berechnung durchgeführt. (Diese Zahl kann das Ergebnis der vorangegangenen Berechnung sein.) Andere 
Anzeigen sind: das Alpha-Register, Uhrzei t und Datum, Programmzeilen , Kataloge der gespeicherten Programme 
sowie die eine Eingabe benötigenden Parameter/unk tionen. 

(Das Löschen der Anzeige wird in Abschnitt I, Seite 19 behandelt.) 

Parameterfunktionen und das Eingabezeichen : Warten auf 
Eingabe 

Zur Ausführung von Pa rameterfunktiönen müssen nach der Funktionstaste noch weitere Tasten gedrückt werden. 
Parameterfunk tionen wirken nicht auf bereits eingegebene Operanden. Ihnen müssen Parameter fo lgen, die die 
Funktion spezifizieren. (Ein solcher Parameter ist z. B. eine Speicheradresse.) Die in diesem Abschnitt behandelten 
Funkt ionen zur Kont rolle der Anzeige sind Parameterfunkti onen mit numerischen Parametern. 

Bei Ausführung einer Parameterfunktion erscheint der Funktionsname, gefolgt von einem oder mehreren 
Eingabezeichen, in der Anzeige (z.B. FIX _). Das Eingabezeichen haben Sie bereits bei der der Zahlen- und 
Zeicheneingabe kennengelernt ; es bedeutet dort, daß eine weitere Ziffer bzw. ein weiteres Zeichen eingegeben 
werden kann. Im Zusammenhang mit Parameterfunktionen bedeutet das Eingaeezeichen, daß ein Parameter 
eingegeben werden muß , um die Tastenfolge abzuschließen. 

30 
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Das einem Funktionsnamen folgende Eingabezeichen (_) bedeutet: 

• Ein numerischer Parameter wird benötigt. Die Anzahl der Eingabezeichen deutet an, wieviel Ziffern 
eingegeben werden müssen. 

oder 

• Eine Name oder ein Label wird benötigt. Es erscheint nur ein Eingabezeichen in der Anzeige. 

Die Funktion wird ausgeführt, sobald Sie die Tastenfolge abgeschlossen haben. 

Sie können eine Parameterfunktion-Anzeige (auch als partielle Tasten/olge bezeichnet) durch Drücken von EI 
löschen. 

Wahl des Anzeigetormats tür Zahlen 

Der HP-41 verfügt über drei Formate zur Anzeige von Zahlen.* Diese Anzeigeformate bestimmen, wieviel 
Dezimalstellen angezeigt werden und wie Exponenten dargestellt werden. Intern stellt der Computer jede Zahl auf 
zehn Stellen genau dar. Die Wahl des Anzeigeformats gibt dem Benutzer die Möglichkeit festzulegen, wieviele 
Stellen angezeigt werden. ** 

Die folgende Illustration zeigt, wie sich die Wahl des Anzeigefonnats (ffi" ~ n und IENG I n) auf die Anzeige der 
Zahl 123456 auswirkt (bei jeweils vier Dezimalstellen). 

~ 4: 123,456.0000 
~ 4: 1.2346 05 
IENG I 4 : 123.46 03 

Während der Zahleingabe werden alle eingegebenen Ziffern (bis zu zehn) angezeigt. Das Anzeigeformat wird erst 
nach Beendigung der Zahleneingabe wirksam. 

Die Wahl des Anzeigeformats wird durch den Permanentspeicher erhalten. Beim ersten Einschalten oder nach 
einem Löschen des Permanentspeichers erscheint das «voreingestellte» Format ~ 4: Vier Dezimalstellen, kein 
Exponent. (Eine Voreinste/lung ist ein Zustand, der automatisch vom Computer hergestellt wird und erhalten bleibt, 
bis Sie eine Änderung vornehmen.) 

Festkommaformat IFlx l 

Das ~ (jixed decimal place) Format ist das Standardformat zur Anzeige von Zahlen. Exponenten werden nur 
angezeigt, wenn eine Zahl betragsmäßig zu groß oder zu klein für die Anzeige ist. Eine Zahl erscheint gerundet auf 
die von Ihnen gewählte Dezimalstellenzahl (0 bis 9). Wenn der ganzzahlige Antei l der Zahl allerdings zu groß ist, 
werden nicht alle Dezimalstellen angezeigt. 

• «Zahh> bedeutet immer einen echten numerischen Wert; Ziffern des Alpha-Tastenfelds sind keine Zahlen in diesem Sinn . 
.. Es gibt auch eine Rundungsfunktion fj RNO 1) . Diese rundet den wirklichen Zahlenwert (in Übereinstimmung mit dem 

Anzeigeformat) und nicht nur seine Anzeige (siehe Abschnitt 11 ). Diese Funktion ist sehr nützlich, wenn ein Ergebnis für 
nachfolgende Berechnungen gerundet werden soll . Normalerweise werden Berechnungen mit der internen, zehnstelligen Zahl 
durchgeführt. 



32 Abschnitt 2: Die Anzeige 

Die F unktio n lERl (wie auch ~ und [ENG I) verlangt mit dem Eingabezeichen nach dem benötigten Parameter (der 
Dezimalstellenzahl). 

Tastenfolge 

123.4567895 

lERl 
4 

[FiX] 6 

[FiX] 4 

Anzeige 

123.4567895 

FIX 

123.4568 

123.456790 

123.4568 

Kein Eingabezeichen vorhanden, da a lle zehn Stellen 
besetzt sind. 
Zahleneingabe nicht beendet. 

Wieviele Stellen? 

Anzeige auf vier Dezimalstellen gerundet. Zahlenein­
gabe beendet. 

Anzeige auf sechs Dezimalstellen gerundet. (Intern 
sind immer noch zehn Ziffern gespeichert.) 

Wieder das (FIX) 4 Format. 

Wissenschaftliches Anzeigeformat (I sCI I) 

Im ~ (scienlijic) Format wird eine Zahl durch eine Ziffer vor dem Dezimalpunkt, bis zu sieben Dezimalstellen 
(deren Anzahl Sie festlegen) und einen zweistelligen Exponenten dargestellt. Die Anzeige wird auf die von Ihnen 
festgelegte Dezimalstellenzahl gerundet. Wenn Sie jedoch mehr als sieben Dezimalstellen spezifizieren ~ 8 oder 9) 
wird die entsprechende nicht angezeigte Stelle (achte oder neunte Stelle) gerundet. 

Drücken Sie (SCI) und geben Sie anschließend die Zahl der gewünschten Dezimalstellen ein, nach der durch das 
Eingabezeichen «gefragt)) wird. 

Mit der vorangegangenen Anzeige ergibt sich: 

Tastenfolge 

~ 
6 

~ 8 

Anzeige 

SCI 

1.234568 02 

1.2345679 02 

Wieviele Stellen? 

Anzeige auf sechs Dezimalstellen gerundet. 

Es wird auf acht Dezimalstellen gerundet 
(1.23456790); angezeigt werden können aber nur 
sieben (1.2345679). 

Hinweis : In Programmzeilen und HP-41 Drucker-Ausgaben werden Zahlen mit Exponenten durch ein E 
vor dem Exponenten dargestellt. Aus 1.234568 02 wird 1.234568 E02. Zur Eingabe einer solchen Zeile 
ist wie auf Seite 18 erläutert, die IEEX I Taste zu verwenden. Drücken Sie nicht E, dies ist ein Alphazeichen. 
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Technisches Anzeigeformat (IENG I) 

Bei der Wahl von ENG (engineering) werden alle Zahlen in einem Glei tkommafonnat angezeigt, das sich in den 
folgenden Punkten vom [SCI , Format unterscheidet: 

• Alle Exponenten sind Vielfache von drei . Dies ist besonders nützlich bei wissenschaftlichen und technischen 
Berechnungen, denn die dort verwendeten Einheiten werden oft als Vielfaches von 103 ausgedrückt (z.B. micro, 
milli und kilo) . 

• Die Parameter, d ie Sie spezifizieren (I ENG I n), bestimmen die Zahl der signifikanten Stellen, die zusätzlich zur 
führenden Ziffer angezeigt werden sollen. 

Die Anzeige 

Zifferntrennzeichen und Dezimaltrennzeichen : Flag 28 . (Durch Drücken von @EI 28 werden die 
beiden Trennzeichen vertauscht ; die 
Zifferntrennung wird durch Drücken von 
@F] 29 gelöscht.) 

Indikatoren 

Spannungsabfall ­
Indikator 

User-Tastenfeld einge­
schaltet 

Momentaner trigono ­
metrischer Modus 

Umschalttaste wurde 
gedrückt. (Wird durch 
nochmaliges Drücken 
der Umschalttaste wie­
der aufgehoben.) 

Flag - Indikatoren 
(Flags 00 bis 04 
gesetzt) . 

Eingabezeichen 

Alpha -Tastenfeld 
ei ngeschaltet. 

Indikator für den 
Programm- Modus. 
(Erscheint auch bei 
laufenden Program­
men.) 
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Weitere Merkmale der Anzeige 

Indikatoren 

Die Anzeige des HP-41 enthält acht Indikatoren (Statusanzeigen), die den augenblicklichen Status des Computers 
bei verschiedenen Operationen melden. Die Bedeutung und Verwendung dieser Indikatoren wird in diesem Band 
auf den folgenden Seiten diskutiert: 

BAT 

USER 

GRAD und RAD 

SHIFT 

01 234 

PRGM 

ALPHA 

Spannungsabfallsanzeige, Seite 34. 

User-Tastenfeld, Seite 14 und 46. 

Trigonometrischer Modus, Seite 53. 

Umschalttaste der Zweitfunktionen, Seite 15. 

Flags 00, 01, 02, 03, 04. (Näheres über Flags in Teil Ill .) 

Programm-Modus oder ablaufende Programme, Seite 15 und 84. 

Alpha-Tastenfeld, Seite 14 und 24. 

Spannungsabfallsanzeige (BAT) 

Bei abfallender Baneriespannung erscheint der BAT-Indikator in der Anzeige. Sie können den HP-41 danach noch 
einige Tage betreiben. Das Auswechseln der Batterien wird in Anhang G beschrieben. 

Meldungs- und Fehleranzeige 

Normalerweise sehen Sie in der Anzeige den Inhalt von Registern (Daten, Parameter, Ergebnisse und Alpha­
Ketten). Zusätzlich kann der Computer auch noch M eldungen anzeigen. Eine Meldungsanzeige ist entweder eine 
Fehlermeldung (DATA ERROR), eine Statusmeldung (YES l oder eine besondere Anzeige, wie z. B. die Zeit. Solche 
Anzeigen sind nur Meldungen; Sie können, selbst wenn die Meldungen Zahlen enthalten, keine Operationen damit 
ausführen. Meldungen haben keinen Einfluß auf das Alpha-Register oder auf Ihre Berechnungen. 

Wenn Sie versuchen, eine unerlaubte Operation durchzuführen (entweder in einem laufenden Programm oder 
direkt über das Tastenfeld), erscheint eine Fehlermeldung in der Anzeige. Am Ende dieses Bandes, vor dem 
Sachindex (Sei te 130) befindet sich eine kurze Liste von Fehlermeldungen. Eine vollständige Liste aller 
Fehlermeldungen und ihrer Ursachen finden Sie in Band 2 in Anhang A (<<Fehler- und Statusmeldungen»). 

Drücken Sie die G Taste, um eine Fehlenneldung zu löschen . Es wird dann wieder der Wert angezeigt, der sich vor 
der unerlaubten Operation im X-Register befand. 

Sie können auch jede andere Taste drücken ; es wird dann die zugehörige Operation mit den bereits vorhandenen 
Operanden ausgeführt oder die zugehörige Ziffer eingegeben. (Eine Operation, die einen Fehler verursacht, wird 
nicht ausgeführt und hat keinen Einfl uß auf die Operanden.) 

Ein Fehler in einem Programm bewirkt eine Unterbrechung während der Programmausführung. Sie kön nen die 
Fehlermeldung durch Drücken von B oder IPRGM l löschen . Die IPRGM I Taste schaltet den Programm-Modus ein, 
und Sie können sehen, welche Programmanweisung den Feh ler verursacht hat (da die Ausführung in dieser 
Programmzeile angehalten wird). 
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Ziffern - und Dezimaltrennzeichen (Flags 28 und 29) 

In der Voreinstellung bzw. nach einem Löschen des Permanentspeichers (Seite 29) trennt der HP-41 den 
ganzzahligen Teil einer Zahl durch einen Punkt von den Dezimalstellen. Der ganzzahlige Teil wird darüberhinaus 
durch Kommata in Dreiergruppen zerlegt. Diese Einstellungen können Sie über den Status zweier Flags steuern: 
F1ag 28 (DezimalpunktHag) und Flag 29 (ZifferngruppierungsHag). 

Flags. Ein Flag ist ein Status-Indikator, der entweder gesetz t ( = true) oder gelö.r;;cht ( = false) ist. 

Bei gesetztem Flag 28 (Voreinstellung) ist der Punkt das Dezimaltrennzeichen und das Komma das Zifferntrennzei­
chen. Zahlen werden beispielsweise wie folgt dargestellt: 1,234,567.01. 

Bei gelöschtem Flag 28 ist das Komma das Oezimaltrennzeichen und der Punkt das Zifferntrennzeichen. Zahlen 
werden beispielsweise wie folgt dargestellt: 1.234.567,01. 

Bei gesetztem Flag 29 (Voreinstellung) erscheinen die Stellen vor dem Dezimaltrennzeichen in Dreiergruppen. 
Welches Zifferntrennzeichen verwendet wird, hängt davon ab, ob Flag 28 gesetzt (Komma) oder gelöscht (Punkt) 
ist. 

Bei gelöschtem Flag 29 tritt nur ein Dezimaltrennzeichen, jedoch kein Zifferntrennzeichen auf. 

Setzen und Löschen von Flags. Drücken Sie ~ nn (set flag 1111), um einen bestimmten Flag zu setzen und @ nn 
(clear flag 1111), um ihn zu löschen . Die Funktionen~ und @F] sind Parameterfunktionen und der HP-41 fragt, wie 
zu Beginn dieses Abschnitts erläutert, durch zwei Eingabezeichen nach dem benötigten zweistelligen Parameter. 

Die Zustände von Flag 28 und 29 werden (wie die meisten Flagzustände) vom Permanentspeicher erhalten. 

Tastenfolge 

1234567.01 IENTER. 1 

@F 
28 

@ 29 

~ 28 [8F: 29 

Anzeige 

1.234.567 .010 

CF 

1.234.567.010 

1234567.010 

1.234.567 .010 

Die Voreinstellung : Flags 28 und 29 gesetzt. 

Welchen Flag löschen? 

Dezimal- und Zifferntrennzeichen werden vertauscht. 

Das Zifferntrennzeichen wird unterdrückt. 

Die Voreinstellung: Flags 28 und 29 gesetzt. 

Der HP-41 besitzt weitere Flags zur Steuerung des System betriebs sowie zusätzliche Benutzer-Flags. die Sie selbst 
definieren können. Des weiteren kann der Zustand eines Flags abgefragt und - in Abhängigkeit von dem Ergebnis 
der Abfrage - die Ausführungsreihenfolge der Anweisungen eines Programms gesteuert werden. Die verschiedenen 
Flagarten und deren Benutzung werden in Teil V (<<Programmierung im Detail») in den Abschnitten 19 und 20 
diskutiert. 

In Anhang 0 (<<Druckeroperationen») finden Sie Details zur Formatierung von Druckausgaben. die ebenfalls über 
Flags gesteuert wird. 
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Speichern und Zurückrufen von Zahlen 

Inhalt 

Speicherregister und Computerspeicher ...... . . 
Hauptspeicher-Auftei lung ........ • .. . . 
Speicherbegrenzungen ............... • .. • .. • . . •. .• . .• . .• . .• .. • .. .. . . .. •.. 

Speichern und Zurückrufen .............•........ • .. • .. • . • • .. • . . • ..• ..• . .... 

36 
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Löschen von Datenspeicher- Registern . . .. . .. . .. . .. . .. . .. • .. . .. . ..•.. •. . • ..... 38 
Anzeige von Speicherinhalten ( IVIEW g . . . . . • . . • . . • . . • . . • . . • . . • . . • . . . 39 
Austausch von Speicherinhalten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 39 

Vertauschen von X- und V-Register (Irl,l) . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ _ . 39 
Vertauschen der Inhalte des X- Registers und ei nes beliebigen anderen 
$peicherregisters (I x< > 1) ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . • . 40 

Rechnen mit Speichern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . • . . • . . 40 
Speicherarithmetik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . • . . • . . • . . • . . • . 40 
Over- und Underflow . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 

Der Hauptspeicher des HP-41 kann eine Vielzahl von [nformationen aufnehmen: Daten, Alpha-Strings, 
Tastenzuordnungen des User-Tastenfelds und Programme. Dieser Hauptspeicher besteht aus einzelnen Registern, 
die den verschiedenen Speicherzwecken zugewiesen werden können. In diesem Abschnitt wird das Speichern und 
Zurückrufen von numerischen Daten erklärt. 

(Der HP-41 besitzt auch einen erweiterten Speicher zur speziellen Speicherung von Daten und Programmen, deren 
Register hier nicht diskutiert werden. Der erweiterte Speicher wird in Abschnitt 8 und in Teil 111 , Abschnitt 13, 
behandel!.) 

Speicherregister und Computerspeicher 

Hauptspeicher-Auf teilung 

Beim ersten Einschalten des Computers oder nach einem Löschen des Permanentspeichers (Seite 29) ist die 
Aufteilung wie folgt: 

• 100 Dalenspeicher-Register (Roo bis R99), auf die direkt zugegriffen werden kann .· 

• 219 ungebundene Register (im sogenannten Common Pool), die für Programme, Alarme und Tastenzuordnun­
gen des User-Tastenfelds verwendet werden können . 

• Wenn Sie die Datenspeicherung mehr als 100 Register zugeordnet ha ben, können Sie auf die Registe r über R99 nur indirekt 
zugreifen. Dies wird in Abschnitt 12 erläutert. 

36 
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Sie können diese Speicherplatzaufteilungjederzeit verändern und beispielsweise der Datenspeicherung 319 Register 
zuordnen. Die Neuzuordnung von Speicherregistern (und der Zugang zu Datenregistern mit Adressen grö ßer als 
99) wird in Teil 111 , Abschnitt 12 (<< Der Hauptspeichen», behandelt. Sie brauchen sich erst dann Gedanken über die 
Speicherplatzneuzuordnung zu machen, wenn Sie nicht mehr genügend Register zur Verfügung haben. 

Der Aufbau des Hauptspeichers mit der Aurteilung zwischen Datenregistern und freien Registern wi rd in Abschnitt 
12, Seite 195, illustriert. 

Speicherbegrenzungen 

Bei einem Zugriffsversuch auf nicht existierende Datenspeicher-Register (d .h. auf Register, die momentan nicht der 
Datenspeicherung zugeordnet sind), erscheint die Meldung NONEXISTENT in der Anzeige. Sie können dann 
entweder ein Register mit einer niedrigeren Adresse wählen oder die Speicherplatzzuordnung verändern. 

Die Meldung NONEXISTENT wird durch Drücken der G Taste gelöscht. 

Speichern und Zurückrufen 

Beim Speichern und Zurück rufen werden Zahlen in Datenspeicher-Register kopiert, nicht übertragen. 

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Zahl von der Anzeige (X-Register) in ein direkt zugreifbares Register zu kopieren: 

I. Drücken Sie die Taste ISTO I (store). In der Anzeige erscheint STO __ . Die zwei Eingabezeichen deuten an, daß 
der HP-41 zur Ausführung der Funktion eine zweistellige Zifferneingabe benötigt. 

2. Geben Sie die zweistell ige Speicheradresse ei n (00 bis 99). Die Funktion wird danach sofort ausgeführt. 

Der neu gespeicherte Inhalt ersetz t den vorhergehenden Inhalt des adressierten Registers. 

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Zahl von einem direkt zugreifbaren Register in die Anzeige (X-Register) zu 
kopieren: 

I. Drücken Sie die Taste IRCL I (reeall). In der Anzeige erscheint RCl __ . 

2. Geben Sie die zweistellige Speicheradresse (00 bis 99) ein. 

Die zurückgerufene Zahl ersetzt den vorhergehenden Inhalt der Anzeige (X-Register) . 
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Beispiel: Speichern Sie die Avogadro-Konstante (6.02 x 1023) in Register 00 (abgekürzt als Roo). 

Tastenfolge 

6.02 1EEx 123 

15To l 
00 

2 0 

IRCL ) 

00 

Anzeige 

6.02 

STO 
6.0200 

1 .2040 

RCL 

6.0200 

23 Die A vogadro- Konstante. 

Welches Register? 

23 Speichert eine Kopie in Roo, das Origi nal verbleibt im 
X-Register. 

24 Sie können mir der Avogadro- Konstante weiterrech­
nen. 

Welches Register? 

23 Eine Kopie der Avogadro-Konstante wird in das 
X-Register (die Anzeige) zurückgerufen. 

ISTO I und IRCl l sind Parameter/unk tionen ; der Parameter ist in diesem Fall die Speicheradresse. Nach Drücken der 
ISTO I oder IRCl l Taste erscheint der Funktionsname (STO oder RCL) in der Anzeige. Hinter dem Funktionsnamen 
stehen zwei Eingabezeichen (_), die auf die benötigte zweistellige Zifferneingabe hinweisen. 

Löschen von Datenspeicher-Registern 

Der Inhalt eines Datenspeicher-Registers bleibt (durch den Permanentspeicher) erhalten, bis entweder andere 
Daten gespeichert oder der Inhalt gelöscht wird. Das Löschen einer Zahl bedeutet hier, daß sie durch N ull ersetzt 
wird . 

• Zum Löschen eines einzelnen Registers ist lediglich der Wert 0 in diesem Register zu speichern. 

• Sie können alle (gegenwärtig zugewiesenen) Datenspeicher-Register a uf einmal löschen, indem Sie die 
Funktion ICLRG I (e/ear registers) ausführen. Dies hat keinen Einfluß a uf andere Register oder Teile des 
Hauptspeichers. (Die Funktion ICLRG I befindet sich nicht auf dem Tastenfeld ; ihre Durchführung können Sie 
dem nachfolgenden Beispiel entnehmen.) 

• Sie können a uch einen bestimmten Block von Registern löschen, indern Sie die sechsstell ige Zahl bbb.eee 
eingeben und danach ICLRGx l durchführen. Der Anteil bbb (beginning) ist dabei die Adresse des ersten zu 
löschenden Registers; eee (ending) ist die Adresse des letzten zu löschenden Registers. Alle Register zwischen 
bbb und eee (einschließlich) werden gelöscht. 

Tastenfolge 

IXEO I 

I ALPHA I CLRG IALPHA I 

IRCL I OO 

Anzeige 
XEQ __ 

0.0000 

Welche Funk tion soll ausgeführt werden? 

Löscht alle Datenspeicher-Register (d .h. Roo bis R99, 
wenn die ursprüngliche Zuweisung nicht geändert 
wurde). In der Anzeige erschein t wieder das vorherge­
hende Ergebnis (der alte Inhalt des X- Registers). 

Anzeige des Inhalts von Roo. 
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Anzeige von Speicherinhalten (IVIEW I) 

Die Funktion I VIEW I nn erlaubt (hnen, den Inhalt jedes gewünschten Registers vorübergehend anzuzeigen. Der 
(nhalt wird dabei nicht zurückgerufen, daher können Sie die angezeigte Zahl nicht zu Berechnungen verwenden. Die 
Zahl, die Sie in der Anzeige sehen, hat keinerlei Einfl uß auf Zahlen, die Sie vorher eingegeben oder zurückgerufen 
haben. 

• Um ein direkt zugreifbares Register einzusehen, drücken Sie zuerst IVIEW I und spezifizieren dann die 
zweistellige Registeradresse (00- 99). 

• Die vorübergehende Anzeige des gewünschten Registerinhalts wird durch Drücken der Taste G beendet. Es 
erscheint dann wieder die vorhergehende Zahl (der Inhalt des X-Registers) in der Anzeige. 

I VJEW I ist, wie I STO I und IRCl l. eine Parameterfunktion . Nach Drücken der ~IE~ Taste erscheint VIEW __ in der 
Anzeige. Die bei den Eingabezeichen weisen auf die benötigte zweistellige Zitferneingabe hin. 

Beispiel: 

Tastenfolge 

10 ISTO I 00 

Im 

IVIEw l 

00 

20 

Anzeige 

10.0000 

3.1623 

VIEW __ 

10.0000 

6 .3246 

Die Wurzelfunktion verändert den Inha lt des 
X-Registers. 

Welches Register? 

Einsicht in Roo. 

Alle Folgeoperationen wirken aurJ.1623, nicht auf die 
angezeigten 10.0000. 

Austausch von Speicherinhalten 

Vertauschen von X- und V-Register (Ix~yl ) 

Durch Drücken der Taste Ix,,1 werden die Zahlen im X- und Y-Register vertauscht. Der Inhalt des Y-Registers rückt 
ins X-Register und wird angezeigt; der Inhalt des X-Registers rückt ins V-Register und wird nicht mehr angezeigt. 

In den folgenden Fällen erweist sich der Austausch von X- und Y-Register als sehr nützlich: 

• Anzeige des zweiten Ergebnisses einer Operat ion, die zwei Werte zurückgibt. 

• Verta uschen der Reihenfolge zweier Zwischenergebnisse bei längeren Berechnungen. Dies ist insbesondere bei 
nicht kommutativen Operationen notwendig, wenn die Operanden in der fa lschen Reihenfolge vorkommen. 
Des weiteren ist diese Vertauschoperation eine häufig verwendete Programmiertechnik (siehe auch Seite 22). 
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Vertauschen der Inhalte des X - Registers und eines beliebigen anderen 
Speicherregisters (I x< > I) 

Die Funktion Ix<> I befindet sich nicht auf dem Tastenfeld. Sie vertauscht die Inhalte des X-Registers und des von 
Ihnen spezifizierten Registers. 1 x< > I ist eine Parameterfunktion (wie z. B. 1 RCL I und I VIEW I), vor deren Ausführung Sie 
die zweistellige Registeradresse angeben müssen. 

Tastenfolge 

4 I ENTERt I 5 

Ix<>1 
00 

IVIEw l OO 

G 

Anzeige 

5_ 

4.0000 

X <> __ 

10.0000 

4 .0000 

10.0000 

Rech nen mit Speichern 

Speicherarithmetik 

Aufeinanderfolgende Eingabe zweier Zahlen. 5 befin­
det sich im angezeigten X-Register. 

Vertauscht die Inhalte von X und Y. 4 lVar in Y und ist 
jetzt in X. 

Tausch mit welchem Register? 

Die Zahl. die in Roo war (aus dem letzten Beispiel). 

4 ist jetzt in Roo. 

Beendet die Einsicht in Roo und zeigt wieder den X­
Regislerinhalt an. 

Wenn Sie eine Zahl nicht nur abspeichern, sondern zusätzlich eine arithmetische Operation mit ihr ausführen und 
das Ergebnis im gleichen Register ablegen wollen, können Sie wie folgt vorgehen : 

I. Achten Sie darauf. daß der zweite Operand (neben dem im Speicher) in der Anzeige (dem X-Register) steht. 
(Er kann eingegeben, zurückgerufen oder das Ergebnis einer Berechnung sein .) 

2. Drücken Sie ISTol [G. B. 0 . B J·* (Oder verwenden Sie die Alpha-Namen ISH I. IST-I. Isn l bzw. I STil.) 
3. Geben Sie nun nn ein. die zweisteliige Speicheradresse (00 bis 99) . 

• Die Klammern { } bedeuten, daß Sie eine der darin enthaltenen Funktionen auswählen können . 
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Der Registerinhalt bestimmt sich wie folgt: 

(
neuer Inhalt ) 
des Registers 

Raa 

(
alter Inhalt) 

des Registers 

ISTOIGOO 
• o 

X (Anzeige) 

{ 

~} (Zahl in der) 
x Anzeige (X) 

B 
Raa 

o 
X (Anzeige) 

Beispiel: Während der Ernte fahrt Si las Farmer drei Tage lang Tomaten zur 
Konservenfabrik. Am Montag und Dienstag transportiert er Ladungen zu 25, 27, 19 
und 23 Tonnen, wofür ihm die Konservenfabrik 55 Dollar pro Tonne bezahlt. Am 
Mittwoch steigt der Preis auf 57.50 Dollar und Silas Farmer bringt Ladungen von 26 
und 28 Tonnen zur Fabrik. Am Montag und Dienstag zieht die Konservenfabrik 
wegen qualitativer Mängel 2% vom Preis ab und am Mittwoch werden 3% abgezogen. 
Wie hoch ist Farmers Netto-Gesamteinkommen? 

Vorgehensweise zur Lösung der Aufgabe: 

55 (25 + 27 + 19 + 23) - 2% [55 (25 + 27+ 19 + 23)] 
+ 57.5 (26 + 28) - 3% [57.5 (26+28)] 

Netto -Gesamteinkommen 

Montag und Dienstag 
Mittwoch 

Lösen Sie die Aufgabe mit Hilfe der Speicherarithmetik. Die zugehörigen Tastenfolgen finden Sie auf der nächsten 
Seite. 
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Tastenfolge 

25 I ENTERt I 27 
0 19 0 23 0 

55 0 

ISTC I 01 

2 ~ 

ISTC I EI 01 

26 I ENTERt I 28 0 
57.5 0 

ISTo l0 01 

3 ~ 

ISTC I EI 01 

IRcL I 01 

Over- und Underflow 

Anzeige 

94.0000 

5.170.0000 

5.170.0000 

103.4000 

103.4000 

54.0000 

3.105.0000 

3.105.0000 

93.1500 

93.1500 

8078.4500 

Summe der Lieferungen von Montag und Dienstag. 

Verdienst für diese Lieferungen. 

Speichert den Verdienst in Ro1. 

Abzug für die schlechten Tomaten von Montag und 
Dienstag. 

Zieht diesen vom Verdienst in R01 ab. 

Lieferungen am Mittwoch. 

Verdienst am Mittwoch. 

Addiert diesen Verdienst zu ROI . 

Abzug für die schlechten Tomaten vom Mittwoch. 

Subtrahiert den Abzug vom Verdienst in ROl . 

Silas Farmers Netto-Gesamteinkommen aus den 
Tomatenlieferungen. 

Wenn bei einer Speicherarithmetik-Operation der Betrag der gespeicherten Zahl größer als 9.999999999 x 1099 oder 
kleiner als 1 x 10-99 wird , so kann der Computer diese Ergebnisse intern nicht mehr darstellen. Das Verhalten des 
HP-41 bei Bereichsüberschreitungen wird in Abschnitt I, Seite 24, erläutert. 
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Der HP-41 verfügt über mehr als 200 interne Funktionen und bei Verwendung von Applikations- oder 
Erweiterungs-Modulen steigert sich diese Zahl erheblich. Da das Tastenfeld nur 35 Tasten umfaßt, kann nicht jeder 
Funktion des HP-41 eine eigene Taste zugeordnet werden. Wie auf größeren Computern können Sie HP-41 
Funktionen ausführen , indem Sie deren Namen in die Anzeige schreiben. Dies wird Alpha-Ausführung genannt. 

Darüber hinaus können Sie das Tastenfeld des HP-41 auch neu zuordnen. AufTastendruck wird dann die von Ihnen 
gewählte Funktion bzw. das von Ihnen gewählte Programm ausgeführt. 

Alpha-Ausführung 

Der HP-41 verfügt sowohl über «Tastenfeld-Funktionen» als auch über Funktionen, deren Namen Sie nicht auf 
dem Tastenfeld finden. Die Tastenfeld-Funktionen führen Sie aus, indem Sie die zugehörige Taste drücken (z.B. G 
und G ). Die meisten dieser Funktionen können auch mit Hilfe ihrer Alpha-Namen ausgeführt werden. Eine 
Funktion, die nicht auf dem Tastenfeld vorhanden ist, muß mit Hilfe ihres Alpha-Namens ausgeführt werden. Sie 
können ihr aber auch eine User-Taste zuordnen (Seite 46- 48). Die Bedeutung der Alpha-Namen wird in den 
folgenden beiden Absätzen erläutert. 

Alpha-Namen 

Fast alle Funktionen des HP-41 besitzen einen Alpha-Namen (auch die, die auf dem Tastenfeld vorhanden sind). 
Ein Alpha-Name ist der Funktionsname, wie er vom Computer erwartet und erkannt wird. Die Anzeige und ein 
gegebenenfalls vorhandener Drucker verwenden diese Namen; genauso wie Sie sie zur Alpha-Ausführung benutzen 
müssen. Sobald Sie mit der Programmierung des HP-41 beginnen, werden Sie feststellen, daß diese Namen a uch in 
aufgezeichneten Programmbefehlen auftreten. 

44 



Abschnitt 4: Ausführen der Funktionen des HP-41 45 

Hinweis: Eine vollständige Liste der Funktionen des HP-41 und ihrer Namen finden Sie im Funktionsindex 
am Ende dieses Bands und im Funktionsverzeichnis am Ende des zweiten Bands. Bei Funktionen, die auch auf 
dem Tastenfeld vorhanden sind, stimmt der Alpha-Name nicht immer mit der Tastenbezeichnung überein. 
(Beispiel : rm gegenüber IsoRT I.) 

Andere Konventionen zur Darstellung von Funktionen finden Sie auf der Innenseite des Vorderumschlags. 

Ausführen über die Anzeige ( IXEO ll 

Jede Funktion (jedes Programm) des HP-41 können Sie ausführen , indem Sie die Taste Ixea l (execute) drücken und 
den Fl!nktionsnamen in die Anzeige eingeben. 

I. Drücken Sie die Ixeo l Taste. In der Anzeige erscheint XEQ __ ; zur Ausführung der Funktion werden weitere 
Eingaben benötigt. 

Denken Sie auch beim Programmieren daran, die Ixeo l Taste zu drücken. Andernfalls wird Ihre Eingabe wie 
ein Alpha-String und nicht als Alpha-Ausführung behandelt. 

2. Drücken Sie IALPHA I, um das Alpha-Tastenfeld einzuschalten. (In der Anzeige erscheint jetzt XEO _, als 
Eingabe wird ein Alphazeichen erwartet.) 

3. Tasten Sie den Alpha-Namen der gewünschten Funktion in die Anzeige. (Dies hat keinen Einfluß auf das 
Alpha-Register; es werden nur das Alpha-Tastenfeld und die Anzeige benutzt.·) 

4. Drücken Sie wieder 1 ALPHA I, um das Alpha-Tastenfeld auszuschalten und die Tastenfolge zu beenden. Die 
Funktion wird jetzt ausgeführt. (Falls diese Funktion einen Parameter erfordert , erscheint der Funk­
tionsname in der Anzeige, gefolgt von einem oder mehreren Eingabezeichen.) 

Hinweis: Wenn Sie vor der Eingabe des Funktionsnamens nicht die 1 ALPHA 1 Taste drücken, kann es 
passieren, daß die Fehlermeldung NONEXIST ENT erscheint. (Der Computer versucht in diesem Fall. eine 
nicht vorhandene Funktion auszuführen.) Löschen Sie die Anzeige und beginnen Sie von vorne. 

Beispiel: Berechnen Sie 6! (Fakultät) mit Hilfe der Funktion IFACT I. Diese F unktion ist nicht direkt über das 
Tastenfeld abrufbar, Sie müssen sie daher über die Anzeige ausführen . 

Tastenfolge 

6 

Ixea l 
I ALPHA I 

FACT 

I ALPHA I 

Anzeige 

6 
XEO __ 

XEO _ 

XEO FACL 

720.0000 

Aktiviert das Alpha-Tastenfeld. 

Der Alpha-Name der Funktion. 

Das Ergebnis. 

• Wenn Sie zur Spezifikation eines Parameters das Alpha-Tastenfeld benutzen, so hat dies keinen Einfluß auf den Inhalt des Alpha­
Registers (siehe Seite 27). 
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Neuzuordnen des Tastenfelds (Das User-Tastenfeld) 

Sie können den Tasten des User-Tastenfelds Funktionen Ihrer Wahl zuordnen (z. B. Programme. Funktionen 
angeschlossener Peripherie-Geräte und Funktionen, die nicht auf dem Tastenfeld stehen). Sie legen fest, welche 
Tas ten des User-Tasten felds welche Funktionen a usführen sollen. Auf diese Weise können Sie ein an Ihre speziellen 
Anforderungen angepaßtes Tastenfeld aufbauen. 

Die neu zugeordneten Tasten repräsentieren Ihre User-Funktionen, die über das User-Tastenfeld abrufbar sind . Die 
ursprünglichen Tastenzuordnungen bleiben jedoch auf dem Normal-Tastenfeld erhalten . Sie haben zu jeder Zeit 
Zugriff zum Normal-Tastenfeld, obwohl Sie das User-Tastenfeld neu definiert haben ! Benutzen Sie die 
mitgelieferten Tastenfeldschablonen. um die neu zugeordneten Tasten zu kennzeichnen. 

Hinweis : Wenn Sie den H P-41 mit Applikations- oder Software-Modulen betreiben, kann es sein, daß die 
von Ihnen vorgenommene Neuzuordnungen die Benutzung des User-Tasten felds durch das Modul stört. 
Sicherheitshalber sollten Sie daher die Funktionszuordnungen vor Gebrauch eines Applikations- oder 
Software -Moduls löschen. (Das Aufheben von Funktionszuweisungen wird im übernächsten Absatz 
behandelt: ) 

Zuweisen von User- Funktionen (lASN I) 

Gehen Sie wie folgt vor, um einer bestimmten Taste ei ne Funktion (oder ein Programm) zuzuweisen : 

I. Drücken Sie die [ASN] Taste (auf dem User- oder Normaltastenfeld). In der Anzeige erscheint ASN _. 
2. Schalten Sie durch Drücken von 1 ALPHA 1 das Alpha-Tastenfeld ein. 

3. Geben Sie den Namen der Funktion ein, die zugeordnet werden soll. 

4. Drücken Sie 1 ALPHA I, um das Alpha-Tastenfeld auszuschalten. (Das Eingabezeichen rückt dabei um eine Stelle 
nach rechts. Damit wird angezeigt, daß eine weitere Eingabe erwartet wird, die jedoch nicht alphanumerisch 
sein darf.) 

5. Drücken Sie die Taste (oder . und die Taste), der Sie die Funktion zuweisen wollen. In der Anzeige erscheint 
kurzzeitig die Funktionsbezeichnung und der Tasten-Code der neu zugeordneten Taste .••• 

• Sie können ein Programm erstellen, das die Taslenreldzuordnungen übernimmt. Dies geschieht mit Hi lre der Funktion IpAsN I 
(programmable assign) , die in Band 2 in Abschnitt 9 beschrieben wird . 

•• Der Tasten-Code kenn zeichnet die Position einer Taste durch eine Zeilen-jSpaltennummer. Die Zei len werden von oben nach 
unten mit 1 bis 8 bezeichnet , die Spalten von links nach rechts mit 1 bis 5. Ein Minuszeichen deutet aur eine umgeschaltete 
Taste hin . Beachten Sie bitte die Abbildung aur Seite 167 . 

••• Wenn Sie in Schritl 5 die Taste für länger als ungef:ihr eine halbe Sekunde gedrückt halten , erscheint NULL in der Anzeige und 
die Tastenzuordnung wird nicht vorgenommen. 
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Hinweis : Wenn Sie vor der Eingabe des Funktionsnamens nicht die I ALPHA I Taste gedrückt haben. werden 
Sie feststellen. daß die Anzeige nicht auf Tastendruck reagiert (außer auf @ffi und 8 ). Die Funktion IASN I 
hebt die Wirkung der meisten Tasten auf. 

Tastenfeldzuordnungen von Funktionen (aber nicht von Programm-Labels) belegen zusä tzlichen Speicherplatz. 
wie schon in Abschnitt 3 unter « Ha uptspeicher-Auf teilung», Seite 36, erlä utert wurde. 

Beispiel: Ordnen Sie die Funktion I FACT I (Fakultät) der [EJ Taste zu. 

Taslenfolge 

IASNI 

I ALPHA I FACT I ALPHA I 

[EJ 

Anzeige 
ASN _ 

ASN FACT _ 

ASN FACT 11 

Eingabe des Funktionsnamens. 

Abschluß der Neuzuordnung. 
In der Anzeige erscheint kurz der Funktionsname und 
der Tasten-Code, danach wird wieder der Inhalt des 
X-Registers angezeigt. 

Aufheben von Funktionszuweisungen 

Aufheben eincreinzelnen Tastenneuzuordnung. Die Zuordnungen des User-Tastenfelds werden vom Permanentspeicher 
erhalten . Folgen Sie, um eine Tastenzuordnung aufzuheben, dem oben gezeigten Verfahren zur Tas tenzuweisung, 
geben Sie aber in Schritt 3 keinen Funktionsnamen ein. (Drücken Sie [ASN, I ALPHA I. I ALPHA I und dann d ie 
gewünschte Taste.) 

Sie können a uch folgenderma ßen vorgehen: Führen Sie, wie auf Seite 48 erläutert , die Funktion ~ATA~ 6 aus.· 
Halten Sie die Verzeichnisa usgabe bei der zu löschenden Tastenzuweisung an, und drücken Sie dann . @). 

Aufheben aller Tastenneuzuordnungen. Führen Sie die Funktion ICLKEVS I (e/ear keys) aus, um alle vom Benutzer 
definierten Tastenbelegungen aus dem Hauptspeicher zu löschen . 

Ausführen von User- Funktionen 

Das User-Tas tenfeld wird durch Drücken der IUSER I Taste cingeschaltt:t ; der USER-Indikator erscheint dann in der 
Anzeige". Ursprünglich sind den Tasten des User-Tastenfelds die gleichen Funktionen zugeordnet wie denen des 
Normal-Tastenfelds. Durch Tastenneuzuordnung werden diese Funktionen durch die jeweils spezifizierten User­
Funktionen ersetzt. Wenn Sie die Original-Funktionen benötigen, schalten Sie einfach durch nochmaliges Drücken 
der User-Taste das User-Tastenfeld aus (und damit das Normal-Tastenfeld wieder ein). Sie haben somit zu jeder 
Zeit Zugang zu den Original-Funktionen und den von Ihnen definierten User-Funktionen . 

• Sie können auf sechs verschiedene Kataloge zugreifen ; diese werden in Abschnitt 9 erl äutert. 
• • Durch Einschalten des Al pha-Tastenfelds wird das User-Tastenfeld ausgescha ltet, obwohl der User-Indika tor in der Anzeige 

stehen bleibt . 



48 Abschnitt 4 : Ausführen der Funktionen des HP- 41 

Beispiel: Die un tenstehende Tastenfolge illustriert die Ausführung der User-Funktionen an Hand der IFACT I 
Funktion, die im vorangegangenen Beispiel der [E] Taste zugeordnet wurde. Anschließend wird diese Tastenzuord­
nung wieder aufgehoben. 

Tastenfolge 

I USER I 

23 

[0 

6 [0 
[ASN] I ALPHA I I ALPHA I 

[0 

Anzeige 

23_ 

2.5852 22 

720.0000 

ASN 

ASN 11 

Prüfen von Tastenbelegungen 

Der Inhalt der Anzeige bleibt unverändert ; zusätzlich 
erscheint der USER-Indikator. 

Berechnung von 23! durch User-Ausführung der 
IFACT I Funktion. 

6! 

Der (EJ Taste wird wieder die [E] Funktion zugeord­
net. 

Einschalten des Normal-Tastenfelds. 

Prüfen einer einzelnen ~astenbelegung (Funktionsanzeige). Sie können die jeweilige Belegung einer Taste überprüfen, 
indem Sie die Taste gedrückt halten. Der Computer zeigt dann den Funktionsnamen (Alpha-Namen) an. Wenn Sie 
die Taste länger als ungefähr eine halbe Sekunde drücken, erscheint die Meldung NUll und die Funktion wird nicht 
ausgeführt. Auf diese Weise können Sie sehr einfach und schnell überprüfen, ob eine Taste neu belegt wurde und 
gegebenenfalls mit welcher Funktion. 

Parameterfunkti onen (z.B. ISTo l) besitzen keine derartige Funktionsanzeige. Stattdessen wird bei ihnen der 
Funktionsname und ein oder mehrere Eingabezeichen angezeigt (z.B. STO __ ). Drücken Sie die G Taste, um eine 
nicht zu Ende geführte Parameterfunktion zu löschen. 

Prüfen aller Tastenbelegungen ([CATAlOG J 6). Durch Drücken von [CATAlOG 6 erhalten Sie ein Verzeichnis der Namen 
und Tasten-Codes aller von Ihnen definierten Funktionszuweisungen. Mit der Taste IRls l (runjslop) kann die 
Verzeichnisausgabe angehalten bzw. fortgesetzt werden. 

Wenn Sie die Ausgabe angehalten haben, können Sie das Verzeichnis in Einzelschritten durchgehen: vorwärts mit 
der Taste ISST I (s ingle step), rückwärts mit der Taste [!sf] (back step). Wenn Sie . @]drücken, wird die angezeigte 
Funktionszuweisung a ufgehoben. 

Hinweis: In den verbleibenden Abschnitten dieses Handbuchs werden auch auf dem Tastenfeld nicht 
vorhandene Funktionen durch Tastensymbole dargestellt, wie z . B . I FACT ~ Es bleibt Ihnen überlassen, ob Sie 
eine solche Funktion über die Anzeige (Alpha -Ausführung) oder als User- Funktion ausführen. Die dazu 
benötigten Tastenfolgen können Sie in diesem Abschnitt nachschlagen. 
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Dieser Abschnitt enthält kurze Erläuterungen der meisten numerischen Standardfunktionen des HP-41. (Einige 
Spezialfunktionen werden erst in Teil 11, Abschnitt 11 [«Numerische FunktioneO» ], behandelt.) Zeitfunktionen 
werden in Abschnitt 6 behandelt, Programmierfunktionen in Abschnitt 7 und Files in Abschnitt 8. 

Bei weitem nicht alle Funktionen sind auf dem Tastenfeld vorhanden. Auf dem Tastenfeld nicht vorhandene 
Funktionen können entweder über die Anzeige oder als User-Funktion (siehe Abschnitt 4, «Ausführen der 
Funktionen des HP-4h» ausgeführt werden. Die Alpha-Namen aller Funktionen finden Sie im Funktionsindex am 
Ende dieses Bands und im Funktionsverzeichnis am Ende des zweiten Bands. 

Allgemeine mathematische Funktionen 

Funktionen einer Variabler 

Die folgenden einwertigen mathematischen Operationen werden alle auf die gleiche Art und Weise ausgeführt: 
Geben Sie zuerst das Argument in die Anzeige (das X-Register) ein und führen Sie dann die gewünschte Funktion 
aus. Das Ergebnis (der Funktionswert) erscheint in der Anzeige. 

50 
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Funktionen einer Variablen 

Funktion 
Tasten- Alpha-
folge Ausführung 

Kehrwert ~ ~ 
Quadratwurzel [m IsoRT I 
Quadrat 0 IX'2 1 
Dekadischer Logarithmus ILOG I I LOG] 
Dekadische 
Expon-entialfunktion ~ 11a.x l 
Natürlicher Logarithmus @) @) 
Natürliche 
Exponentialfunktion 0 IE.x l 
Faku ltät IFACT I 

Zum Beispiel: 

Gesucht Tastenfolge Anzeige 

1/ 6 6 ~ 0.1667 

" 196 196 [m 14.0000 
12.32 12.3 0 151 .2900 
log 0.1417 .1417 1LOG I - 0.8486 
10°·45 .45 ~ 2.8184 
In 63 63 @) 4.1431 
e' ·5 1.5 0 4.4817 
6! 6 I FACT I 720.0000 

Funktionen zweier Variablen 
Denken Sie bei Funktionen mit zwei Operanden daran. die umgekehrte Eingabe zu benutzen (siehe «Einfache 
Berechnungem), Seite 16). Geben Sie zuerst die beiden Operanden ein (in der gleichen Reihenfolge wie beim 
Rechnen mit Papier und Bleistift). und führen Sie dann die Funktion aus. 

Funktionen zweier Variablen 

Funktion 
Tasten- Alpha-
folge Ausführung 

Subtraktion G G 
Addition 0 0 
Multiplikation 0 0 
Division 0 lZl 
Prozent 00 00 
Prozentuale Änderung l%cH I 
Potenz ca Iv,x l 
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Arithmetische Operationen (G. B. Gl und B ). Arithmetische Operationen werden ausführlich in Abschnitt I 
behandelt (<<Einfache Berechnungen» . Seite 16 und « Ketlenrechnungen» . Seite 20). 

Die Tastenfolge ICHS I B führt zum gleicben Ergebnis wie G. und ~ Gl hat das gleiche Ergebnis zur Folge wie B. 
Dies ist sehr geschickt bei längeren Berechnungen, wenn mit einem Zwischenergebnis eine Subtraktion oder eine 
Division ausgeführt werden muß (siehe Seite 22). 

Prozent (00). Geben Sie zuerst die Grundzahl und dann die Prozentzahl ein. 

Die 00 Funktion unterscheidet sich von der Tastenfolge 0.01 Gl dadurch. daß die 00 Funktion den Wert der 
Grundzahl erhält. Sie können somit nachfolgende Berechnungen mit der Grundzahl und dem Ergebnis 
durchführen, ohne die Grundzahl neu eingeben zu müssen. 

Prozentuale Änderung (I"CH O. Geben Sie zuerst die Basiszahl y ein (gewöhnlich die zuerst auftretende Zahl) und 
danach die zweite Zahl, x. 

Die prozentuale Änderung berechnet sich aus der Formel ~ (100). 
y 

Bei einem Wert y = 0 erscheint die Meldung DATA ERROR in der Anzeige. 

Die PotenzCunktion ( " . Durch Drücken der Taste [ZJ wird der y -Wert mit dem x-Wert potenziert. Die Basis y ist 
vor dem Exponenten einzugeben. 

Für y > 0 kann x eine beliebige rationale Zahl sein. 
Für y < 0 muß x eine ganze Zahl sein. 

Zum Beispiel: 

Gesucht 

13% von 8.3 

(13% von 8 .3) + 8.3 

Prozentualer Unterschied 
zwischen 156 und 167 (positives 
Ergebnis) 
2 - 1.4 

(- 1.4)3 

l/ 2 bzw. 2' /3 

Tastenfolge Ergebnis 

8.3 I ENTERt I 13 00 1.0790 

8.3 I ENTERt I 13 00 B 9.3790 

156 1ENTERt 1167 1%CH I 7 .0513% 

2 I ENTERt I 1.4 ICHS I 0 0.3789 

1.4 lcHS I I ENTERt I 3 0 - 2.7440 

2 I ENTERt I 3 ~ 0 1.2599 



Trigonometrische Berechnungen 

Winkelmodus 
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Bei trigonometrischen Berechnungen können die Winkel wahlweise in Altgrad (in Dezimalfonn, nicht in Grad­
Minuten-Sekunden), in Neugrad oder im Bogenmaß (Radiant) ausgedrückt werden. 

Der HP-41 geht von einer Einteilung in Altgrad aus, es sei denn, Sie haben einen anderen Winkel modus angegeben. 
Der gewählte Modus wird durch den Pennanentspeicher erhalten. 

• Führen Sie die Funktion 10EG I aus, um den Altgrad-Modus zu wählen. Winkel werden in Dezimalform 
angegeben. In diesem Modus erscheint kein Indikator in der Anzeige (weder der RAO- noch der GRAO­
Indikator ist an). 

• Führen Sie die Funktion lRAo l aus, um den Bogenmaß-Modus zu wählen. Der RAD-Indikator erscheint in der 
Anzeige. 

• Führen Sie die Funktion I GRAD I aus, um den Neugrad-Modus zu wählen. Der G RAD-Indikator erscheint in der 
Anzeige. 

Die Wahl des Winkelmodus hat keinen Einfluß auf Zahlen, d ie sich schon im Computer befinden . Sie teilen dem 
HP-41 dadurch nur mit, von welcher Einheit er bei trigonometrischen Berechnungen ausgehen soll . Es gilt: 360 
Altgrad = 2" (Rad) = 400 Neugrad. 

Winkel im Grad-Minuten-Sekunden-Format 

Der HP-41 arbeitet bei trigonometrischen Berechnungen mit Winkeln in Dezimalgrad. Sie können jedoch im 
Dezimalgrad-Format gegebene Winkel in ein Grad-Minuten-Sekunden-Format umwandeln. Dies geschieht mit 
Hilfe der Funktionen I HMS I (10 hours-minules-seconds) und ~ (10 hours). Eine Erläuterung hierzu finden Sie in 
Abschnitt 6 unter «Umwandlung zwischen Dezimalstunden und Stunden-Minuten-Sekunden» (Seite 65). 

Darüberhinaus können Sie mit den Zeitfunktionen IHMS+ ] (hours-minutes-seconds adel) und IHMS- I (hours-minutes­
seconds subtract) im Grad-Minuten-Sekunden-Fonnat gegebene Winkel addieren und subtrahieren (siehe Seite 65, 
«Addieren und Subtrahieren von Zeitwertem). 

Umwandlung zwischen Altgrad und Bogenmaß (!O-R!, !R-O!) 

Durch Ausführen der Funktion 10-RI (degrees 10 radians) wird die Zahl in der Anzeige von dezimalen Altgrad ins 
Bogenmaß umgewandelt. Die Funktion 1 R-o l (radians 10 degree) wandelt die Zahl in der Anzeige vom Bogenmaß in 
dezimale Altgrad um. 

Trigonometrische Funktionen 

Die trigonometrischen Funktionen sind sämtlich Funktionen einer Variablen; der Operand ist die Zahl in der 
Anzeige (X-Register). Prüfen Sie bitte, bevor Sie eine trigonometrische Funktion ausführen, ob der gewünschte 
trigonometrische Modus (Altgrad, Radiant oder Neugrad) eingestellt ist. 
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Trigonometrische Funktionen 

Funktion 
Tasten - Alpha -

folge Ausführung 

Sinus x I.,N I I.,N I 
Cosinus x Icos l Icos l 
Tangens x ITAN I ITAN I 
Arcussinus x I SIN·' I I ASIN I 
Arcuscosinus x I cos·' I I ACOS I 
Arcustangens x I TAN·' I I ATAN I 

Beispiel: Zeigen Sie, daß der Cosinus von (517)1< Rad gleich dem Cosinus von 128.75 Altgrad ist. 

Anzeige Tastenfolge 

IRAD I Einschalten des Bogenmaß-Modus; der RAD-Indika­
tor erscheint in der Anzeige. 

5 I ENTERt I 7 G 
0 0 
Icos l 

0.7143 

2.2440 

-0.6235 

5/7. 
(5/7) 1<. 

Cos (5/7)1<. 

IDEG I 

128.57 1cos l 

- 0 .6235 

- 0 .6235 

Einschalten des Altgrad-Modus, kein Indikator. 

Cos 128.57' = cos (5j7) 1<. 

Transformation von kartesischen und Polarkoordinaten (IR+P I, Ip+R I) 

Die Funktionen zur Umwandlung zwischen kartesischen und Polarkoord inaten sind 
die einzigen trigonometrischen Funktionen zweier Variabler. Es handelt sich um die 
beiden Funktionen IR. pi (rec/angular 10 polar) und !p.R I (polar 10 rec/angular). 

Der Zusammenhang zwischen kartesischen Koordinaten (x,y) und Polark oordinaten 
(r, IJ) ist in der Abbildung rechts gegeben. Der Winkel (} ist in Abhängigkeit vom 
jeweiligen trigonometrischen Modus in dezimalen Altgrad, Radiant oder Neugrad 
anzugeben. 

Umwandlung Eingabe Tastenfolge Ergebnis 

(x, y) in (r, /1) y-Wert I ENTERt I 
x -Wert IR·p l (-Wert 

Ix' y l 9-Wert 

(r,9) in (x, y) 9-Wert I ENTERt I 
(-Wert Ip·R I x-Wert 

Ix' yl y-Wert 

x 

~Y 
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Sowohl die Funktion IR",p l als auch die Funktion Ip ... RI erfordern die Eingabe von zwei Zahlen und geben zwei 
Zahlen als Ergebnis zurück. 

Achten Sie bei Ausführung von IR.p l darauf, den y-Wert vor dem x-Wert einzugeben. Nach Ausführung der 
Funktion erscheint der r-Wert in der Anzeige. Drücken Sie die 1 %==:y 1 Taste, um den Wert für {} zu erhalten. 

Bei Ausführung von IR ... pl müssen Sie {} vor r eingeben. Als Ergebnis erscheint der x-Wert in der Anzeige. Drücken 
Sie die ldyl Taste, um den y-Wert zu erhalten. 

Beispiel: Der Student der Elektrotechnik G. Kohn muß das unten gezeigte Re-Glied untersuchen. Er hat 
herausgefunden, daß die Impedanz 77.8 Ohm beträgt und die Spannung dem Strom um 36.5' nacheilt. Wie groß ist 
der Widerstand R und der kapazitive Blindwiderstand Xc der Schaltung? 

Benutzen Sie zur Lösung ein Zeigerdiagramm, wie in der Abbildung unten rechts gezeigt. Die Impedanz entspricht 
dem Betrag r des Vektors und der Phasenunterschied entspricht dem Winkel O. Nach der Umwandlung in 
kartesische Koordinaten liefert der x-Wert den Widerstand R (in Ohm) und der y-Wert den kapazitiven 
Blindwiderstand X, (in Ohm). 

Tastenfolge 

10EG I 
36.5 ICH. 11 ENTER. I 
77.8 

Ip·R I 

I""r l 

R 

c 

Anzeige 

- 36.5000 

77.8_ 

62.5401 

- 46.2772 

Statistische Funktionen 

Akkumulieren von Daten (11:+ 1) 

Einschalten des Altgrad-Modus. 

Der Phasenwinkel O. 

Die Impedanz r. 

Ergebnis: x, der Widerstand R. 

Ergebnis: y , der kapazitive BlindwiderstandXc' 

Der HP-41 kann statistische Funktionen von einer oder zwei Variablen ausführen. Die Daten werden vom 
Computer durch die Funktion IE (summation plus) automatisch gespeichert. Wenn Daten in die X- und V-Register 
eingegeben werden, speichert der Computer durch die IE Funktion verschiedene Summen und Produkte, die für 
statistische Berechnungen benötigt werden. Die Speicherung erfolgt in den Registern Rn bis R16, den sogenannten 
Statistikregistern. (Sie können die Adressen der Statistikregister auch ändern; dies wird im folgenden erläutert.) 
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Löschen Sie vor Eingabe eines neuen Datensatzes mit Hilfe der Funktion leu l (c/ear statistics registers) die 
Statistikregister. 

Setzen Sie, bei statistischen Berechnungen mit einer Variablen, bei der ersten Eingabe den y-Wert zu Null. Sie müssen 
dies nur einmal tun, danach geben Sie nur noch die x-Werte ein. 

Geben Sie, bei statistischen Berechnungen mit zwei Variablen, jedes Datenpaar (x- und y-Wert) wie folgt ein : 

I. Geben Sie zuerst den y-Wert ein, und drücken Sie danach die I ENTERt I Taste. 

2. Geben Sie den x-Wert ein. 

3. Drücken Sie die lEl Taste. 

Es wird die Anzahl der augenblicklich aufsummierten Daten angezeigt. Der x-Wert wird im LAST X-Register 
abgelegt und der y-Wert verbleibt im Y-Register. 

Der HP-41 berechnet die folgenden statistischen Summen der akkumulierten Datenpunkte: 

Die Statistikregister 

Register Inhalt 

R" l:x Summe der x-Werte. 

R' 2 l:x' Summe der Quadrate der x-Werte . 

R'3 l:y Summe der y-Werte. 

R'4 l:y' Summe der Quadrate der y-Werte. 

R'5 l:xy Summe der Produkte der x- und y-Werte . 

R' 6 n Anzahl der akkumulierten Datenelemente 
(Datenpaare). n erscheint auch in der Anzeige. 

Sie können jede der statistischen Summen in die Anzeige zurückrufen, indem Sie I RCL I drücken und dann die 
Adresse des gewünschten Registers eingegeben . Sie können den Registerinhalt auch durch IVIEw l Regisleradresse 
einsehen; diese Funktion hat keinerlei Einfluß auf die gespeicherte Zahl. 

Ändern der Statistikregister. Die Funktion IEREG I ermöglicht es Ihnen, Ihren eigenen Block von sechs Statistikregi­
stern zu definieren. Führen Sie die Tastenfolge IEREG I durch. In der Anzeige erscheint I:REG __ . Geben Sie nun die 
zweistelligen Adressen des ersten der sechs aufeinanderfolgenden Register ein. Diese Registerzuweisung bleibt 
durch den Pennanentspeicher erhalten. 

Mit Hilfe der Funktion IrREG7 1 können Sie überprüfen, welche Register gegenwärtig als Statistik register dienen. fn 
der Anzeige erscheint die Adresse des ersten aus dem Block von sechs Registern. 

Overflow. Die Funktion [E] kann, im Gegensatz zu anderen Funktionen, nie einen Overflow-Fehler bewirken . 
Wenn der Inhalt eines Statistikregisters + 9.999999999 x 1099 überschreitet, so wird die Berechnung beendet und 
+ 9.999999999 x 1099 in dem betreffenden Register gespeichert. 

Bei der Ausführung anderer statistischer Funktionen (z.B. lsoEvl) kann es zu einem Overflow-Fehler (OUT OF 
RANGE) kommen. Sehr große oder sehr kleine Werte für x oder y (bei Berechnungen mit zwei Variablen) können es 
unmöglich machen, den Mittelwert oder die Standardabweichung für x und y zu finden. 
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Korrektur falsch eingegebener Daten Ir-! 

Vor dem Drücken der [E] Taste kann die Zahleneingabe wie gewohnt mit EI und I CLx I korrigiert werden. Wenn Sie 
feststellen, daß Sie fehlerhafte Datenpaare eingegeben haben, so können Sie diese mit Hilfe der Funktion [EJ 
(summation minus) korrigieren. Auch wenn nur ein Wert eines ZahJenpaares (x,y) falsch ist, müssen beide Werte 
entfernt und neu eingegeben werden. 

Wenn das fehlerhafte Datenelement bzw. Datenpaar zuletzt eingegeben wurde, die [E] Taste aber schon gedrückt 
ist, können Sie die falschen Daten durch die Tastenfolge I LASTx I !B entfernen. Ansonsten ist wie folgt vorzugehen: 

I. Geben Sie dasfehlerhafte Datenpaar in das X- und Y-Register ein. (Geben Sie y = 0 ein, wenn Sie nur mit einer 
Variablen [xl arbeiten.) 

2. Drücken Sie [EJ. 

3. Geben Sie .die korrekten Werte für x und y ein. 

4. Drücken Sie [EJ. 

Beispiel: In der untenstehenden Tabelle finden Sie die Höchst- und Tiefstwerte für den monatlichen Niederschlag 
während des Winters (Oktober bis März) für eine Zeitspanne von 79 Jahren in Corvallis, Oregon. Der Niederschlag 
ist in Zoll angegeben. Geben Sie die Datenwerte ein und denken Sie daran, fehlerhafte Eingaben mit Hilfe der [EJ 
Taste zu korrigieren. 

Oktober November Dezember Januar Februar März 

X Tiefstwert. x 0.10 0.22 2.33 1.99 0.12 0.43 

Y Tiefstwert. x 9.70 18.28 14.47 15.51 15.23 11 .70 

Tastenfolge Anzeige 

len l Löscht die Statistikregister. 

9.7I ENTER' 1 9.7000 Der erste y-Wert (Höchstwert). 

.10 [EJ 1.0000 Erstes Datenpaar. 

18.28 IENTER' 1 18.2800 

.22 [EJ 2.0000 Zweites Datenpaar. 

14.47 I ENTER' I 14.4700 

2.33 [EJ 3.0000 

15.51 I ENTER. I 15.5100 

1.99 [EJ 4.0000 

15.33 IENTER. 1 15.3300 Fehlerhafte Dateneingabe. 

.12 [EJ 5.0000 
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Tostenfolge 

11 .70 IENTER. I 

.43 [EJ 
15.33IENTER. I .12 ~ 

15.23IENTER. I .12 [EJ 

IRCL I 12 

Mittelwert ( I ME AN I) 

Anzeige 

11.7000 

6.0000 

5.0000 

6.0000 

9.6467 

n = 6. 

Entfernt das fehlerhafte Datenpaar und setzt den 
Zähler zurück. 

Eingabe des korrekten Datenpaars; der Zähler steht 
wieder auf 6. 

Der Wert für 1:x2 

Die [MEAN I Funktion berechnet das arithmetische Mittel (Mittelwert) der eingegebenen und aufsummierten x- und 
y-Werte, unter Verwendung der in Abschnitt 11 abgebildeten Formeln. Der Mittelwert von x (X) wird in das 
X-Register kopiert, der Mittelwert von y (Y) gleichzeitig in das V-Register. Drücken Sie I x~y l, um y anzuzeigen. 

Beispiel: Berechnen Sie a us den oben eingegebenen Daten den durchschnittlichen monatlichen Tiefstniederschlag x 
und den durchschnittlichen monatlichen Höchstniederschlag y. 

Tostenfolge 

IMEAN I 

Anzeige 

0.8650 

14.1483 

Standardabweichung ( lsDEvl) 

Der durchschnittliche monatliche Tiefstniederschlag x 
(in Zoll). 

Der durchschnittliche monatliche Höchstniederschlag 
y (in Zoll). 

r,;-;::--- -, 
5'1':;:; ~p, -xl' 

Die Funktion ISDEV I (standard deviation) berechnet die Standardabweichung der akkumulierten statistischen Daten. 
Die zur Berechnung von Sy (Standardabweichung der akkumulierten y-Werte) und Sx (Standardabweichung der 
akkumulierten x-Werte) benutzten Formeln sind in Abschnitt 11 aufgeführt. IsO"V lliefert die aus den Stichproben­
daten resultierende beste Schätzung für die Standardabweichung der Grundgesamtheit.* 

Durch Ausführen von I SDEV I wird der sx-Wert in die Anzeige (X-Register) kopiert, der sy-Wert in das V-Register. 
Drücken Sie Irlv l. um sy anzuzeigen. 

Beispiel: Berechnen Sie die Standardabweichungen zu den oben berechneten Mittelwerten. 

Taotenfolge 

Iso"v l 

Anzeige 

1.0156 

3.0325 

Standardabweichung Sx des mittleren monatlichen 
Tiefstniederschlags. 

Standardabweichung Sy des mittleren monatlichen 
Höchstniederschlags. 

* Wenn Ihre Daten nicht nur eine Stichprobe aus einer Grundgesamtheit darstellen, sondern die Grundgesamtheit selbst. so 
erhalten Sie die wahre Standardabweichung, indem Sie den Mittelwert der akkumulierten Daten zu den Daten addieren, bevor 
Sie die Funktion ISDEV I ausführen. Beachten Sie hierzu auch Abschnitt 11. 
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Vektorrechnung 

Die statistischen Akkumulationsfunktionen können zur Addition und Subtraktion von Vektoren verwendet 
werden. Polarkoordinaten müssen vor der Eingabe in kartesische Koordinaten umgewandelt werden. Gehen Sie für 
jeden Vektor vor wie folgt: 

Für kartesische Koordinaten: 

l. Geben Sie y ein und drücken danach die !ENTERt ! Taste. 

2. Geben Sie x ein. 

3. Drücken Sie [EJ (Addition) oder [E] (Subtraktion). 

4. Die Tastenfolge !RCl ! ll liefert die resultierende x-Koordinate.· 

5. Die Tastenfolge !RCl ! 13 liefert die resultierende y-Koordinate.· 

Für Polarkoordinaten: 

l. Geben Sie () ein und drücken danach die I ENTERt ! Taste. 

2. Geben Sie rein. 

3. Führen Sie I P - R I aus. 

4. Drücken Sie [EJ (Addition) oder [E] (Subtraktion). 

5. Die Tastenfolge !RCl ! 1l liefert die resultierende x-Koordinate.· 

6. Die Tastenfolge !RCl ! 13 liefert die resultierende y-Koordinate.* 

(Um das Ergebnis in Polarkoordinaten zu erhalten, führen Sie die Tastenfolge IRcL I I3 IRcL I 11 I R - pI aus. Der 
resultierende r-Wert erscheint in der Anzeige, Idr ! liefert dann das Ergebnis für 0.) 

Ein Programmbeispiel zur Vektoraddition finden Sie auf Seite 109 in Abschnitt 7. 

Definieren eigener Funktionen 

In Abschnitt 7 (<<Grundlagen der Programmierung») wird an Hand des Beispiels «Vektoraddition» gezeigt, wie Sie 
Ihre eigenen Funktionen aufstellen und als Routinen im Programmspeicher abspeichern können. Diese Programme 
können dann Tasten des User-Tasten felds zugeordnet und mit einem Tastendruck ausgeführt werden . 

• Hierbei wird unterstellt, daß Rn bis R16 als Statistikregister definiert sind. In diesem Fall befindet sich x in Rn und y in R\3-
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Der HP-41 besitzt einen internen Zeitgeber, der Ihnen erlaubt, den Computer als Uhr, Kalender, Wecker, Stoppuhr 
und zeitgestützten System-Controller (mit zeitgesteuerter Programmausführung) zu benutzen. In diesem Abschnitt 
werden die meisten Uhr- und Kalenderfunktionen des HP-41 behandelt. Zusätzlich wird ein Überblick über Alarm­
und Stoppuhrfunktionen gegeben, deren ausführliche Behandlung jedoch in Teil IV (<<Zeitfunktionen im Detail») 
erfolgt. 

Die Uhr 

Anzeige der Uhr (. IONI. IClOCKI) 

• Zur Anzeige der U hrzeit können Sie . @ffidrücken oder ICLOCK I ausführen. 

• Zur Umschaltung von der Uhr auf die Anzeige des X-Registers drücken Sie die EJ Taste. 

• Die Abschaltautomatik des HP-4/ ist während der Anzeige der Uhr unwirksam. 

Hinweis: Die Anzeige der Uhr und der Stoppuhr bedingen einen höheren Stromverbrauch als normal. 
Wenn der BAT- Indikator aufleuchtet können Uhr und Stoppuhr nicht mehr angezeigt werden. Näheres 
hierzu finden Sie in Anhang G (<< Batterien, Gewährleistung und Serviceinformatiofl»)). 

Die angezeigte Uhr ist eine Art Meldung, sie kann nicht als Zahlenwert für eine Berechnung verwendet werden. 

Anzeigeformat der Uhr ( IClKTI. IClKTOI. IClK121. IClK241) 

Es kann entweder die Uhrzeit allein oder Uhrzeit und Datum angezeigt werden. Darüberhinaus stehen für die 
Uhrzeit ein 12- und ein 24-Stunden-Format zur Verfügung. Beim ersten Einschalten des HP-41 wird die Uhrzeit 
allein im 12-Stunden-Format angezeigt. 

Hinweis: Diese Formate betreffen nur die Anzeige der Uhr. Sie haben keinen Einfluß auf die Eingabe von 
Zeitwerten oder das Ergebnisformat der numerischen Zeitfunktionen. (Siehe Diagramm auf Seite 63.) 

• I ClKT I (dock time) schaltet die Anzeige auf das «Nur-Uhrzeit»-Format. 

• I ClKTO I (dock time and date) schaltet die Anzeige auf das Uhrzeit/Datum-Format. 

• IClK12 1 (dock, 12 hour) schaltet die Anzeige auf das 12-Stunden-Format. 

• I ClK2. I (dock, 24 hour) schaltet die Anzeige auf das 24-Stunden-Format. 
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Anzeigefonnate der Uhr. (Dabei steht H für Stunden, M für Minuten, S für Sekunden, AM tante meridiem] für 
vormittags und PM [post meridiem] für nachmittags.) 

Format ICLKT I ICLKTO I 

ICLK12 1 (H) H:MM:SS AM (H) H:MM AM Datum 
(H) H:MM:SS PM (H) H:MM PM Datum 

I ClK24 ! HH:MM:SS HH:MM Datum 

Datumsformate (IMovl. lOMVi ) 
Bei der Datumsanzeige kann, unabhängig davon, ob das Datum allein oder zusammen mit der Uhr angezeigt wird, 
der Tag entweder vor oder nach dem Monat stehen. Beim ersten Einschalten oder nach Löschen des 
Permanentspeichers steht der Monat vor dem Tag . 

• IMov l (month jday jyear) schaltet auf das MonatfTagjJahr-Format. 

• IOMV I (day jmonth jyear) schaltet auf das TagjMonatjJahr-Format. 

Das Datumsformat beeinftußt, anders als das Anzeigeformat der Uhr, alle Eingaben, Ausgaben (Ergebnisse) und 
Anzeigen. 

Datumsformate (dabei steht M für Monat, D für Tag und Y für Jahr). 

Einstellung Anzeige und Drucker ZahlendarsteIlung 

IMov l MM/ DD oder MM/DD/ YY (M)M.DDYYYY 

IOMV I DD.MM oder DD.MM. YY (D)D.MMYYYY 

Datumseinstellung (I SETDATE I) 

Geben Sie den Zahlenwert des gewünschten Datums ein und führen Sie I SETDATE ! aus·. 

Geben Sie den Zahlenwert des Datums entweder als MM.DDYYYY oder als DD.MMYYYY ein, je nach 
gewünschtem Anzeigeformat. Bei der Eingabe können führende und nachlaufende Nullen weggelassen werden. 
Jedes Datum vom I. Januar 1900 bis zum 31. Dezember 2199 ist gültig. 

ZahlendarsteIlung IMov l Format 

10. M ai 1990 5 • 101 99 
'-,-' '-v-""-'--,~ 

Monat Tag Jahr 

I OMV I Format 

1 0 • 051 9 9 
'-v-' '-v-""-'--,--' 

Tag Monat Jahr 
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Zeiteinstellung ( ISETIME I) 

Durch Ausführen von ISETIME I wird die Uhrzeit auf den von Ihnen eingegebenen Wert eingestellt. Benutzen Sie das 
folgende Format zur Eingabe (unabhängig vom gewählten Anzeigeformat) : 

± (H)H.MMSSss 

Stunden 0 - ± 23 __ '---__ • __ ~---'j J 
Minuten 00- 59 _ 

Sekunden 00- 59 

Hundertstel 

Die Zahleneingabe für die Uhrzeit kann jeder HH.MMSSss-Wert 
zwischen - 23.595999 und 23.595999 sein. Führende und nachlaufende 
Nullen können bei der Eingabe weggelassen werden. 

Zeiteinstellung 

Die Tabelle rechts zeigt, wie Zeiten nach 12 Uhr mittags als negative 
Zahlen eingegeben werden können. 

(Die Hundertstel werden nicht mit der Uhr angezeigt, sie werden bei 
anderen Zeitfunktionen benutzt.) 

I. Geben Sie die gewünschte Uhrzeit, in Übereinstimmung mit dem 
oben gezeigten ± HH.MMSSss-Format. in die Anzeige. 

2. Führen Sie I SETIME I durch. 

Beispiel: Einstellen der Uhr auf 3:30:10 und 15:30:10. 

Eingabe 

0 
1 
2 

11 
± 12 

± 13 oder - 1 
± 14oder - 2 

± 230der - 11 

Taslenfolge 

3.301 I SETIME I 

15.301 I SETIME I 

oder 

Anzeige 

3 .3010 

15.3010 

Stell t die Uhr auf 3:30:10. 

Stellt die Uhr auf 15:30:10. 

Stunden-
einstellung 

Mitternacht 
1 
2 
: 

11 
Mittag 

13 
14 
: 

23 

3.301 leHs l l sETIME I 

leLOeKI (oder . ~) 

- 3 .3010 

15:30:" Anzeige der Uhr (24-Stunden, Nur-Uhrzeit­
Format)." 

* Die " Symbole stehen für sich laufend ändernde Ziffern. 
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Korrektur der Uhrzeit (!T+x !) 

Wenn Sie die Uhrzeit einmal eingestellt haben, sollten Sie die Funktion I SETlME I nicht weiter benötigen. (Die 
Zeiteinstellung bleibt auch dann erhalten, wenn der Permanentspeicher gelöscht wird.) Die Funktion IT+x l(time plus 
X) wird zur Berichtigung von Zeitdifferenzen verwendet. die infolge ungenauer Tastenauslösung bei der Einstellung 
oder bei Zeitzonenumstellungen entstehen. Diese Funktion inkrementiert (positive Zahl) oder dekrementiert 
(negative Zahl) die aktuelle Uhrzeit um den in der Anzeige (X-Register) angegebenen Wert. Benutzen Sie nicht die 
lT+x l Funktion, um die Ganggenauigkeit der Uhr nachzujustieren.· 

I. Geben Sie die gewünschte Zeitänderung in Stunden-Minuten-Sekunden ein (bis zu ±HHHH.MMSSss). 

2. Führen Sie die IT+x l Funktion durch. 

Wird durch die Zeitänderung eine Tagesgrenze überschritten, so ändert sich automatisch auch das Datum. 

Beispiel: Berichtigen Sie einen Einstellungsfehler von 1,75 Sekunden und stellen Sie die Uhr anschließend um eine 
Stunde zurück. 

Taslenfolge 
.000175 

lT+x l 

Anzeige 

.000175_ 

0 .0002 

- 1 

- 1.0000 

Rechnen mit Zeitwerten 

Stellt die Uhr um 1,75 Sekunden vor. (Die Anzeige 
wurde auf vier Dezimalstellen gerundet, dies beein­
trächtigt die ausgefUhrte Operation jedoch nicht. *) 

Setzt die Uhr um eine Stunde zurück. 

Abruf eines diskreten Zeitwerts (!TIME!) 

Wenn Sie einen diskreten Zeitwert zu Berechnungen oder zur Verwertung durch ein Programm benötigen, so 
können Sie durch die Funktion ITIME I den die aktuelle Uhrzeit repräsentierenden Zahlenwert in die Anzeige rufen. 
(Benutzen Sie hierzu nicht ICLocK I oder . ~.) 

• Während einer Programmausftihrung legt die I TIME I Funktion die Uhrzeit im 24-Stunden-Fonnat 
HH.MMSSss im X-Register ab (Mitternacht ~ Null) . 

• Wenn I TIME I von Hand (d.h. nicht in einem Programm) ausgeführt wird, so wird die Uhrzeit in der Fonn 
HH:MM:SS entsprechend dem gerade gültigen Anzeigefonnat (I CLK'2 I oder ICLK2.1J angezeigt. Durch 
Drücken der El Taste wird diese Meldung gelöscht und die Zeit im X-Register angezeigt; das dabei verwendete 
Format ist das gleiche wie im vorhergehenden Absatz. 

Führen Sie die Tastenfolge ~ 6 durch, um alle sechs Dezimalstellen anzeigen zu lassen . 

• Das Nachstellen der Ganggenauigkeit erfolgt mit der Funktion CORRECT die in Anhang F (<<Zeitspezifikationeß»)) beschrieben 
wird . 

•• Sie können auch alle diese Ziffern anzeigen lassen, indem Sie die Tastenfolge ~ 6 ausführen. Anzeigeformate werden in 
Abschnitt 2 behandelt. 
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Addieren und Subtrahieren von Zeitwerten (IHMS+I. IHMS I) 

Benutzen Sie die Funktion IHMS+ I (hours-minutes-set'onds, add), um Zeitwerte (oder Winkel) im Stunden-Minuten­
Sekunden-Format zu addieren. Die Subtraktion wird mit der Funktion IHMS-I (hours-minutes-seconds, sublracl) 
durchgeführt. 

Geben Sie zuerst beide Zeitwerte oder Winkel ein und fÜhren danach I HMS+ I oder IHMS-I aus. 

Beispiel: Berechnen Sie die Differenz zwischen 20 Stunden 16 Minuten 56,55 Sekunden und 11 Stunden 23 Minuten 
07,12 Sekunden. (Drücken Sie ~ 6, um alle sechs Dezimalstellen anzeigen zu lassen.) 

Tastenfolge 

~ 6 

20.165655 IENTER. 1 

11 .230712 I HMS- I 

Anzeige 

20.165655 

8 .534943 

In der Anzeige steht noch das vorhergehende 
Ergebnis. 

Das Ergebnis. 

Ein weiteres Beispiel zur Funktion I HMS+ I linden Sie im Programm ZE in Abschnitt 22, «Programme zur 
Zeiterfassung». 

Umwandlung zwischen Dezimalstunden (Grad) und Stunden - Minuten­
Sekunden ( IHRI. IHMS I) 

Zeitwerte (in Stunden) und Winkel (in Grad) können zwischen DezimaldarsteUung und Stunden-Minuten­
Sekunden-Format umgewandelt werden. Dazu dienen die Funktionen (!@ (IO decimalllOurs) und IHMS I (10 hours­
minules-seconds ). 

Stunden.Dezimalstunden 
(H.h ) 

Grad.Dezimalgrad 
(O.d) 

Umwandlung von Zeitwerten 

~ [BID - [HMS I --+ Stunden.Minuten Sekunden Dezimalsekunden 
(H.MMSSss) 

+--- [BID - IHMS I --+ Grad.M inuten Sekunden Dezimalsekunden 
(O.MMSSss ) 

Beispiel: Benutzen Sie die IHMS I Funktio n, um 1 234 5 in 1 , 1 4 0 4 umzuwandeln. 
~~~ , 

lli~ Sekunden 
~Minuten 

Stunden oder Grad 

t 
Stunden oder Grad 

Die Ausführung der Funktion ~ würde 1.1404 (d.h. I : 14 :04 oder 1°14'04") in 1.2345 zurück transformieren. 

Ein weiteres Beispiel zur Funktio n ~ finden Sie im Programm ZE in Abschnitt 22, « Programme zur 
Zeiterfassung». 
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Kalenderfunktionen 

Sie können für Datumsberechnungen jedes Datum vom 15. Oktober 1582 (Einführung des Gregorianischen 
Kalenders) bis zum 10. September 4320 benutzen. 

Abruf des Datums ( IDATE I) 

Das Datum wird durch Ausführung der I DATE I Funktion angezeigt. 

• Bei Ausführung als Programmbefehl legt I DATE I einen Zahlenwert im Format MM.DDYYYY oder 
DD.MMYYYY im X-Register ab . 

• Wenn die Funktion von Hand (d.h. nicht in einem Programm) ausgeführt wird, erscheint das Datum im 
Format MM/ DD/ YY TAG oder MM.DD.YY TAG in der Anzeige. Dabei ist TAG eine aus drei Buchstaben 
bestehende, englische Abkürzung für den Wochentag.· 

Diese Anzeige wird durch Drücken der G Taste gelöscht. Das Datum wird dadurch wieder im Format 
MM.DDYYYY oder DD.MMYYYY im X-Register angezeigt. 

Datumsarithmetik ( IDATE+ I) 

Die Funktion I DATE+ I (date plus) findet das neue Datum aus einem gegebenen Datum sowie der spezifizierten 
Änderung in Tagen. 

I. Geben Sie das Ausgangsdatum ein (MM.DDYYYY oder DD.MMYYYY), und drücken Sie die I ENTER. I Taste. 

2. Geben Sie die positive oder negative Änderung in Tagen ein. 

3. Führen Sie die Funktion IOATE+ 1 aus. 

Beispiel: Frank Baumeister plant eine Fahrradtour von San Francisco nach Montreal. Er will am 17. Juli 1983 
losfahren und hat 135 Tage für die Reise eingeplant. An welchem Tag kommt er in Montreal an und aufweichen Tag 
fallt die Halbzeit seiner Reise? 

Tastenfolge 

0RJ 6 
17.071983 I ENTER. I 

135 1DATE+ 1 

I lASTxl 

28 
ICHS I IDATE+ I 

0RJ 4 

Anzeige 

17.071983 

29.111983 

135.000000 

67.500000 

23.091983 

23.0920 

Anzeige aller sechs Dezimalstellen des Datums. 

Das Abfahrtsdatum im IOMV I Format. 
Ankunftsdatum : 29. November 1983. 

Wiederverwenden der Zahl 13 5. 

Halbzeitdatum : 23. September 1983. (Bruchteile von 
Tagen werden nicht berücksichtigt.) 

Schaltet das Anzeigeformat auf vier Dezimalstellen 
zurück . 

• Wenn die Jahreszahl zwischen 2000 und 2199 liegt, werden alle vier Ziffern angezeigt: MMjDD j YYYY:TA oder 
DD.MM.YYYY TAG . Dabei ist TA eine aus zwei Buchstaben bestehende Abkürzung des Wochentags. 
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Zeitraum zwischen zwei Termi nen (IOOAYS I) 

Die Funktion I DDAYSI (delfa days) berechnet die Anzahl v~m Tagen zwischen zwei Datumsangaben, Geben Sie zuerst 
das rrühere Datum (die kleinere Zahl) und dann das spätere Datum ein. Im anderen Fall erhalten Sie ein negatives 
Ergebnis. 

Wochentag (Ioow l) 

Die Funktion IDOW I (day oflVeek) berechnet den Wochentag zu dem in der Anzeige (X-Register) stehenden Datum 
(MM.DDYYYY oder DD.MMYYYY). 

• Bei Ausführung von I oow I als Programmanweisung wird eine Zahl zwischen 0 (Sonntag) und 6 (Samstag) im 
X-Register abgelegt. 

• Bei Ausführung von Hand erscheint der Wochentag in der Anzeige. 

Diese Anzeige wird durch Drücken der 8 Taste gelöscht; es erscheint dann der im X-Register stehende Wert 
(0 bis 6). 

Beispiel: Auf welchen Wochentag fiel die totale Sonnenfinsternis vom 31. Juli 1981? (Im Beispiel gi lt das IOMY I 
Format:) 

Tastenfolge 

31 .071981 

loow l 
EI 

Alarme 

Anzeige 

31.071981 

FRI 

5 .0000 

Das Datum. 

Der Wochentag. 

Anzeige des X-Registers (5 ~ Freitag). 

Sie können auf dem HP-4I CX zwei verschiedene Arten von Alarmen programmieren: Meldealarme, die Sie an 
Termine erinnern und Steueralarme, die Programme oder Funktionen von Peripheriegeräten sta rten. In diesem 
Abschnitt werden nur Meldealarme behandelt ; die Diskussion der Steueralarme erfolgt in Teil IV (<<Zeitfunktionen 
im Detail»). 

Alarme sind, wie auch die Uhr, sowohl bei ein- als auch bei ausgeschaltetem Computer wirksam. Ein Alarm, der 
gerade in dem Moment fallig wird, in dem eine Funktion ausgeführt wird, wird erst nach Ausführung dieser 
Funktion aktiviert. 

Grundlagen des Alarmbetriebs ( IXYZALM I) 

Mit jeder Ausführung der !XYZAlM I Funktion wird ein eigenständiger Alarm programmiert; dabei müssen bis zu vier 
Parameter spezifiziert werden. Drei dieser Parameter sind Zahlen: Wiederholungsintervall, Datum und Zeit. Der 
vierte Parameter ist eine Alpha-Eingabe : die gewünschte Meldung. (Die Meldung kann auch weggelassen werden .) 
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Einst ellen von Meldealarmen 

Sie können wahlweise bei Fälligwerden des Alarms eine Meldung oder Uhrzeit und Datum anzeigen lassen. 
Darüberhinaus können Sie festlegen, ob der Alarm wiederholt wird oder nicht. 

Ein programmierter Alarm wird im Hauptspeicher in den ungebundenen Registern gespeichert (siehe Seite 36). 

Gehen Sie folgendennaßen vor, um einen Meldealarm einzustellen : 

I. Speichern Sie die bis zu 24 Zeichen umfassende Meldung im Alpha-Register. 

Löschen Sie das Alpha-Register, wenn Sie keine Meldung wünschen. (Andernfalls wird der Inhalt des Alpha­
Registers zur Meldung.) Wenn keine Meldung spezifiziert ist, werden bei Fälligwerden des Alarms Uhrzeit 
und Datum angezeigt. 

2. Wenn Sie eine periodische Wiederholung des Alarms wünschen, so geben Sie das Wiederholungsintervall (ein 
Zahlenwert im Format HHHH.MMSSss ) ein . Bei der Eingabe können führende und nachlaufende Nullen 
weggelassen werden . Das minimale Wiederholungsintervall ist eine Sekunde. 
(WARNUNG : Beim Löschen eines Alanns mit einem Wiederholungsintervall von weniger als 10 Sekunden 
können Schwierigkeiten auftreten. Lesen Sie bitte den Absatz « Löschen von wiederholenden SteueralanneO)} 
in Abschnitt 16, bevor Sie experimentieren!) 

Geben Sie eine Null ein, wenn Sie nur einen einmaligen Alarm wünschen. (Dies ist nötig, damit der Alarm nicht 
wiederholt wird .) 

Drücken Sie die I ENTERt I Taste. (Nach Einstellen des Alarms befindet sich der Zahlenwert für das 
Wiederholungsintervall im Z-Register.) 

3. Geben Sie das Alarmdatum im Format MM.OOYYYY oder OO.MMYYYY ein. Führende und nachlaufende 
Nullen können wieder weggelassen werden, aber das Jahr muß eingegeben werden. Soll der Alarm am gleichen 
Tag erfolgen , geben Sie eine Null ein . 

. Drücken Sie die I ENTERt I Taste. (Nach Einstel len des Alarms befindet sich der Zahlenwert für das Alarmdatum 
im Y-Register.) 

4. Geben Sie die Alarmzeit im Fonnat HH.MMSSs ein . Für den Za hlenwert gi lt, was auf Seite 63 zur 
Einstellung der Uhrzeit gesagt wurde. (Die Alarmzeit befindet sich nun im X-Register.) 

5. Führen Sie die I XYZALM I Funktion aus. Der Alarm ist jetzt eingestellt. 

Zur Vereinfachung der AlarmeinsteIlung können Sie ein Programm verwenden , das in Abschnitt 16 beschrieben 
wird . Wenn Sie dieses Programm ausführen , so werden Sie vom Computer nach den benötigten Informationen 
«gefragt}} (siehe «AlarmeinsteIl ung durch ein Programm )} in Abschnitt 16). 

Fällig werdende Alarme 

Bei der Aktivierung eines Meldealanns werden zwei Töne erzeugt, und in der Anzeige erscheinen die ersten 12 
Zeichen Ihrer Meldung. (Wenn keine Meldung vorhanden ist, werden Uhrzeit und Datum angezeigl. ) Die Anzeige 
bleibt für unger:ihr eine Sekunde stehen und fangt danach an zu blinken . Anschließend erzeugt der Computer bis zu 
16 weitere Tonpaare. 

Wenn bei der Ausführung eines Programms ein Alarm fällig wird, so bedingt dies eine Unterbrechung des 
Programmablaufs während der Aktivierung des Alarms. Das Programm wird danach wieder fo rtgesetzt. 
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Während die Anzeige blinkt, kann der Alann bestätigt und gelöscht werden. Er kann nicht während der Pause von 
einer Sekunde bestätigt werden. Wenn Sie einen Alarm nicht bestätigen, solange die Anzeige blinkt und Töne erzeugt 
werden, so wird der Alarm «überfällig». (Überfällige Alarme werden ausführlicher in Abschnitt 16 behandelt.) 

Bestätigen und Löschen von Alarmen 

Bei blinkender Alarmanzeige wird der gerade aktivierte Alarm durch Drücken einer beliebigen Taste mit Ausnahme 
von ISTO I quittiert. (Alarme, die nicht gerade aktiviert sind, sowie überfällige Alarme, müssen über das 
Alarmkatalog-Tastenfeld gelöscht werden. Dies wird auf Seite 71 erläutert.) 

Nichtwiederholende Alarme. Aktivierte, nichtwiederholende Alarme werden durch Drücken einer beliebigen Taste 
mit Ausnahme von ISTO I bestätigt und gelöscht. 

• Durch Drücken der G oder ~ Taste wird der Alarm gestoppt, die Anzeige gelöscht und der Alarm aus dem 
Speicher gelöscht. 

• Das Drücken jeder anderen Taste (außer I STO I) stoppt den Alarm und bedingt zusätzlich, daß die Meldung für 
ungefähr drei Sekunden angezeigt wird. Danach wird der Alarm gelöscht. 

• Durch Drücken der I STO I Taste wird der Alarm gestoppt und als überfalliger Alarm gespeichert. (Dieses 
Verfahren ist nützlich, wenn Sie die Information in der Meldung erhalten wollen.) Überfällige Alarme werden 
in Abschnitt 16 behandelt. 

Wiederholende Alarme. Wenn Sie einen wiederholenden Alarm bestätigen, wird er nicht gelöscht, sondern auf die 
nächste Alarmzeit eingestellt. (Ausnahme: Durch Bestätigen mit der ISTO I Taste wird der Alarm nicht neu 
eingestellt.) 

Durch die Tastenfolge • ~ wird jeder aktivierte wiederholende Alarm gestoppt und gelöscht. (Dazu wird das 
Alpha-Tastenfeld nicht benötigt.) 

Programmierte Alarmlöschung ~ ClRAlMS I). Es gibt einige programmierbare Funktionen, die einen oder alle Alanne 
über ein ablaufendes Programm löschen. Diese werden in Abschnitt 16 behandelt. Zum Löschen aller Alarme 
können Sie die Funktion I ClRAlMS 1 verwenden. 

Beispiele 

Die folgenden zwei Beispielen veranschaulichen die Programmierung von zwei Alarmen. 

Hinweis: Um im ersten Beispiel einen in einer M inute fällig werdenden Alarm einzustellen , wird mit der 
ITIME I Funktion die Uhrzeit abgerufen, eine Minute dazuaddiert und diese Zeit als Alarmzeit verwendet. 
Daher werden zur Darstellung der aktuellen Uhrzeit in der Anzeige des HP-41 die Symbole HH:MM:SS 
und HH.MMSS benutzt. 
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Beispiel: Programmieren Sie einen nichtwiederholenden Alarm ohne Meldung, der in einer Minute fällig wird. 

Tastenfolge 

I ALPHA I B I ALPHA I 

o I ENTERt I I ENTERt I 

. 01~ 

I XYZALM I 

EI oder jede andere Taste 
außer ISTo l 

Anzeige 

0.0000 

HH:MM:SS 

HH.MMSS 

HH.MMSS 

HH.MMSS 

HH:MMMM{DD 
oder 
HH:MMDD.MM 

HH.MMSS 

Löscht das Alpha-Register. 

Zweimalige Eingabe einer Null (bedeutet: keine Wie­
derholung; gleiches Datum). 

Momentane Uhrzeit. 

Löscht die Meldung und zeigt den Inhalt des 
X-Registers an. (Dieser Schritt dient nur dem Ver­
ständnis und ist nicht unbedingt notwendig, da auf 
jeden Fall der Inhalt des X-Registers zur nächsten 
Berechnung verwendet wird.) 

Addiert eine Minute zum Zeitwert . 

Stellt den Alarm auf eine Minute nach Ausfüh rung der 
Funktion I TIME I· 

Der Alarm wi rd aktiviert und die Anzeige blinkt. (Das 
Anzeigeformat hängt von der gegenwärtigen Einstel­
lung ab.) 

Bestätigt den Alarm, Anzeige des X-Registers. 

Beispiel: Programmieren Sie einen sich alle 15 Minuten wiederholenden Alarm, der das erste Mal am 31. August 
1993 um 15 :15 fa llig wird. Geben Sie «PH KONTROLLE» als Meldung ein. (Das Beispiel geht von den Formaten 
IOMv l und ICLK24 1 aus.) 

Tastenfolge 

IOMv l 

I CLK24 I 

IALPHA I PH KONTROLLE 
I ALPHA I 

. 15 I ENTERt I 

31.081993 I ENTERt I 

3.15 ~ (oder 15.15) 
! XYZALM I 

Anzeige 

0 .1500 

31.0820 

- 3.15 (od. 15.15_) 
- 3.1500 
(oder 15.1500) 

Setzt das I OMV I Format (falls nötig). 

Setzt das I CLK24 I Format (fa lls nötig). 

Eingabe der Meldung. 

Ei ngabe des Wiederholungsintervalls . 

Das Alarmdatum. (Es werden nur vier Dezimalstellen 
angezeigt, was aber den intern gespeicherten Zahlen­
wert nicht beeinflußt.) 

Die Alarmzeit. 
Stellt den Alarm ein. 

Dieser Alarm sollte jetzt gespeichert sein, da er noch nicht aktiviert (und bestätigt) wurde. 1m nächsten Absatz wird 
der Alarmkatalog beschrieben, mit dessen Hilfe Sie einen Überblick über die gespeicherten Alarme gewinnen und 
auch Alarme löschen können. 
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Katalog 5: Der Alarmkatalog und das Alarmkatalog-Tastenfeld 

Der Alarmkatalog und das Alarmkatalog-Tastenfeld sind Bestandteile der I AlMCAT I Funktion, die auch als 
Tastenfolge ICATAlOG I 5 ausgeführt werden kann .· (Die I AlMCAT I Funktion ist im Gegensatz zur Tastenfolge 
@&iI@ 5 programmierbar.) 

• Die I AlMCAT I Funktion (bzw. die Tastenfolge I CATAlOG I 5) ermöglicht Ihnen, alle gegenwärtig gespeicherten 
Alarme in chronologischer Reihenfolge a ufzulisten . 

• Die Zeit und das Datum des Alarms werden zuerst a ngezeigt, danach die Meldung. Wenn keine Alarme 
gespeichert sind, erscheint die Meldung CAT EMPTY. 

Tastenrolge 

[CATALoGJ 5 oder I AlMCAT I 

Anzeige 
15:15 31.08 
PH KONTROllE 

Das Alarmkatalog-Tastenfeld ermöglicht Ihnen: 

• schrittweise die gespeicherten Alarme durchzugehen ; 

• die Parameter eines jeden Alarms zu prüfen; 

Anzeige des Alarms und der Meldung. 
Anschließend erscheint wieder der Inhalt des 
X-Registers; das Alarmkatalog-Tastenfeld ist 
ausgeschaltet. 

• die nächste Aktivierung eines wiederholenden Alarms zu überprüfen und gegebenenfalls zu verstellen; 

• die Alannzeiten mit der ak tuellen Zeit zu vergleichen ; 

• unerwünschte Alarme zu löschen. 

Schrittweises Durchgehen des Alarmkatalogs. Wenn Sie den Alarmkatalog näher untersuchen, einen Alarm löschen 
oder einen wiederholenden Alarm zurücksetzen wollen, können Sie wie folgt vorgehen: 

• Starten Sie die Katalogausgabe durch die Tastenfolge I CATAlOG I 5. 

• Drücken Sie die IRlsl (run/stop) Taste, um die Kata logausgabe anzuhalten. (Das Drücken jeder anderen Taste, 
mit Ausnahme der @ffi Taste, beschleunigt die Ausgabe.) 

• Mit IssT I (Einzelschritt vorwärts) und IBsT I (Einzelschritt zurück) können Sie, während die Katalogausgabe 
angehalten ist , die gespeicherten Alarme einzeln durchgehen. Wenn Sie dabei versuchen, über den Anfang oder 
das Ende des Katalogs hinauszugehen, beginnt die Anzeige zu blinken. 

• Drücken Sie die I R/S I Taste, um die angehaltene Kataloga usgabe fortzusetzen. 

• Wenn Sie die Katalogausgabe ganz beenden wollen, drücken Sie die El Taste, solange die Ausgabe angehalten 
ist. Es wird dann wieder der Inhalt des X-Registers angezeigt. 

Bei Benutzung eines Druckers werden Kataloge nur im Trace-Modus ausgedruckt. 

• Der HP-4I CX besitzt sechs verschiedene Kataloge. Diese werden in Abschnitt 9 erläutert. 
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Das Alarmkatalog-Tastenfeld 

"J' r>I r>I P .. c... • t..J t..J ., I. 

I c 

08/2; 

••••• ••••• Bsr 

• ••• B 

••• 
I . Ir •• 11 

I " ) HE W LETT PACKARD 41 C )( 

Hinweis: Während der Ausgabe des Alarmkatalogs ist das Tastenfeld zeitweilig so umdefiniert daß nur 
noch die Alarmkatalogfunktionen ausgeführt werden können. Die benutzten Buchstaben-Tasten reprä­
sentieren keine Alpha-Zeichen ; sie werden verwendet um Sie an die jeweilige Katalogfunktion zu erinnern . 
Drücken Sie nicht die I ALPHA I Taste! 
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Alarmkatalogoperationen. Wenn Sie die Katalogausgabe angehalten haben, können Sie die folgenden Operationen 
mit dem momentan angezeigten Alann ausführen. 

Die Belegung des Alarmkatalogtastenfeldes 

Taste(n) Operation 

[TI zeigt die Auslösezeit des momentan gelisteten A larms . 

• [TI zeigt die aktuelle Zeit (zum Vergleich mit der Alarmzeit) . 

@) zeigt das Alarmdatum. 

® zeigt das Wiederholungsintervall. 

. ® stellt den Alarm auf die nächste Auslösezeit entspre-
chend dem definierten Wiederholungsintervall. Die neue 
Alarmzeit und das neue Alarmdatum werden angezeigt.· 

llijJ zeigt die Meldung (sofern vorhanden) . 

• @) löscht den gespeicherten Alarm. Auf diese Weise werden 
auch überfällige Alarme gelöscht. (Sie können durch die 
Tastenfolge • @] auch einen gerade aktivierten Alarm 
löschen; dazu ist keine Ausgabe des Alarmkatalogs 
erforderlich.) 

• Wenn der Alann überfallig ist, wi rd die neue Auslösezei t ausgehend von der 
momentanen Uhrzeit bestimmt. 

Alle anderen Tasten, mit Ausnahme der ~ Taste, sind unwirksam, während das Alarmkatalog-Tastenfeld 
eingeschaltet ist. Wird der Computer im Alannkatalog-Modus angehalten und ca. zwei Minuten lang keine Taste 
gedrückt, schaltet der HP-4l das Alarmkatalog-Tastenfeld automatisch aus. 

Beispiel: 

Tastenfolge 

I CATAlOG I 5 lRls l 

[TI 

. [TI 
@) 

® 
. ® 

Anzeige 

15:15 31 .08 

15:15:00.0 

HH:MM:SS 

31 .08.93 TUE 

00 :15:00.0 

15:30 31.08 

PH KONTROllE 

CAT EMPTY 

Hält die Katalogausgabe an. 

Anzeige aller Stellen der Alarmzeit. 

Die aktuelle Uhrzeit. 

Das Alarmdatum und der Wochentag. 

Anzeige des Wiederholungsintervalls. 

Änderung der Alarmzeit entsprechend dem Wieder­
holungsintervall. 

Anzeige der Meldung. 

Löscht den Alarm. 

Schaltet das Alarmkatalog-Tastenfeld aus. Es wird 
wieder der Inhalt des X-Registers angezeigt. 
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Stoppuhrfunktionen 

Die Stoppuhr arbeitet unabhängig von der Uhr. Die Funktion Isw l schaltet das Stoppuhr-Tastenfeld und die 
digitale Stoppuhr ein, mit der Sie Zeiten nehmen und speichern können. Die Stoppuhr läuft unabhängig davon, ob 
sie angezeigt wird oder nicht und ob das Stoppuhr-Tastenfeld oder der Computer selbst ein- oder ausgeschaltet ist. 
Sie kann deshalb als interner Zeitgeber während der Ausführung von Programmen verwendet werden. Die 
Stoppuhrfunktionen werden auch in Abschnitt 17 behandelt. 

Das Stoppuhr-Tastenfeld 

BST •••• 
Rnnn EXtT 

milli 

•••• 
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Hinweis : Die Anzeige der Stoppuhr verbraucht soviel Strom wie ein laufendes Programm (siehe 
Anhang F, «Zeitspezifikationen ») . 

Stoppuhr-Tastenfeld und Anzeige (Isw l) 

Zum Standardzubehör des HP-41 gehört eine Tastenfeldschablone, auf der die Stoppuhrfunktionen eingetragen 
sind. Mit Ausnahme der ~ Taste haben Sie vom Stoppuhr-Tastenreld aus keinen ZugriffaurFunktionen, die nicht 
auf der Schablone vermerkt sind. Keine der Funktionen des Stoppuhr-Tasten/eids ist, im Gegensatz zur Funktion 
Isw l und einigen a nderen Stoppuhrfunktionen, programmierbar (siehe Abschnitt 17). 

Der Computer schaltet sich nicht automatisch aus, solange die Stoppuhr angezeigt wird und das Stoppuhr-Tastenfeld 
eingeschaltet ist. 

Ein- und Ausschalten des Stoppuhr-Modus_ Durch Ausführen der Fun ktion ~WJ (slopwGlch) wird das Stoppuhr­
Tastenfeld eingeschaltet. In der Anzeige erscheint die Stoppuhr zusammen mit der Adresse des Datenspeicher­
Registers. in dem die nächste gestoppte Zeit gespeichert wird . 

HH:MM:SS ... I- Rnn 

Stunden, Minuten, ___ --'t 
Sekunden, Hundertstel 

'-y-' 

L Registeradresse für die 
nächste gestoppte Zei t 
( Registerzeiger) 

Der HP-41 verfügt über zwei Registerzeiger, von denen einer zu Speicher- und der andere zu Abrufoperationen 
benutzt wird . Die Ausführung der Isw l Funktion setzt beide Registerzeiger auf 00. 

Ausschalten des Stoppuhr-Modus. Durch Ausführen der Tastenfolge IEXIT I (11 G) wird das Stoppuhr-Tastenfeld 
ausgeschaltet; es wird dann wieder der Inhalt des X-Registers angezeigt. (Diese Operation ist nicht programmier­
ba r.) 

Hinweis : Wenn Sie das Stoppuhr-Tastenfeld ausschalten, ohne zuvor die laufende Stoppuhr anzuhalten, 
läuft die Stoppuhr weiter, obwohl sie nicht mehr angezeigt wird. 

Starten, Anhalten und Zurücksetzen der Stoppuhr (IR/51, ICLEAR I) 

Starten und Anhalten. Durch Drücken der Taste IRl s l (rlill /slop) wird die Stoppuhr gestartet bzw. angehalten . Sie 
wird dadurch nicht automatisch auf Null zurückgesetzt. 

Während die Stoppuhr läuft, können Sie durch Drücken einer nicht zum Stoppuhr-Tas tenfeld gehörenden Taste die 
Anzeige zeitweilig «ein rrieren». Die Stoppuhr läuft dabei intern weiter. 

Zurücksetzen. Wenn die Stoppuhr angehalten ist, wird sie durch Drücken der ICLEAR I Taste auf Null zurückgesetzt. 
Eine nicht zurückgesetzte Stoppuhr läuft bis 99h 59m 59,99s, bevor sie wieder bei Null beginnt. (Die ICLEAR I 
Funktion setzt die Registerzeiger nicht zurück.) 
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Operationen im Stoppuhr-Modus 

Zum Einschalten des Stoppuhr- Modus 
Isw i oder ISWPT I 

ISWPTI .... 

~- Rnn 

I SPLIT I Speichern und 
Anzeigen der Zeit. 

~- Dnn 

I SPUT I Speichern einer 
Zeit und Anzeige einer 
Zeitdifferenz. 

I 
I 
I 
I 
I 

IRCLI 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

IRCLI 
I 
I 
I 

,-------.Rnn'-------, 
Anzeige der bezeich ­
neten Zeit; drücken Sie 
IssTI oder leST ] zur An ­
zeige der folgenden 
oder vorhergehenden 

I "SPLIT I • ,-------=Dnn-------, 
Anzeige der bezeich -
neten Zeitdifferenz; 
drücken Sie I SST I oder 
~T zur Anzeige der 
folgenden oder vorher-

ehenden Zeitdifferenz. 

Zum Beenden des Stoppuhr- M odus 
[EXIf] oder ~ 

Zeitnahmen (ISPlIT I) 

Gestoppte Zeiten werden in das in der Anzeige stehende Register abgespeichert. Sie können soviel Zei tnahmen 
speichern, wie Register im Hauptspeicher zur Verfügung stehen. (Wenn Sie die Speicheraufteilung nicht ändern, sind 
Roo bis R99 verfügbar.) 

Eine Zeit wird durch Drücken der Taste ISPLIT I gestoppt. Während Sie die Taste gedrückt hal ten, bleibt die Anzeige 
stehen und der genaue Wert der gestoppten wird angezeigt. Die Stoppuhr selbst bleibt nicht stehen. Nach Loslassen 
der Taste rückt der Registerzeiger eine Speicheradresse weiter, und es wird wieder die laufende Stoppuhr angezeigt. 
Dadur.ch werden sequentiell gestoppte Zeiten auch in aufeinanderfolgenden Registern gespeichert. 



Abschnitt 6 : Zeitfunktionen 77 

Durch Drücken der Tasten ISST ) (Einzelschritt vorwärts) und [BST) (Einzelschritt rückwärts) wird der Registerzeiger 
vor- bzw. zurückgestellt. Sie können den Registerzeiger auch mit den Zifferntasten auf eine gewünschte Adresse 
stellen . Die nächste Zeitnahme wird dann in dem spezifi zierten Register gespeichert. 

Abruf gestoppter Zeiten ( IRCl l) 

Unabhängig davon, ob die Stoppuhr läuft oder nicht, wird die Anzeige durch Drücken der lRcLI Taste vom Speicher­
in den Abrufmoous geschaltet. Dabei ändert sich die Darstellung des Registerzeigers von J' Rnnauf :: Rnn und in der 
Anzeige erscheint die in dem jeweiligen Register gespeicherte Zeit im Format HH:MM:SS.ss.* 

Benutzen der gestoppten Zeiten zu weiteren Berechnungen. Die gestoppten Zeiten bleiben in den jeweiligen Registern 
gespeichert, selbst wenn die Stoppuhr nicht eingeschaltet ist. Sie können die als Zahlen im Format HH,MMSSss 
gespeicherten Werte dann zu weiteren Berechnungen verwenden. Dies ermöglicht Ihnen zum Beispiel, emen 
beliebigen Zeitwert mit einer gestoppten Zeit zu vergleichen, ohne diese neu eingeben zu müssen. 

Abruf von anderen Registern. Wenn Sie die I RCL I Taste d rücken, wird der Inhalt von Roo bzw. der I nhalt des zuletzt 
abgefragten Regis ters angezeigt. Sie können nun die Inhalte anderer Register schrittweise mit Hilfe der ISST I und 
lesT) Tasten durchgehen oder über die Zifferntasten die Adresse eines gewünschten Registers eingeben. 

Der Speicher-Registerzeiger ( )- Rnn oder t- Dnn) und der Rückruf-Registerzeiger ( :: Rnn oder :: Dnn) werden 
getrennt voneinander verwaltet. D.h. Sie können Zeiten stoppen, gespeicherte Zeitnahmen zurückrufen und dann 
wieder mit der Speicherung fortfahren, wo Sie abgebrochen haben. 

Aufheben des Rückrufmodus. Drücken Sie wieder die I RCl 1 Taste, um in den Speichermodus zurückzuschalten. (Wenn 
Sie Stoppuhr-Tastenfeld und Anzeige ausschalten, werden alle Stoppuhr-Registerzeiger auf Null zurückgesetzt.) 

Der Rückrufmodus kann auch durch Drücken der Tasten IR/51 oder I SPlIT I aufgehoben werden; es wird dann die 
entsprechende Operation ausgeführt (IR/51 oder ISPlllD. Darüberhinaus wird der Rückrufmod us durch die I CLEAR I 
Taste beendet. 

Beispiel: Die untenstehende Tastenfolge zeigt die Speicherung einiger willkürlich gestoppter Zeiten in Roo bis R02 
und in RIO- (Die angegebenen Zeiten dienen nur der Illustration ; d ie von Ihnen gestoppten Zeiten werden natürlich 
nicht damit übereinstimmen_ Die . Symbole stehen für sich ändernde Ziffern .) Wenn Sie die ISPUT I Taste gedrückt 
halten, wird die Anzeige der gestoppten Zeit eingefroren . 

Tastenfolge 

Isw l 

IR/51 
I SPUl I (gedrückt) 

(losgelassen) 

Anzeige 

00 :00:00.00 '·ROO Schaltet Stoppuhr-Tastenfeld und -Anzeige ein. 

00:00:0+.. '· ROO Startet die Stoppuhr. 

00 :00:02 .27 l- ROO Zeitnahme und Speicherung in Roo. 

00 :00:0+.. '· ROl Anzeige der laufenden Stoppuhr; der Registerzeiger 
wird heraufgesetzt. 

* Wenn Sie einen Zahlenwert zurückrufen. der keine gestoppte Zeit repräsentiert (d .h. cr wurde nicht über das Stoppuhr-Tastenfeld 
gespeichert), wird dieser trotzdem im Format HH:MM:SS.ss dargestellt. In der Anzeige erscheint ERROR =Rnn, wenn der 
ganzzahlige Anteil der Zahl mehr al s zwei Stellen umfass t. 
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Tastenfolge 

ISPl'T I (gedrückt) 
(losgelassen) 

I SPl'T I (gedrückt) 
(losgelassen) 

10 

I SPlIT I (gedrückt) 

(losgelassen) 

Anzeige 

00:00:02.43 

00:00: • .• 

00 :00 :04 .78 

00 :00 :0* .• 

00 :00 : .... 

00 :00 :10.44 

00:00: .... 

00 :00:13 .22 

'·R01 Zeitnahme und Speicherung in RQI . 

'· R02 

'· R02 Zeitnahme und Speicherung in R02' 

'·R03 
,·R10 Stellt den Registerzeiger auf RIO ' 
,· R10 Zeitnahme lind Speicherung in RIO. 

>R11 

'· R11 Hält die Stoppuhr an. 

Schalten Sie nun in den Rückrufmodus und kontrollieren Sie die gestoppten Zeiten. 

Tastenfolge 

IRcL I 
IssT I 
ISST I 
10 

IRCL I 

Anzeige 

00:00:02.27 ~ Roo 

00:00:02.43 =R01 

00:00 :04.78 ~R02 

00:00:10.44 ~ R10 

00:00:13.22 '· R11 

Rückruf und Anzeige der Zeit in Roo. 

Anzeige der Zeit in R01 . 

Anzt~ige der Zeit in R02. 

Rückruf und Anzeige der in RIO gespeicherten Zeit. 

Rückkehr zur Stoppuhranzeige. 

Zeitnahmen und Speicherbegrenzungen 

Steht nur noch ein Register zur Aufnahme einer gestoppten Zeit zur Verfügung, wird bei Speicherung einer 
Zeitnahme ein akust isches Signal gegeben. Dieses Signal wird wiederholt, wenn alle Register belegt sind. Wenn Sie 
nun versuchen, eine weitere gestoppte Zeit zu speichern, erscheint die Fehlermeldung NON EXISTENT und das 
Stoppuhr-Tasten feld wird ausgeschaltet (die Stoppuhr selbst läuft lVeiter). 

(Sie können mehr gestoppte Zeiten speichern, indem Sie der Datenspeicherung weitere Register zuordnen. Dies 
wird in Abschnitt 12 erläutert.) 

Anzeige der Differenz gestoppter Zeiten ( I&SPLlT I) 

Durch Ausführen der Funktion IASPlJT I (delta splir) wird der Delta-Stoppmodus eingeschaltet, der Ihnen die 
Anzeige der Differenz zweier hintereinander gestoppter Zeiten gestattet. Gespeichert werden dabei jedoch diejeweils 
gestoppten Zeiten selbst. Gehen Sie folgendermaßen vor: 

I. Drücken Sie die I .1.SPlIT I Taste, um den Delta-Stoppmodus zu aktivieren. In der Anzeige erscheint jetzt )· Dnn 
(oder ~Dnn). 

2. Fahren Sie nun fort wie bei der normalen Zeitnahme, und drücken Sie die ISPlIT ! Taste, um Zeiten zu stoppen 
und zu speichern. Die Differenz der gestoppten Zeiten erscheint in der Anzeige. solange die I SPLIT I Taste 
gedrückt bleibt. 
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3. Drücken Sie die IRCL I Taste, um den Rückrufmodus einzuschalten (in der Anzeige erscheint =Dnn). Dieser 
Modus gestattet es Ihnen (bei aktiviertem Della-Stoppmod us), die Differenz zwischen den gestoppten Zeiten 
im bezeichneten und im vorhergehenden Register abzurufen und anzeigen zu lassen. 

4. Durch nochmaliges Drücken der IASPUT I Taste wird der Delta-Stoppmodus aufgehoben, und es wird wieder 
die reguläre Stoppuhr angezeigt. In der Anzeige erscheint t' Rnn oder :: Rnn. 

Bedeutung der Zeiger in der Stoppuhranzeige 

Anzeige Bedeutung 

t' Rnn Speicherung und Anzeige der 
gestoppten Zeit. 

=Rnn Rückruf der gestoppten Zeit . 

j' Dnn Abspeichern der gestoppten Zeit ; 
Anzeige der Zeitdifferenz. 

=Dnn Rückruf der Zeitdifferenz. 

Hinweis : Durch Drücken der Tasten I ASPlIT I und IRCL I können Sie Zeitdifferenzen abrufen - unabhängig 
davon, ob die Zeiten im Delta-Stoppmodus gestoppt wurden oder nicht. Auch wird durch Drücken der 
I SPlIT I Taste immer die gestoppte Zeit selbst gespeichert, ganz gleich ob die Zeitnahme im normalen 
Stoppmodus oder im Delta-Stoppmodus erfolgt. Nur die Anzeige der Zeit, die Sie sehen, während Sie die 
I SPlIT I Taste gedrückt halten, hängt davon ab, ob der Delta-Stoppmodus aktiviert ist oder nicht. Die jeweils 
gespeicherten Werte sind in jedem Fall die gleichen . 

Beispiel: Schalten Sie, während die Stoppuhr angezeigt wird, in den Delta-Stoppmodus und stoppen Sie drei Zeiten . 
Wenn Sie die I SPLIT I Taste gedrückt halten. können Sie die Zeitdifferenzen ablesen. (Ihre Zahlen werden sich wieder 
von den im Beispiel benutzten unterscheiden .) 

Tastenfolge Anzeige 

I ClEAR I 00 :00 :00.00 '· R11 Setzt die Stoppuhr zurück; der Registerzeiger steht 
vom vorhergehenden Beispiel noch auf R ll . 

I ASPlIT I 00 :00:00.00 '·011 Schaltet in den Delta-Stoppmodus. 

IR/s i 00 :00 :0+ .• '·011 Startet die Stoppuhr. 

I SPlIT I (gedrückt) 00 :00 :03.46 '· 011 Erste Zeitnahme. 

(losgelassen) 00 :00 :0+ .• '· 012 Die Anzeige läuft wieder; der Registerzeiger ist her-
aufgesetzt. 

I SPlIT I (gedrückt) 00:00:04.10 '· 012 Zweite Zeitnahme. Angezeigt wird die Differenz zur 
zuletzt gestoppten Zeit (R,2- RlI ). 

(losgelassen) 00:00:0+ .• '· 013 Anzeige der laufenden Zeit. 

I SPlIT I (gedrückt) 00:00 :03 .51 '· 013 Dritte Zeitnahme. Anzeige von R 13- R I2. 

(losgelassen) 00:00: .... '· 014 

IRis I 00:00:14.66 '· 014 Hält die Stoppuhr an. 

IRCl l 00:00 :08.36 ~ 010 Der Rückrufzeiger steht vom vorigen Beispiel noch 
auf RIO. 
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Tastenfolge 

IssTI 
Anzeige 

ERROR 

00:00 :04.10 

00 :00 :03.51 

00 :00 :11 .06 

00 :00 :07.55 

00 :00 :03.45 

=011 

=012 

=013 

=R13 

=R12 

=R11 

Die Zeitdifferenz RII - R IO ist negativ. (Dieser Fehler 
wird nach diesem Beispiel erklärt.) 

Zeitdifferenz R l2- Rn-

Zeitdifferenz R]3- R 12. 

Der normale Stoppmodus; der Computer ist immer 
noch auf Rückruf gestell t. Es wird die in Rn gespei­
cherte Zeit angezeigt. 

Rückruf der in R I2 gespeicherten Zeit. 

Die in Rn gespeicherte Zeit. 

Schaltet das Stoppuhr-Tastenfelds aus. Anzeige des 
X-Registers. 

Ungültige Ergebnisse und Fehlermeldungen. Im Rückrufmodus erscheint die Meldung ERROR =Dnn, wenn die 
Zeitdifferenz eine negative Zahl ist. (Der Inhalt des Registers mit der niedrigeren Nummer wird von dem des 
Registers mit der höheren Nummer subtrahiert.) Dies ist im obigen Beispiel für =011 passiert, da die Zeit in RII 
kleiner als die in RIO ist. 

Die Fehlermeldung ER ROR =Dnn erscheint auch, wenn Sie (im Rückrufmodus) versuchen, eine Zeitdifferenz zu 
finden und dabei auf ein Register zugreifen , dessen Inhalt nicht dem HH.MMSSss Format entspricht. Dies kann 
der Fall sein, wenn die Registerinhalte nicht als Stoppuhrzeiten gespeichert wurden (stoppuhrfremde Daten). 

Beim Auftreten von ERROR =Dnn stellen Sie den Zeiger einfach auf ein anderes Register. (Drücken Sie nicht die G 
Taste, denn dadurch wird die Stoppuhr vom Rückruf- in den Speichermodus geschaltet. Sie erkennen dies daran, 
daß in der Anzeige dann ~- o statt =0 erscheint.) 
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Die bis jetzt behandelten Operationen sind zur Ausführung von Berechnungen aller Art sehr nützlich, aber die 
manuelle Ausführung dieser Operationen stellt nur eine Seite des HP-41 dar. Die andere Seite ist die 
Programmierung. Genau wie Sie Ihr eigenes Tastenfeld erstellen können, indem Sie Tasten neu definieren, können 
Sie durch Schreiben eines Programms Ihre eigenen Operationen entwerfen. 

Hinweis: Wenn Sie hauptsächlich daran interessiert sind. vorgefertigte Software zu verwenden, anstatt 
Ihre eigenen Programme zu schreiben, dann sollten Sie sich besonders auf die folgenden Themen in diesem 
Abschnitt konzentrieren : 

1. ({ Eingeben eines Programms in den Hauptspeicher», Seite 89, wenn Sie nur ein Listing des Programms 
haben und es selbst eingeben müssen. (Wenn Sie ein Anwendungs-Modul, Strichcode -Listings oder 
bespielte Magnetkarten besitzen, müssen Sie das Programm nicht selbst eingeben. Näheres hierzu 
entnehmen Sie bitte den jeweiligen Benutzerhandbüchern .) 

2. ({Ausführen eines Programms », Seite 90. 

3. «Kopieren eines Programms von einem Anwendungs- Modul », Seite 107, wenn Sie ein Applika­
tionsprogramm abändern wollen oder ein Modul nicht eingesteckt lassen wollen, aber dennoch eines 
seiner Programme verwenden möchten. 

Beim Schreiben eines Programms werden die einzelnen Programmanweisungen nicht direkt ausgeführt, sondern im 
Programmspeicher abgelegt. Der Computer muß sich hierzu im Programm-Modus befinden. Ausgeführt wird ein 
Programm im Ausführungs-Modus. Nur dann werden die gespeicherten Operationen durchgeführt, und zwar genau 
so, als ob sie von Hand eingegeben würden. 

Ein Vers.tändnis des a utomatischen Speicherstacks (Abschnitt 10) ist, wie schon erwähnt, eine große Hilfe beim 
Erstellen leistungsfahiger Programme. Dieser Abschnitt setzt jedoch keine Kenntnis des Stacks voraus. Eine 
tiefergehende Behandlung der Programmierung des HP-41 finden Sie in Teil V (<<Programmierung im Detail»). 

Fähigkeiten emes Programms 

Das denkbar einfachste Programm besteht aus der Aufzeichnung der Tastenfolge, die zur Ausführung einer Reihe 
von Operationen, wie zum Beispiel in einer Gleichung, notwendig ist. * Es ist dem manuellen (über das Tastenfeld) 
Lösen einer Gleichung sehr ähnlich; der große Unterschied besteht darin, daß die Berechnung immer wieder 
durchgeführt werden kann und nur neue, sich ändernde Zahlen eingegeben werden müssen . 

• Gcnaucr gesagt, die Tastenfolge wird in den ungebundenen Registern des Hauptspeichers aufgezeichnet. (Der Speicher wird 
kurz in Abschnitt 3 und ausführlich in Abschnitt 12 beschrieben.) 
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Selbst wenn Sie nur ein sehr einfaches Problem programmieren wollen, wie zum Beispiel die Lösungsformel einer 
quadratischen Gleichung, werden Sie zwei unmittelbare Vorteile erkennen: 

• Sie sparen sich die Zeit, jedesmal die gesamte Tastenfolge einzugeben, wenn Sie die Formel benutzen wollen. 

• Sie müssen die Formel nicht jedesmal nachschlagen. 

Dies bedeutet im Endeffekt, daß Sie Ihre eigenen Funktionen (z.B. eine Kubik-Funktion) auf dem HP-41 definieren 
können, indem Sie einfach die dazugehörigen Schritte im Programmspeicher aufzeichnen. 

Darüberhinaus hat ein Programm noch zwei weitere, nützliche Fähigkeiten: 

• Es kann eine Entscheidung treffen, die von einer bestimmten Bedingung abhängt. Das Programm könnte zum 
Beispiel unterschiedlich fortfahren , je nachdem, ob die quadratische Gleichung reelle oder komplexe Wurzeln 
hat. 

• Eine Operation kann mit Hilfe einer Programmschleife wiederholt werden. 

Beim Erstellen eines Programms sollten Sie jedoch einige Besonderheiten berücksichtigen. Ein Programm läuft 
automatisch, ohne daß Sie es steuern können. Daher ist es so zu entwerfen, daß die Daten zum jeweils benötigten 
Zeitpunkt eingegeben oder abgerufen werden, daß Zwischenergebnisse, wenn nötig, gespeichert und zurückgerufen 
werden und daß die Ergebnisausgabe auch nach einiger Zeit noch verständlich ist (wenn Sie das Programm nicht 
mehr so gut in Erinnerung haben). 

Nach der Behandlung der Programmstruktur wird die Lösungsformel einer quadratischen Gleichung program­
miert, um an diesem Beispiel die elementaren Gesichtspunkte der Programmiertechnik aufzuzeigen. 

Programmzeilen und Programmspeicher 

Wenn sich der HP-41 im Programm-Modus befindet, erscheint der PRGM-Indikator und links in der Anzeige steht 
eine Zeilen nummer. Die von Ihnen eingegebenen Tastenfolgen werden nun als Operationen im Programmspeicher 
aufgezeichnet. (Dies wird als «Tastenprogrammierung» bezeichnet.) Jede Anweisung (wie z.B. G oder ISTO I 01) 
belegt eine Programmzeile, die automatisch numeriert wird. 

Diesen Programmzeilen wird automatisch ein Platz im Programmspeicher zugewiesen, dessen Register von den 
ungebundenen Registern des Hauptspeichers abgezogen werden. Da die Zuweisung des Programmspeichers 
automatisch erfolgt. müssen Sie sich nicht damit befassen; es sei denn, der durch die ungebundenen Register 
verfügbare Speicherplatz ist nicht ausreichend. 
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Speicherbeg renzu ng 

In ei nem Register des Speichers können bis zu sieben Programmzeilen gespeichert werden. Wenn Sie im Programm­
Modus eine Anweisung eingeben und nicht genügend Platz in den ungebundenen Registern vorhanden ist. dann 
«packt » der HP-41 seinen Speicher und in der Anzeige erscheint die Meldung TRY AGAIN . (Packen des Speichers 
bedeutet. daß die Programmanweisungen neu geordnet werden, um so ungenutzte Lücken im Programmspeicher zu 
schließen .) Sie sollten dann nochmals versuchen, die Programmanweisungen einzugeben; wenn wieder die Meldung 
TRY AGAIN erscheint. sind Sie an eine Grenze im verfügbaren Speicher gestoßen. Bevor Sie weitere 
Programmanweisungen eingeben können. müssen Sie der Programmierung mehr Register zur Verfügung stellen. 
Wie dies geschieht, wird in Abschnitt 12 «<Der Hauptspeichen» erklärt. (Sie können auch Register freimachen, 
indem Sie andere Programme, Alanne oder Tastenzuordnungen des User-Tastenfelds löschen .) 

Speicherkonfiguration 

Da Sie für die Grundlagen der Programmjerung nicht mit der Speicherkonfiguration des HP-41 vertraut zu sein 
brauchen, wird hier nicht näher darauf eingegangen. In Teil III , Abschnitt 12 «<Der Hauptspeicher»), finden Sie 
eine vollständige Beschreibung der Speicherkonfiguration des HP-41; der Zusammenhang von Programm- und 
Hauptspeicher wird erläutert, und es wird dargestellt, wie Sie dem Programmspeicher zusätzliche Register zuweisen 
(bzw. Register vom Programm speicher abziehen) können. Zusätzlich finden Sie in Abschnitt 12 ein Diagramm des 
Computerspeichers. In diesem Abschnitt wird davon ausgegangen, daß die ursprüngliche Aufteilung des Speichers 
nicht verändert wurde, d.h. es stehen 100 Register zur Datenspeicherung und 219 Register Hir alles andere zur 
Verfügung. 

Der Programmzeiger 

Wenn Sie durch Drücken der ] PRGM I Taste in den Programm-Modus schalten, erscheinen eine zwei- oder dreisteIlige 
Zeilennummer (links) und die momentane Programmzeile in der Anzeige. Wenn der Programmspeicher leer ist. wird 
00 REG 219 angezeigt. Die angezeigte Zeile ist jeweils die Zeile im momentanen Programm, auf die der 
Programmzeiger gegenwärtig positioniert ist. 

Das momentane Programm ist im allgemeinen jenes, an dem zuletzt gearbeitet, oder das zuletzt ausgeführt wurde. 
(Einige Funktionen, wie zum Beispiel die Ausgabe eines Katalogs, verändern die Position des Programmzeigers und 
legen somit neu fest, welches Programm das momentane ist.) 

02 Xt2 
-'--r-' 

zei lennum!er t 
Anweisu ng 

00 REG 219 

T T 
Zeilen nummer Zahl der ungebundenen Register, 

die zur Programmierung zur Verfügung stehen 
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Grundlegende Bestandteile eines HP-41 Programms 

Das Gerüst des einfachsten Programms auf dem HP-41 sieht ungefahr folgendermaßen aus : 

Anzeige Drucker- Listing 

01 lBlTFlAECHE -- «globales Labeh> - 91.lBL ·~REA· 

02 Xt2 } Programmrumpf { 82 Xf2 
03 PI 83 PI 
04 * 

(berechnet 1tX2 
84 • 

05 END -- « Programmende » - 85 END 

Der Rumpf dieses Programms quadriert den Inhalt des X-Registers und multipliziert das Ergebnis dann mit Ir. 

Wenn die Zahl im X-Register der Radius eines Kreises ist, berechnet das Programm den zugehörigen Flächen­
inhalt 1Cr2. 

Hinweis: Bei der Anzeige (und der Dr(Jckausgabe) einer Programmzeile wird zwischen einem von Ihnen 
definierten Alpha -String (z. B. FLAECHE) und dem ausgeschriebenen Namen einer Funktion des HP-41 
(z. B. PI oder EN D ) unterschieden. Beachten Sie, daß vor einem Alpha-String ein « hochgestelltes T » in der 
Anzeige steht: TFLAECH E. Der Drucker setzt Strings zwischen Anführungszeichen und stellt Labeln ein 
rautenförmiges Symbol vora n. Wenn Sie vergessen, die I XEQ I Taste zu drücken. bevor Sie den Namen einer 
gewünschten Funktion in die Anzeige eingeben, erscheint der Funktionsname als Alpha -String und nicht 
als Funktion. (Siehe dazu die Erläuteru ng der Alpha-Ausführung in Abschnitt 4, Seite 45.) 

Der Programm name, d.h. das globale Label des Programms, und das Programmende (END) sind äußerst wichti g. 
Durch sie wird ein Programm identifiziert und von anderen Programmen abgegrenzt. Ein H P-41 Programm läuj i illl 
allgemeinen von einem globalen Label bis zu einer EN D-Amveisung. Sie soll ten auf jeden Fall ein globales Label an 
den Anfang eines Programms setzen: über diesen Namen können Sie das Programm dann aufrufen. Am Ende des 
Programmspeichers steht immer eine permanente END-Anweisung (angezeigt als .END.). 

Gehen Sie wie folgt vor, um das obige Programm in den Programmspeicher einzugeben. Die einzelnen Schriul: 
werden nachfolgend erk lärt. 

Tastenfolge 

IPRGM I 

IGTO IOO 

Anzeige 

00 REG 219 

00 REG 219 

Schaltet den Programm-Modus ein ; der PRGM ­
Indikator erscheint. (Hier wi rd unterstellt , daß keine 
anderen Programme vorhanden sind.) 

Packt den Programmspeicher und fügt eine END­
Anweisung (wenn nötig) zwischen dem vorhergehen­
den Programm (falls eines existiert) und dem einzuge­
benden Programm ein. (Dieser Schritt ist hier nicht 
unbedingt nötig.) 



Tastenfolge 

l!iLJ 
I ALPHA I FLAECHE I ALPHA I 

~'J 
o 
o 
IENO I (oder IGTO I 0 0 > 

Programm-Modus 

Anzeige 

01 lBl_ 

lBlTFlAECHE 

02 Xt2 
03 PI 

04 * 
05 END 
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Das globale Label steht am Anfang des Programms. 
Denken Sie daran, Alpha-Zeichen über das Alpha­
Tastenfeld einzugeben. 

Alle Funktionen erscheinen mit ihrem Alpha-Namen. 

END wird nur kurz angezeigt. danach erscheint die 
Anzahl der zur Programmspeicherung verbleibenden 
Register. 

Rückkehr in den Ausführungs-Modus. 

Um Programmzeilen einzugeben, zu korrigieren. zu löschen oder zu betrachten, müssen Sie den Computer in den 
Programm-Mod us schalten. Durch einmaliges Drücken der IPRGM I Taste wi rd der Programm-Modus und der 
PRGM -Indikator eingeschaltet; in der Anzeige erscheint die Programmzeile, auf die der Programmzeiger 
momentan positioniert ist. 

Durch nochmaliges Drücken der IPRGMI Taste wird der Programm-Modus wieder a usgeschaltet und der Computer 
kehrt in den Ausführungs-Modus zurück. Der PRGM -Indikator wird ebenfalls während der Ausführung eines 
Programms angezeigt. Dies soll andeuten, daß gerade ein Programm abläuft und zeigt nicht den Programm-Mod us 
an. 

Labels 

Ein Label ist eine Marke. die an den Anfang einer Reihe von Programmschritten gesetzt wird. Das gesamte 
Programm beginnt gewöhnlich mit einem globalen Label (wie z. B. FlAECHE in obigem Beispiel). 

Innerhalb eines längeren Programms kann es viele kürzere «Programmteile» (sog. Routinen) geben, die durch 
lokale Labels gekennzeichnet werden. Globale und lokale Labels unterscheiden sich in wichtigen Punkten; beide 
lassen sich jedoch wie folgt charakterisieren: 

• Ein Label kennzeichnet den Beginn eines Programms (globales Label) oder eines Programmsegments (lokales 
Label) . 

• Ein Label ermöglicht den Zugriff auf ein Programm (globales Label) oder auf ein Programmsegment (lokales 
Label). 

Stellen Sie sicher, daß ein Programm immer ein globales Label enthält. Dies erleichtert den Zugriffauf das Programm 
wesentlich. Ohne ein globales Label ist es schwierig, ein bestimmtes Programm auszuführen, zu korrigieren oder zu 
ändern, denn Sie können den Namen des gewünschten Programms nicht spezifizieren . (Benutzen Sie Katalog I zum 
Zugriff auf Programme ohne globales Label. Dies wird auf Seite 100 erläutert.) 
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Globale Labels. Ein globales Label kann aus bis zu sieben Alpha·Zeichen bestehen (einschließlich Alpha-Ziffern). 
Drücken Sie zuerst die (lBl Taste und geben Sie dann bis zu sieben beliebige Alpha-Zeichen ein, außer {. , : >]. Des 
weiteren dürfen Sie die Buchstaben «A» bis «1» und «a» bis «e» nicht allein benutzen. Ein globales Label hat die 
folgenden Besonderheiten: 

• Sie haben Zugang zu einem globalen Label (und damit auch zu allen darauffolgenden Programmzei len bis zur 
nächsten END-Anweisung) von jeder beliebigen Stelle im Programmspeicher. 

• Eine Liste aller globalen Labels (zusammen mit ihren EN D-Anweisungen) ist in Katalog I enthalten, der Ihnen 
ein Verzeichnis aller gespeicherten Programme liefert. (Der Katalog I wird auf Seite 98 beschrieben.) Wenn ein 
Programm kein globales Label enthält, erscheint in dem Verzeichnis kein Programmname. 

• Globale Labels können, im Gegensatz zu lokalen Labels, Tasten des User-Tastenfelds zugeordnet werden. 
Dadurch können Sie ein Programm durch einen Tastendruck ausführen, anstatt jedesmal das globale Label 
eingeben zu müssen. 

Ein globales Label ist nur dann sinnvoll, solange es eindeutig ist; d.h. es sollte nicht zwei Programme mit dem 
gleichen globalen Label geben. 

Lok.ale Labels. Lokale Labels können entweder aus einzelnen Alpha-Zeichen oder zweistelligen numerischen 
Werten bestehen. (Globale Labels bestehen immer aus mehreren alphanumerischen Zeichen.) Drücken Sie zuerst 
die (lBll Taste und geben Sie dann {OO ... 99], {A ... J] oder {a ... e] ein. 

• (Lokale) numerische Labels bestehen nur aus zwei Ziffern: 00 bis 99. (00 bis 14 werden als « Kurzformen» 
bezeichnet, da sie weniger Speicherplatz benötigen.) 

• Lokale Alpha-Labels bestehen aus den Einzelbuchstaben Abis J oder abis e. (Diese werden nicht als globale 
Label betrachtet.) 

Lokale Labels werden innerhalb eines Programms verwendet; sie ennöglichen den Zugriff auf bestimmte Segmente 
oder Routinen des entsprechenden Programms. Innerhalb eines Programms werden Labels zur Programmverzwei­
gung benutzt, die wiederum die Ausführungsreihenfolge des Programms bestimmt. Programmverzweigungen 
werden in Abschnitt 20 behandelt. 

• Sie haben nur Zugriff auf die lokalen Labels innerhalb des momentanen Programms. Verweise auf lokale 
Labels dürfen nicht über Programmgrenzen (END-Anweisungen) hinausgehen. 

• Lokale Labels sind nicht in Katalog I aufgemhrt und können keinen Tasten des User-Tastenfelds zugeordnet 
werden. Lokale Labels sind nur zum «lokalen » Gebrauch innerhalb eines einzelnen Programms bestimmt. 

Innerhalb des Programmspeichers darf das gleiche lokale Label mehr als einmal auftreten, aber innerhalb eines 
Programms sollte das gleiche lokale Label nicht zweimal verwendet werden. Da Sie auf ein lokales Label nur Zugriff 
innerhalb eines bestimmten Programms haben, kann es nicht mit einem lokalen Label gleichen Namens in einem 
anderen Programm verwechselt werden. 
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Programmende (END) und IGTO I 0 0 
Die I END I-Anweisung trennt, wie schon zuvor erwähnt, ein Programm von einem anderen. Es befindet sich immer 
mindestens ein END im Programmspeicher : die «permanente END-Anweisung», die in der Anzeige als .END . 
erscheint. Das letzte Programm im Speicher besitzt also automatisch ein EN D, selbst wenn Sie es nicht mit einer 
IEND I-Anweisung versehen. 

Nach dem ersten Programm im Speicher sollten Sie ein END zwischen aufeinanderfolgende Programme setzen, 
denn nur so werden diese auch als separate Programme angesehen und nicht nur als durch Labels gekennzeichnete 
Segmente des gleichen Programms. Geben Sie am Ende eines Programms eine IENo l-Anweisung ein; alternativ 
können Sie auch wie folgt vorgehen: 

Führen Sie die Tastenfolge rGTO: 0 0 aus, nachdem Sie ein Programm eingegeben haben oder bevor Sie ein neues 
Programm eingeben. Dies bedingt die folgenden Operationen : 

• Der Programmspeicher wird gepackt, d .h. Speicherplatz wird hin- und hergeschoben, um Lücken zwischen 
Programmanweisungen auszufüllen. (In der Anzeige erscheint kurzzeitig die Meldung PACKING.) 

• Es wird automatisch eine IENo l-Anweisung an das Ende des vorhergehenden Programms gesetzt (falls do rt 
noch kein EN D vorhanden ist). 

• Der Programmzeiger wird auf Zeile 00 des neuen Programms gesetzt und in der Anzeige erscheint die Anzahl 
der für die Speicherung von Programmen noch verfügbaren Register. 

Eingeben eines Programms in den Hauptspeicher 
Durch Ausführen der auf den Seiten 86 und 87 stehenden Tastenfolge zur Eingabe des Programms FLAECHE 
haben Sie ein Programm zur Berechnung des Flächeninhalts eines Kreises eingegeben und gespeichert. Wenn ein 
Programm eingegeben wird, wird es im Hauptspeicher abgelegt und bleibt erhalten, bis Sie es Zeile für Zeile oder 
vollständig auf einmal löschen. Gespeicherte Programme werden durch den Permanentspeicher erhalten, selbst 
wenn der Computer ausgeschaltet ist; sie gehen aber durch Löschen des Permanentspeichers verloren. 

Gehen Sie folgendermaßen vor, um ein Programm in den HP-41 einzugeben und es zu speichern : 

I. Schalten Sie durch Drücken der I PftGM I Taste den Programm-Modus ein. (In der Anzeige erscheint der PRGM -
Indikator.) 

2. Führen Sie die Tastenfolge C!e.TcJ] 0 0 aus (siehe oben). 

3. Geben Sie ein globales Label a us bis zu sieben Alpha-Zeichen ein. 

4. Geben Sie die einzelnen Programmanweisungen ein. 

Wenn Sie in einer Anweisung eine nicht auf dem Tastenfeld vorhandene Funktion verwenden, sollten Sie 
daran denken, vor der Eingabe des Funktionsnamens die IXEO I Taste zu drücken. Ansonsten würde Ihre 
Eingabe als Alpha-String interpretiert und nicht ausgeführt werden. Sie können auch, bei eingeschaltetem 
User-Tastenfeld, die den User-Tasten zugeordneten Funktionen verwenden. 

5. Führen Sie die Tastenfolge [GTOJ 00 aus. Dieser Schritt ist hier nicht unbedingt nötig ; es wird eine END­
Anweisung ans Ende des gerade eingegebenen Programms gesetzt. 

6. Schalten Sie durch nochmaliges Drücken der IPRGMI Taste wieder in den Ausführungs-Modus zurück. 

Wenn Sie einen Fehler machen, können Sie mit der G Taste einzelne Zeichen oder ganze Zeilen löschen. 
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Beispiel: Vollziehen Sie die untenstehende Tastenfolge nach, um das Programm FLAECHE auszuführen. (Es wi rd 
dabei unterstellt , daß Sie es, wie auf den Seiten 86 und 87 gezeigt, gespeichert haben.) Berechnen Sie die Fläche von 
Kreisen mit den Radien 1.6, ln/2 und 32 x 10-6. Das Programm benötigt nur einen einzelnen Wert als Dateneingabe; 
geben Sie diesen ein, bevor Sie das Programm starten . 

Tastenfolge 

1.6 

I FlAECHE I 

2 (E] 0 G] 
IFLA,eHE I (oder [RTN] IRls l) 

32 ~ 6 1eHs i 

I FlAEeHE I (oder IRTN I IRls l) 

Anzeige 

1.6 

8 .0425 

4 .4429 

62 .0126 

32 - 6 

3 .2170 - 09 

Stellen Sie sicher, daß sich der H P-41 nicht im 
Programm-M od us befindet. 

Tasten Sie den als Eingabe benötigten Wert ein . 

Führen Sie das Programm wie eine nicht auf dem 
Tastenfeld vorhandene Funktion aus (siehe oben und 
Abschnitt 4). 

Radius. 

Kreisfläche. (Durch die Tastenfolge LRTN J I RIS I wird das 
gleiche Programm nochmals ausgeführt.) 

Radius. 

K reisftäche . 

Schrittweise Ausführung eines Programms - Fehlersuche 
Die schrittweise Ausfüh rung eines Programms ist sehr hilfreich bei der Fehlersuche, wenn Sie zwar wissen, daß das 
Programm einen oder mehrere Fehler enthält, nicht aber, wo diese sich befinden . Benutzen Sie die Taste [ssT I (single 
step) im Ausführungs-Modus, um ein Programm zeilenweise auszuführen . Nach der Abarbeitung der Programm­
ze ile erscheint das Ergebnis in der Anzeige, und Sie kö nnen somit genau verfolgen, wie lange die in ternen 
Zwischenergebnisse korrekt bleiben (bzw. ab wann sie fa lsch werden). (Das Modifizieren oder «Editieren » von 
Programmen wird auf Seite 98 beschrieben.) 

Die ISST ! Taste wird wie fol gt zur schrittweisen Ausführung eines Programms benutzt: 

I. Scha lten Sie den Ausführungs-Modus ein (PRGM -Indikator nicht an). Geben Sie die zu Beginn des 
Programms benötigten Daten ein. 

2. (Wahlweise.) Führen Sie die Tastenfolge GTO Label aus, um den Programmzeiger auf das Label zu 
positionieren, bei dem mit der Ausführung begonnen werden soll. (A ndernfall s beginnt die Ausfü hrung bei 
der momentanen Programmzeile.) 

3. Drücken Sie die IssT I Taste. Solange Sie !SST ! gedrückt halten, wi rd die momentane Programmanweisung 
angezeigt. (Wenn Sie die Taste zu lange gedrückt halten, erscheint NULL in der Anzeige und die Funktion ISST I 
wird nicht ausgeführt.) 

Wenn Sie die IssT I Taste loslassen, wird die momentane Programmzeile ausgeführt. Der Programmzeiger 
deutet danach auf die nächste Zeile. 

Wenn der Programmzeiger das Ende des momentanen Programms erreicht , springt er wieder auf die erste Zeile 
dieses Programms. 

Wenn der Computer sich im Programm-Modus befindet, bewirkt ISST I nicht die zeilenweise AusfÜhrung eines 
Programms, sondern nur dessen zei lenweise Anzeige. Die Funktion lesT] (back step) setzt den Programmzeiger um 
eine Zeile zurück ; Anweisungen werden dabei nie ausgeführt, ganz gleich, in welchem Modus sich der Computer 
befindet. 



92 Abschnitt 7 : Grundlagen der Programmierung 

Dateneingabe und Datenausgabe In Programmen 

Dateneingabe 

Ein Programm sollte die Verwendung von sich bei jeder Ausführun g ändernden Daten erlauben. Daher sind solche 
Variablen nicht direkt im Programm enthalten, sondern werden bei jeder Ausführun g des Programms neu zur 
Verfügung gestellt. Die Dateneingabe kann vor Starten des Programms oder während einer ProgrammulI/erbrechung 
vorgenommen werden. 

Eingabe vor P rogrammstart. Eine Variable, die in der ersten Berechnung des Programms verwendet wird, sollten Sie 
vor der Ausführung des Programms eingeben (in das X-Register). 

Eingabe während einer Programmunterbrechung. Sie können eine Anweisung mit ins Programm einbeziehen, durch 
die es dort angehalten wird, wo Sie Daten eingeben wollen. Dies kann sowohl durch eine programmierte Stop­
Anweisung (Drücken von IR,sl oder AusfUhren von ISTopl), als a uch mit Hilfe der im nächsten Unterabschni tt 
erklärten Fun ktion I PROMPT I geschehen. Das Programm enthält also Anweisungen, um sich selbst zu unterbrechen ; 
die Ausführung wird fo rtgesetzt, wenn Sie die IR/s i Taste drücken. Wenn keine Alpha-Meldung vorgesehen ist, muß 
der Benutzer wissen, was für ein Datenwert beim Anhalten des Programms erwartet wird (siehe «Verwenden von 
Meldungen in Programmen», Seite 94). 

Werden mehrere Datenwerte benötigt, können diese entweder einzeln (wann immer sie benötigt werden) eingegeben 
werden oder alle auf einmal zu Beginn des Programms. Das Programm kann diese Daten dann in Speicherregistern 
ablegen, bis sie für die eigentliche Berechnung benötigt werden. Sie fi nden ein Beispiel für diese Technik auf Seite 
105. 

Während ein Programm angehalten ist, sind alle Tasten des Tastenfelds wieder aktiviert und Sie können die Daten 
eingeben, mit denen das Programm dann weiterrechnet. Wenn Sie jedoch Berechnungen durchführen, kann es sein, 
daß dadurch vom Programm verwendete Werte gestört werden. 

Beachten Sie, daß der PRGM-Indikator während einer Programm unterbrechung nicht angezeigt ist. Die Situation 
ist die gleiche, als ob kein Programm laufen würde. 

Anzeigen und Aufzeichnen von Datenausgaben (IVIEW I. IpSE I. IR/s i) 

Wenn Sie keinen Drucker für den HP-41 besitzen, müssen Sie in Ihren Programmen Unterbrechungen, Pause­
Anweisungen oder die Anzeige eines bestimmten Registers vorsehen, um Zwischenergebnisse anzeigen zu lassen. 
(Während ein Programm läuft, wird nur das •. Symbol angezeigt. ) 

Wenn ein Programm nur ein Ergebnis liefert und dies die zuletzt berechnete Zahl ist (wie im Beispiel-Programm 
FLAECH E), brauchen Sie weder eine Unterbrechung, noch die Anzeige des X-Registers zu programmieren, damit 
das Ergebnis angezeigt wird. Nach Beendigung der Programmausführung wird automatisch der Inhalt des 
X-Registers (d .h. hier das Endergebnis) angezeigt. 

Liefert ein Programm mehr als ein Ergebnis. müssen Sie das Programm unterbrechen, um dann durch Anzeige des 
X-Registers (oder eines anderen Registers) das Ergebnis zu erhalten. 
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Anzeige bei laufendem Programm ([VlEW nn). Verwenden Sie (VIEW] nn zur Anzeige von einem Zwischenergebnis, 
während das Programm läuft. Bei der Ausführung von ~wJ nn zeigt das Programm den momentanen Inhalt des 
angegebenen Registers nn an. Drücken Sie LVIEW] 0 00, um den momentanen Inhalt des X-Registers anzeigen zu 
lassen. (Dabei erscheint zuerst VIEW ST _ und dann VIEW X in der Anzeige.) 

Die durch [VIEW] nn angezeigte Zahl bleibt bestehen, bis die Anzeige durch eine andere Anweisung (wie [vIEwl) 
geändert oder gelöscht wird, bzw. bis das Programm unterbrochen wird. Mit der programmierbaren Funktion IClO I 
(c1eardisplay) wird die Anzeige gelöscht. Wenn ein unterbrochenes Programm fortgesetzt wird, erscheint wieder das 
~. Symbol in der Anzeige. 

Hinweis: Wenn während der Programmausführung ein an den HP-41CX angeschlossener Drucker 
ausgeschaltet ist unterbrechen die Anweisungen [Y IE~ und [AVIEW] das Programm. Dadurch wird Ihnen 
Zeit gegeben, die Ergebnisse aufzuschreiben. Sie können die Programmausführung durch Drücken der 
Taste IRls l fortsetzen . · 

Pause (lpsE I). Wenn Sie eine Ipse l Anweisung in ein Programm einfügen, wird die Ausführung für ungefähr eine 
Sekunde ausgesetzt. (Sie erreichen eine längere Pause durch Einfügen mehrerer I pSE I Anweisungen.) Während der 
Pause wird der momentane Inhalt des X- oder Alpha-Registers angezeigt und Sie können den entsprechenden Wert 
aufzeichnen. Bei jeder Ausführung einer IpSE I Anweisung blinkt der PRGM-Indikator als Erinnerung daran, daß 
das Programm weiterläuft. 

Stop-Anweisung (IR/s i). Wenn Sie eine IR/s i (l STOP O Anweisung programmieren, wird das Programm so lange 
angehalten, bis Sie es durch Drücken der IRis l Taste fortsetzen." Dadurch haben Sie beliebig lange Zeit, ein 
Ergebnis aufzuzeichnen oder, wie oben erwähnt, eine neue Dateneingabe vorzunehmen. 

Wenn Sie zum Beispiel im Programm FLAECHE sowohl das Ergebnis von r2, als auch das von nr2 interessiert , 
können Sie eine der drei Anweisungen (lVlEW] nn, Ipse l oder IR/S I) in das Programm einfügen: 

01 LBLTFLAECHE 

02 Xf2 

03 PSE 

04 PI 

06 * 
06 END 

In der Anzeige erscheint vor einem Alpha-String immer ein T (<<hochgestelltes 
T»)***. 

In der Anzeige erscheint das Ergebnis von r2. 

In der Anzeige erscheint das Ergebnis von 1(2. 

• Sie haben mehrere Möglichkeiten, um zu verhindern, daß die Anweisungen [VIEWJ und lAV~ ein Programm unterbrechen: 
schalten Sie den Drucker ein oder unterbrechen Sie die Verbindung zwischen Hp·4l und Drucker oder löschen Sie Flag 21. 
Siehe auch Anhang D, « Druckeroperationem~ . 

•• Wird die ~ Taste im Programm·Modus gedrückt, so wird eine STOP-Anweisung gespeichert (identisch zu ISTOp D. Das 
Fortsetzen eines Programms mit der Funktion ~ ist nicht programmierbar. 

••• Der Drucker setzt Alpha·Strings in Anführungszeichen und stellt einem LBL ein rautenförmiges Symbol voran (z.B. 01 + LBL 
«VEKTOR ~». 
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Erzeugen von akustischen Signalen (I BEEP I) 
1 "\31 

Durch die Funktion IBEEP I wird eine Folge von Tonsignalen erzeugt. Innerhalb eines Programms können Sic 
dadurch signalisieren, wenn das Programm beendet ist, wenn es angehalten wird und eine Eingabe verlangt oder 
wenn eine bestimmte Stufe oder Bedingung im Programm erreicht ist. Zum Beispiel : 

01 LBLTFLAECHE 

02 Xt2 
03 PSE 

04 PI 

05 * 
06 BEEP 

07 END 

Erzeugt ein Tonsignal, wenn das Programm beendet ist. 

Verwenden von Meldungen in Programmen 

Um während der Ausführung eines Programms eine Meldung anzeigen zu lassen, werden zwei Anweisungen 
benötigt. Die erste Anweisung ist ein Alpha-String (die Meldung), die zweite läßt den Inhalt des Alpha-Registers 
anzeigen. Bei der Ausführung der Programmzeile mit der Meldung wird diese in das Alpha-Register gesetzt. Eine 
nachfolgende [ AVIEW] Anweisung bewirkt dann die Anzeige der Meldung. 

Anzeige des Alpha-Registers ( I AvIEw l) 

Innerhalb eines Programms bewirkt die Funktion [AVIEW] (Alpha view), daß bei der Ausführung der momentane 
Inhalt des Alpha-Registers angezeigt wird. Diese Anzeige wird (wie bei lS"IEW J) aufrechterhalten, bis sie durch eine 
andere Anzeigeanweisung ersetzt oder gelöscht wird. (Wenn Sie die Funktion [AVIEW] bei angeschlossenem Drucker 
benutzen, beachten Sie bitte den Hinweis auf Seite 93.) 

Die Anzeige kann durch die Funktion IClD l (c/ear display) gelöscht werden. 

Normalerweise enthält die Programmzeile vor der I AVIEW I Anweisung die Meldung. Drücken Sie die I ALPHA I Taste. 
geben Sie die Meldung ein und drücken Sie dann wieder die I ALPHA I Taste (Ein- und Ausschalten des Alph a­
Tastenfe1ds). Dies speichert zwar die Meldung im Programm, hat aber solange keine Auswirkung auf das Alpha­
Register, bis die Anweisung ausgeführt wird. Eine Programmzeile kann maximal 15 Alpha-Zeichen enthalten. 

Mit Hilfe der Funktion I AVIEW I können Sie den Status der Programmausführun g signalisieren oder Jit:: 
Datenausgabe (in Verbindung mit IARCL]) du rch Meldungen kennzeichnen. (Letzteres wird unter « Kennzeichncn 
der Datenausgabe» im übernächsten Unterabschnitt behandelt.) 



01 LBLTFLAECHE 

02 TKREISFLAECHE 

03 AVIEW 

04 PSE 

05 Xt2 
06 PI 

07 * 
08 CLD 
09 END 
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Das T in der Anzeige kennzeichnet einen Alpha-String. 

Zeigt die Meldung in Programmzeile 02 an. 

Die Pause-Anweisung (PSE) verlängert die Anzeige. 

Löscht die angezeigte Meldung, so daß das X-Register das Endergebnis zeigt. 

Dateneingabe über Eingabeaufforderung (l PROMPT ) 

Ein benutzerfreundliches Programm sollte möglichst selbsterklärend sein . Sie können den alphanumerischen 
Zeichensatz des HP-41 dazu benutzen, Meldungen (sogenannte « Prompts») in ein Programm einzufügen, die 
angezeigt werden, wenn eine Dateneingabe erfolgen muß (oder eine Datenausgabe erfolgt). Über die Anweisung 
[PROMPT [ können Sie auf sehr elegante Weise Eingabeaufforderungen programmieren. (Sie kann auch zur 
Kennzeichnung von Datenausgaben benutzt werden, wenn Sie wollen, daß das Programm dabei anhält.) 

Eine Eingabeaufforderung mit [PROMPT I besteht aus zwei Operationen: 

1. Die Programmausführung wird gestoppt. 

2. Das Alpha-Register wird angezeigt. (Die gewünschte Meldung muß sich bereits im Alpha-Register befinden .) 

Wenn Sie die Meldung gelesen und die eventuell benötigten Daten eingegeben haben, setzen Sie das unterbrochene 
Programm durch Drücken der [R/S [ Taste fort. (Wenn Sie das Alpha-Tastenfeld einschalten, können Sie auch Alpha­
Daten eingeben.) 

Beispiel: In dem Programm FlAECHE wird vorausgesetzt, daß der Radius vor der Ausführung des Programms 
eingegeben wird. Das Programm wäre jedoch benutzerfreundlicher, wenn es zur Eingabe des benötigten Werts 
auffordern würde. 
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01 LB LTFLAECHE 

02 TK REISFLAECHE 

03 AVIEW 

04 PSE 

05 TRADIUS7 

06 PROMPT 

07 Xt2 
08 PI 

09 * 
10 END 

Neuer Inhalt des Alpha-Registers. 

Stoppt das Programm und zeigt RADIUS? an. Geben Sie r ein und setzen Sie dann 
das Programm durch Drücken der IR/s i Taste fort. 

Berechnet , 2 usw. 

Zeigt das Endergebnis an. 

Kennzeichen der Datenausgabe ( I ARCl l ) 

Am leserlichsten wird die Datenausgabe, wenn durch die Sequenz {ARcl l .. . rAVIEW der Inhalt des X-Registers und 
die Meldung im Alpha-Register zusammen angezeigt werden. (Der Rückruf des Alpha-Registers kann als 
umgeschaltete Funktion des Alpha-Tastenfelds IfARCL 1 oder mit Hilfe des Alpha-Namens II ARcL Il ausgeführt 
werden.) 

Durch die Funktion [ARCL nn (Alpha reeall) wird der Inhalt des angegebenen Registers (nn) in das Alpha-Register 
zurückgerufen . Drücken Sie 0 00 statt nn, um den Inhalt des X-Registers zu verwenden. Die zurückgerufenen 
Daten werden dann an den schon vorhandenen Inhalt des Alpha-Registers angehängt. (Im Unterschied zur IRCl l 
Funktion, bei der die abgerufenen Daten nicht an den schon vorhandenen Registerinhalt angehängt werden.) Mit 
der obigen Tastenfolge kann ein Ergebnis (z.B. 36) an eine Meldung (z.B. FlAECHL) angehängt werden, die durch 
das Programm zuvor in das Alpha-Register gesetzt wurde. Nach der Ausführung der Funktion [ARCL I 0 lKl enthält 
das Alpha-Register dann FlAECHE=36. 

Kommentierte Datenausgaben können wie folgt programmiert werden: 

I. Geben Sie die Meldung in das Alpha-Register ein (I ALPHA I Me/dung I ALPHA I)· 

2. Durch ARCL 0 lKl wird der momentane Inhalt des X-Registers an den Inhalt des Alpha-Registers angehängt. 

3. Durch AVIEW wird das Ergebnis zusammen mit der Meldung angezeigt. 

Diese Sequen·z hält ein Programm nicht an (im Unterschied zu I PROMPT O· Die Anzeige von Meldung/Ergebnis bleibt 
jedoch bestehen, bis sie verändert wird (siehe vorhergehende ErKlärung von , AVIEW ). Wenn Sie sicherstellen wollen, 
daß Ihnen genügend Zeit zum Niederschreiben des Ergebnisses bleibt, fügen Sie eine IpsE r oder IR/s i-Anweisung 
nach Schritt 3 ein. 

Beispiel: Ändern Sie das Programm FlAECH E (Seite 86) so ab, daß Meldungen bei Programmbeginn 
(KREISFlAECHE), Dateneingabe ( RADIUS?) und Datenausgabe (FLAECHL) angezeigt werden. Verwenden Sie 
die Funktionen (AVIEW , I PROMPT) und [ARCl . Nennen Sie dieses neue Programm KREIS, und geben Sie es in den 
Programm speicher ein. 



Tastenfolge 

IPRGM I 

IGTo l OO 

ILBLI 

I ALPHA I KREIS I ALPHA I 

I ALPHA I KREISFlAECHE 

I AVIEW I I ALPHA I 

IpSE I 

IALPHA I RADIUS? I ALPHA I 

1 PROMPT I 

0 
0 
0 
I ALPHA I FlAECHE-

IARCL I O 

[KJ 

I AVIEW I I ALPHA I 

IGTO I 0 0 

I PRGM I 

Anzeige 

00 REG 217 

01 lBl _ _ 

01 lBlTKREIS 

REISFlAECHL 

03 AVIEW 

04 PSE 

05TRADIUS? 

06 PROMPT 

07 Xt2 

08 PI 

09 * 
1 OTFlAECHE-

11 ARCl ST_ 

11 ARCl X 

12 AVIEW 

00 REG 210 
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Programm-Modus. (Die Anzeige hängt von Inhalt 
und Position des Programmspeichers ab.) 

Packt den Speicher und hängt ein END an das 
vorhergehende Programm an. 

Verlangt nach einem Label. 

Neues globales Label für das neue Programm. 

Der zu lange Ausdruck wird nach links aus der 
Anzeige geschoben. 

Verwenden Sie IXEO I oder eine benutzerdefinierte 
Taste. 

Eingabeaufforderung. 

Verwenden Sie IXEO I oder eine benutzerdefinierte 
Taste. 

Meldung zur Ausgabe. 

o (und S1) deutet ein Stack-Register an. 

Anweisung zur Übertragung des Inhalts des X-Regi­
sters in das Alpha-Register. 

Anfügen einer END-Anweisung (h ier nicht unbedingt 
nötig). 

Rückkehr in den Ausführungs-Modus. 

Führen Sie jetzt das Programm KREIS für Kreise mi t den Radien 1.6, ,, '>/ 2 und 32 x 10-6 aus (wie schon in dem 
Beispiel auf Seite 91). 

Tastenfolge 

I KREIS I 

1.61 RISI 

I KREIS I 
(oder [iiT@ IRIs IJ 

2lm 0 01 Rls i 
I KREIS I (oder I RTN I IRIS IJ 
32 1EEXl 6 1cHS II RIs i 

Anzeige 

KREISFlAECHE 
RADIUS? 

FlAECHE - 8.042 
lAECHE-8.0425 

RADIUS? 

AECHE-62.0126 

RADIUS? 

CHE - 3.2170E-9 

Der zu lange Ausdruck wird durch die Anzeige 
geschoben. 

(Nach der Anzeige KREISFlAECHE.) 
Durch die Sequenz [iITN] IRls l wird das gleiche 
Programm nochmals ausgeführt. 

Das Ergebnis ist 3.2170 x 10-9 
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Fehlerbed i ngte Prog rammu nterbrechungen 
Wenn während der Ausführung eines Programms ein Fehler auftritt , wird die Ausführung angehalten und in der 
Anzeige erscheint eine Fehlermeldung. (In Anhang A finden Sie eine Liste a ller Fehlermeldungen und der jeweiligen 
Fehlerbedingungen.) 

Schalten Sie den Programm-Modus ein, um festzustellen , welche Programmzeile die den Fehler bedingende 
Anweisung enthält. Das Programm wurde bei der unzulässigen Anweisung angehalten. Sie können nun die 
Anweisung korrigieren (dies wird auf SeiLe 100 unler «Einfügen, Löschen und Ändern von ProgrammzeiJen» 
erläutert). 

Durch das Umschalten in den Programm-Modus können Sie immer feststellen, welche Programmanweisung einen 
bestimmten Fehler verursacht hat. Beachten Sie besonders, daß die Fehlermeldung NONEXISTENT (die beim 
Ausführen eines Programms auft reten kann) nicht notwendigerweise bedeutet, daß das aufgerufene Programm 
nicht exist iert. Sie bedeutet oft, daß ein innerhalb des Programms aufgerufenes Register (z.B. mit einer JSTo l 
Anweisung) oder Label nicht existiert. D ie Anzeige der Fehlermeldung wird durch Drücken einer beliebigen Taste 
(inklusive der l PRGM I Taste) gelöscht; dabei wird diederTaste zugeordnete Funktion ausgeführt. Durch Drücken der 
G Taste können Sie die Fehlermeldung löschen, ohne daß dabei ei ne andere Operation ausgeführt wird. 

Modifizieren eines Programms im Hauptspeicher 
Um ein im Hauptspeicher befindliches Programm zu ändern , müssen Sie zunächst den Programm-Zeiger auf das 
gewünschte Programm und die gewünschte Zeile positionieren. Danach können Sie die nötigen Anweisungen 
hinzufügen oder löschen. Zur Korrektur von Fehlern in der Programmlogik müssen Sie die fehlerhafte(n) 
Programmanweisung(en) zuerst auffinden. Verwenden Sie dazu die schrittweise Programma usführung (s. Seite 91). 

Der Programmkatalog (Katalog 1) 
Der Katalog I enthält eine Liste aller im Programmspeicher aufgezeichneten globalen Labels und END­
Anweisungen. Mit jedem END ist ein «Byte-Zählen) verbunden, d.h. es wird angezeigt, wieviele Bytes des 
Programmspeichers von dem jeweiligen Programm belegt werden.· Zusammen mit der permanenten EN D­
Anweisung (.END .) wird die Anzahl der ungebundenen Register angezeigt, die noch zur Programmspeicherung 
verfügbar sind . 

• Die Tastenfolge [CATAWG) 1 bedingt eine fortlaufende Anzeige aller globalen Labels und END-Anweisungen. 
Nach Katalogende wird wieder der Inhalt des X-Registers a ngezeigt. 

• Die Kata logausgabe kann mit IR/s i angehalten und wieder fortgesetzt werden. 

• Mit IssT I (Einzelschritt vorwärts) und @~;TJ (Einzelschritt zurück) können Sie den angehaltenen Katalog Zeile 
für Zeile durchgehen. 

• Während der Katalog angehalten ist, wird durch Drücken jeder beliebigen Taste (a ußer I RIS I, ISSTI, ~sll und 
l USER I) die Katalog-Anzeige gelöscht und die Kata log-Operation abgebrochen. 

• Die laufende Katalogausgabe wird durch Drücken jeder beliebigen Taste (a ußer I RIS I und ~) beschleunigt. 

(Auf einem Drucker werden Kataloge nur im Trace-Modus ausgedruckt.) 

• Erinnern Sie sich, daß ein « Programm» als eine Reihe von Anweisungen, die zwischen zwei END-Anweisungen (oder dem 
Beginn des Speichers und einer END-Anweisung) ei ngesch lossen sind, definien ist . Die meisten Programmanweisungen belegen 
ein ByLc, einige benöLigen zwci. Jedes Register entspricht sieben Bytes SpcicherkapazitäL. Eine ausführlichere Diskussion finden 
Sie in Abschnitt 12 (<<Ocr HauptspcichcD». 
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Wenn Sie das Programm FLAECHE (Seite 86) und das Programm KREIS (Seite 97) eingegeben haben, sieht der 
Programmspeicher folgendermaßen aus: 

01 LBLTFLAECHE 
02 Xt2 
03 PI 

04 * 
05 END 
01 LBLTKREIS 
02TKREISFLAECHE 
03 AVIEW 
04 PSE 
05TRADIUS? 
06 PROMPT 
07 Xt2 
08 PI 
09 * 
10TFLAECHE -
11 AR CL X 
12 AVIEW 
13 END 
.END. 

Führen Sie nun die Funktion CATAlOG 1 aus: 

Tastenfolge 

[CÄTAlOGJ 

1 IRls l 

Anzeige 

CAT_ 

LBLTFLAECHE 

END 14 

lBlTKREIS 

END 51 

.END. REG 210 

[CATA~ ist eine Parameterfunktion. Sie werden ge­
fragt: welcher Katalog? 

Geben Sie 1 ein und drücken Sie dann sorort die IRls l 
Taste. Nur so können Sie den gesamten Katalog 
durchsehen. 

Dieses Programm belegt 14 Bytes.' 

Die Anzah l der Bytes für das Programm KREIS ist 
51.' 
210 ungebundene Register stehen noch zur 
Programmspcicherung zur Verfügung.· 

Durch Überschreiten der permanenten END-A nwei­
sung wird die Katalog-Operation beendet und wieder 
das X-Register angezeigt. 

• Diese Zahl kann sich ändern. wenn der Programmspcichcr nicht gepackt wird . Sie ändert sich auch. wenn Sie Programmzeilen 
korrigiert haben (dies benötigt mehr Spcicherplatz, bis dcr Speicher durch GTO OO gepackt wird) . 
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Positionieren des Programmzeigers mittels @&:Alo® 1. Während der Ausgabe von Katalog I wird der Programmzei­
ger auf das momenta n angezeigte globale La bel oder END ges tellt. Sie können daher auf ein bestimmtes Programm 
(mit einem globalen Label) zugreifen, indem Sie die Kata logausgabe bei dem entsprechenden globalen Label 
anhalten und dann in den Programm-M odus schalten. 

Bei vollständiger Anzeige von Katalog I wird das zuletzt aufgeführte Programm zum momenta nen Programm und 
die permanente END-Anweisung (.END .) zur momentanen Zeile. 

Programme ohne globales Label. Wenn Sie eine Folge von Programmzeilen zwischen zwei END-Anweisungen nicht 
mit einem globalen Label versehen haben, erscheint nur das END dieses Programms in Katalog I. Die einzige 
Möglichkeit, auf ein Programm ohne globales Label zuzugreifen , besteht darin, den Programmzeiger mit Hilfe der 
Funktion ICATAloG] 1 auf die alleinstehende END -Anweisung zu stellen . Dadurch wird das Programm zum 
momentanen Programm und Sie können in den Programm-Modus schalten, um Programmzeilen abzuä ndern oder 
zu löschen. 

Verstellen des Programmzeigers (IGTo l) 

Außer [CATAlOG' 1 gibt es noch eine andere Möglichkeit , ein bestimmtes Programm zu finden . Durch die 
Parameterfunktion @!o] (go 10) kann der Programmzeiger auf ein beliebiges globales Label gestellt werden. Im 
Ausführungs-Modus können Sie den Programmzeiger auch auf ein lokales Label positionieren, falls sich dieses 
innerhalb des momentanen Programms befindet. 

AusfUhrungs-Modus: Hier wird der Programmzeiger durch die Tastenfolge [GTO Labe/positioniert. (Sie müssen das 
Label in die Anzeige eintasten ; es ist nicht möglich, ein Label mit Hil fe ei ner benutzerdefinierten Taste einzugeben.) 
Führen Sie die Tastenfolge GTO 0 nnn aus, um innerhalb des momenta nen Programms auf die Zeile nnn zu 
springen. 

Durch Drücken der Taste ( RT~ (return) wird der Zeiger auf Zeile 00 des momentanen Programms gestellt. 

Programm-Modus: Hier ist zur Positionierung des Programmzeigers die Tastenfolge [GTo 0 globales Labe/ oder 
[GTOJ 0 nnn zu verwenden. Sie müssen dabei die 0 Taste drücken, sonst wird die @Tol-Amveislmg aufgezeichnet. 
Beachten Sie, daß Sie innerhalb des Programm-M odus nicht auf ein lokales Label springen können. (Lokale und 
globale Labels wurden a uf den Seiten 87 und 88 defini ert.) 

Zeilenweise Anzeige eines Programms (ISSTI. IBST I) 

Im Programm-Modus wird der Programmzeiger durch Drücken der Tasten IssT I (single slep) oder [BST] (back slep) 
im momentanen Programm um eine Zeile vor- oder zurückgesetzt. Die Zeile wird dabei nur angezeigt und nicht 
ausgeführt. Bei Erreichen des Programmendes springt de r Zeiger auf die erste Zeile des Programms zurück. (Im 
Ausführungs-Modus bedingt IssT I die schrittweise Ausführung des Programms; siehe Seite 9 1.) 

ISST I und aST sind nicht programmierbar, d .h. sie können nicht als Programmanweisungen a ufgezeichnet werden . 

Einfügen. Löschen und Ändern von Programmzeilen 

Um eine Anweisung zu ändern, löschen Sie zuerst die a lte Fassung und geben Sie dann die neue Anweisung ein . 

Löschen einer Zeile. Benutzen Sie die G Taste im Programm-Modus, um eine Programmzeile zu löschen. Stellen Sie 
den Programmzeiger auf die zu löschende Zeile (mit Hilfe von [GT6], IssTI oder [BST I) und drücken Sie dann die G 
Taste. 
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Die EI Taste ha t im Programm-Modus, wie auch im Ausführungs-M odus, zwei unterschiedliche Auswirkungen, die 
davon abhängen, ob die Programmanweisung gerade eingegeben wird oder bereits aufgezeichnet ist : 

• Wenn Sie die Eingabe einer Programmanweisung noch nicht abgeschlossen haben (ein Ziffern- oder Alpha­
String oder eine Parameterfunktio n), löscht die EI Taste das zuletzt eingegebene Zeichen oder die zuletzt 
ei ngegebene Funktion . 

• Wenn eine Anweisung scho n abgeschlossen ist, wird durch Drücken der EI Taste die gesamte Zeite gelöscht. 

Verwenden Sie nicht [cJiJ. tim Programmzeilen zu löschen; diese Funktion kann selbst als Anweisung aufgezeichnet 
werden. Die Funktion EI ist nicht programmierbar. 

Beispiel: Löschen Sie die Meldung KREISFLAECHE aus Zeile 02 des Programms KREIS . 

Tastenfolge 

IGTO II ALPHA I KREIS I ALPHA I 

I PRGM I 

G 

Anzeige 

01 LBLTKREIS 

KREISFLAECHE 

01 LBLTKREIS 

02 AVIEW 

Stellt den Programmzeiger auf KREIS. 

Programm-M odus: die erste Zeile von KREIS wird 
angezeigt. 

Springt auf die zweite Zei le (der String wird durch die 
Anzeige geschoben). 

Löscht diese Zeile; es wird wieder die erste Zeile 
angezeigt. 

Die neue Anweisung in Zeile 02. 

Löschen mehrerer Zeilen. Mit Hilfe der Parameterfunktio n IDEL I (delete) kö nnen Sie im Programm-M odus mehrere 
Zeilen gleichzeitig löschen. IDELlist nicht programmierbar, d .h. kann nicht als Programmzeile aufgezeichnet werden. 
Die Funktion IOEL I benötigt als dreisteIligen Parameter die Anzahl der Zeilen, die von der momentanen Zeile an 
gelöscht werden sollen . 

Beispiel: Löschen Sie im Programm KREIS von Seite 99 die letzten drei Zeilen vor der END-Anweisung. Diese 
Zeilen enthalten die Anweisungen, wie das Ergebnis angezeigt werden soll. Im vorhergehenden Beispiel wurde eine 
Zeile gelöscht, daher tragen diese Zeilen jetzt die Nummern 09 bis 11 . Zur Ausführung dieser Operation muß sich der 
HP-41 im Programm-Modus befinden und KREIS das momentane Programm sein. 

Tastenfolge 

IGTo l 

o 

009 

10EL I 
003 

IssTI 

Anzeige 

03 GTO _ _ 

GTO 

09TFLAECHE -

DEL 

08 * 
09 END 

Durch Drücken der 0 Taste wird verhindert, daß die 
Funktion aufgezeichnet wird . Die Eingabezeichen 
deuten an: Welche dreisteIlige Zeilennummer? 

Springt auf Zeile 09. 

Die Anzeige springt eine Zeile zurück. 

Die a lten Zeilen 09 bis 11 sind nicht mehr vorhanden . 
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EinfUgen von Zeilen. Wenn Sie ein Programm erweitern wollen, positionieren Sie zunächst den Programmzeiger (mit 
Hilfe von I GTO ~ ISST I oder I BST I) auf die Programmzeile, nach der Sie Anweisungen einfügen wollen. Die Anweisung, 
die Sie dann eingeben (i m Programm-Modus), wird hinter die momenta n angezeigte Zei le gesetzt. Alle 
nachfolgenden Zeilen werden um eine Zeilennummer nach unten verschoben. (D. h. d ie Zeilennummern erhöhen 
sich um die Anzahl der eingefügten Zeilen.) 

Dies ist der gleiche Vorga ng wie bei Eingabe ei nes neuen Programms. Wenn der Programm-Modus eingeschaltet ist, 
wird jede eingegebene, programmierbare Operation als Programmzeile nach der vorher angezeigten Zeile 
gespeichert . 

Beispiel: Suchen Sie das Programm FLAECHE (wie auf den Sei ten 86 und 87 eingegeben) und fügen Sie die 
Eingabeaufforderung RADIUS? und die Ergebniskennung FLAECHE- ein (wie zuvor im Programm KREIS 
enthalten). 

Tastenfolge 

IGTO I O IALPHA I FLAECHE 
I ALPHA I 

~ RADIUS? [ALPHAI 

I PROMPT I 
ISSTll sSTll sSTI 

I ALPHA I FLAECHE -

I ARCL I 0 [RJ 
[AVIEW I [ALPHA I 

ISSTI 

Anzeige 

01 LBLTFLAECHE 

02TRADIUS? 

03 PROMPT 

06 * 

08 ARCL X 

09 AVIEW 

10 END 

Verwenden Sie im Programm-Modus [~ mit D. Der 
Programmzeiger steht nun a uf Zeile 01. 

Fügt diese Anweisung a ls Zeile 02 ein . 

Neue Zeile 03. 

Die momenta n letzte Zeile von FlAECHE (vor der 
END-Anweisung). 

Die beiden nächsten Funktionen werden auch über 
das Alpha-Tastenfeld eingegeben ; das A lpha-Tasten­
feld kann daher akti viert bleiben. 

Die drei zusätzlichen Programmzeilen. 

Ende von FLAECHE. 

Löschen eines oder mehrerer Programme ( ICLP I, I pCLPs l ) 

Löschen eines Programms. Die Parameterfunktion IClp l (clear program) kann im Ausführungs- und im Programm­
Modus ausgeführt werden . Die Funktion erwartet als Parameter ein globales Label, das in die Anzeige einzutasten 
ist und nicht über eine benutzerdefin ierte Taste spezifiziert werden kann . 

Bei der Ausführun g von IClp l globales Label werden das globale Label und alle voranstehenden Zeilen (bis zum 
voranstehenden END ) sowie alle nachfolgenden Zeilen (bis einschl ießlich der nächsten EN D-An weisung) gelöscht . 
Jede Zuweisung dieses Programms auf eine User-Taste wird ebenfa lls gelöscht und der Programmspeicher wi rd 
gepackt. 

Die Tastenfolge IClp l I ALPHA I I ALPHA I löscht das momelllane Programm . 

Beispiel : Löschen Sie das Programm KRE IS aus dem Speicher. 

Tastenfolge 

ICLP I 

[ALPHA I KREIS I ALPHA I 

[PRGM I 

Anzeige 

CLP _ 

00 REG 215 

Kehrt in den Ausfüh rungs-M odus zurück . 



Abschnitt 7: Grundlagen der Programmierung 103 

Wenn Sie allen Beispielen dieses Abschnitts gefolgt sind, sieht der Programmspeicher jetzt folgendermaßen aus: 

01 LBLTFLAECHE 
02T RADIUS? 
03 PROMPT 
04 Xt2 
05 PI 
06 * 
07TFLAECHE -
08 ARCL X 
09 AVIEW 
10 END 
.END. REG 215 

Löschen mehrerer Programme. Verwenden Sie die Funktion I PCLPS I (programmable c:lear programs), um mehrere 
Programme gleichzeitig zu löschen . I PCLPS I ist programmierbar (d.h. bei Eingabe im Programm-Modus wird sie 
gespeichert) ; insbesondere ist I PCLPS I keine Parameterfunktion (das globale Label muß sich daher schon vor 
Funktionsausführung im Alpha-Register befinden). 

Setzen Sie das globale Label des ersten zu löschenden Programms in das Alpha-Register, und führen Sie danach 
IpClps l aus. (Wenn das Alpha-Register leer ist, wird das momentane Programm als erstes gelöscht.) Dadurch wird 
das spezifizierte Programm und alle nachfolgenden Programme bis zur permanenten .END .-Anweisung gelöscht. 
(Die permanente .END .-Anweisung bleibt erhahen.) 

Strukturieren eines Programms 

In der Regel werden die für Ihre Anwendung benötigten Programme komplizierter a ls das Programm FLAECHE 
sein. Es nimmt einige Zeit in Anspruch, ein Programm so zu strukturieren , daß die richtige Eingabe zum richtigen 
Zeitpunkt erfolgt, danach einige Berechnungen durchgeführt werden und schließlich die Ergebnisse in verständli­
cher Form ausgegeben werden . Ihre Definition der Ein- und Ausga be trägt vie l zum Aufbau eines Programms bei. 
Die wesent lichen Elemente hierzu sind die alphanumerischen Fähigkeiten des HP-41 (um Meldungen zu speichern 
und anzuzeigen) und das Anhalten des Programms zur Dateneingabe. 

Problemstellung 

Betrachten Sie als ein etwas komplizierteres Beispiel ein Programm, das die Lösungen der G leichung 
ax2 + bx + c = 0 berechnet (0, bund c sind Konstanten). Die Lösungsformel hierzu lautet: 

- 6 ± Jb2- 4ac 
2a 

Wenn der Radikand (der Ausd ruck unter dem Wurzelzeichen) negativ ist, soll angedeutet werden, daß die Lösungen 
komplex sind . 
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Wie muß das Problem angegangen werden? 

I. Berechne b2- 4ac. 

2 '" d· D·a ... b h - b ± JbL 4ac D· . d . II L ·· . nenn le h'lerenz pOSitiV 1st, erec ne . leS sm zwei ree e osungen. 
2a 

3. Wenn die Differenz negativ ist, zeige durch eine Meldung an, daß die Lösungen komplex sind . 

Wie die Aufgabe über das Tastenfeld (d.h. nicht in einem Programm) gelöst würde, ist klar: Zuerst müßten die 
Variablen eingegeben werden und dann könnte, nach Berechnen des Radikanden, bestimmt werden, ob die 
Lösungen reell oder komplex sind und wie die Berechnung zu Ende geführt wird . In einem Programm sollten alle 
diese Schritte automatisch ausgeführt werden . 

Verfeinerte Problemstellung für den HP-41 

Die obigen Schrille müssen für den HP-41 folgendermaßen aufgegliedert werden: 

I. Berechne 20 und speichere diesen Wert in Speicherregister Roo zum späteren Gebrauch. 

2. Berechne - b und speichere diesen Wert in ROl . 

3. Berechne zuerst 4ac und b2 und dann b2- 4ac. 

4. Wenn das Ergebnis negativ ist, zeige die Meldung lOES KOMPLEX an und stoppe das Programm. 

5. Wenn das Ergebnis positiv ist, ziehe die Quadratwurzel daraus und speichere den gefundenen Wert in R02. 

6. Addiere diesen Wert zu - b (Rnl) und dividiere das Ergebnis durch 2a (ROI )' um die erste Lösung zu erhalten. 
Zeige diese Lösung an . 

7. Um die zweite Lösung zu erhalten, berechne zuerst ROl - Ro2 und dividiere dann durch Roo. Zeige die Lösung 
an. 

Diese Schritte zeigen, wie wichtig die Speicherung von Zwischenergebnissen in Datenspeicher-Registern ist. 
Beachten Sie auch, daß die mehrmals benötigten Start werte 0 und b gespeichert werden sollten, um sie später 
wiederverwenden zu können . Es ist oft am bequemsten, alle Daten zu Beginn eines Programms einzugeben und sie 
in Speicherregistern abzulegen, bis sie benötigt werden. 

In Schritt 4 muß eine Vergleichsoperation programmiert werden, die prüft, ob eine bestimmte Bedingung erfüllt ist 
oder nicht ; das Ergebnis dieses Vergleichs beeinflußt dann die weitere Programmausführung. Der HP-4l verfügt 
über eine Vielzahl von Vergleichsoperationen, vier davon sind direkt auf dem Tastenfeld vorhanden ( x· 1 x .. 1 

~ und Ix=01 D. Die meisten dieser Operationen vergleichen den Wert im X-Register (x) mit dem Wert im 
V-Register (y) oder mit Null. Das Beispielprogramm benutzt nur die Vergleichsoperation 1 x<01 I; eine vollständige 
Erläuterung der Vergleichsoperationen erfolgt erst in Teil V (<< Programmierung im Detaih)), in den Abschnitten 19 
und 20. 

Das nachstehende HP-41 Programm berechnet die reellen Lösungen einer quadratischen Gleichung der Form 
ax2 + bx + c = 0 aus den Koeffi zienten a, bund c. 



Schritt I. 

Tastenfolge 

I PRGM I 

IGTo lOO 
ILBL I IALPHA I QUAD IALPHA I 

~ a=' IALPHA I 

I PROMPT I 
2 

o 
ISTO I OO 

Schritt 2. 

Tastenfolge 

~ b = ' IALPHA I 

I PROMPT I 
ICHS I 

ISTO I 01 

Schritt 3. 

Tastenfolge 

~ C= ' IALPHA I 

I PROMPT I 
IRCL I OO 

o 
2 

o 
IRCL I 01 

o 
Ix'yl 
B 

Anzeige 

00 REG 216 

01 LBLTQUAD 

02Ta =? 

03 PROMPT 

04 L 

05 * 
06 STO 00 

Anzeige 

07Tb = ? 

08 PROMPT 

09 CHS 

10 STO 01 

Anzeige 

1Fc =? 

12 PROMPT 

13 RCL 00 

14 * 
15 2 

16 * 
17 RCL 01 

18 Xt2 

19X <> Y 

20 -
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Anzeige hängt von der Position im Programmspeicher 
ab. 

Globales Label für das Programm. 

Erste Eingabeaufforderung, fragt nach dem a-Wert . 

Speichert 20 in ROO ' 

Eingabeaufforderung für den b-Wert. 

Speichert - b in RO\' 

Eingabeaufforderung für den c-Wert. 

Ruft 2a zurück. 

Berechnet 2ac. 

Berechnet 4ac. (2ac war im V-Register, 2 war in X.) 

Ruft - b zurück . 

Berechnet b2 

Vertauscht die Position von 4ac und b2. 

Berechnet b1 - 4ac. 
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Schritt 4. 

Tastenfolge 

1 x <01 I 

IGTo l Ol 

Schritt 5. 

Tastenfolge 

lm 
ISTC I 02 

Schritt 6. 

Tastenfolge 

IRcL I Ol 

G 
IRcL I OO 

B 
I ALPHA I Xl ~ 
IARCLI 0 [RJ 
1 AVIEW 1 1 ALPHA I 

IpsE I 

Schritt 7. 

Tastenfolge 

IRCL I OI 

IRcL I 02 

B 
IRcL I OO 

B 
I ALPHA I X2~ 
IARCLI 0 [RJ 
I AVIEW I I ALPHA I 

IRTN I 

Anzeige 

21 X <01 

22 GTO 01 

Anzeige 

23 SQRT 

24 STO 02 

Anzeige 

25 RCL 01 

26 + 
27 RCL 00 

28 / 

29TXl ~ 
30 ARCL X 
31 AVIEW 

32 PSE 

Anzeige 

33 RCL 01 

34 RCL 02 

35 -

36 RCL 00 

37 / 
38TX2~ 

39 ARCL X 
40 AVIEW 

41 RTN 

Prüft, ob der Wert im X-Register negativ ist. Wenn ja, 
wird die nächste Anweisung ausgeführt ; wenn nein, 
wird eine Anweisung übersprungen . 

Wenn die Bedingung erfüllt ist, überspringe den Rest 
des Programms und gehe zum (<<go to») Label 01 (in 
Zeile 42). Beachten Sie, daß diese «go tO» Anweisung 
nur IGTo l 01 ist 1I1/d nicht [GfO] ILBL I 01 . 

VbL 4ac. 

Speichert diesen Wert in R 02. 

Ruft - b zurück. 

- b +VbL 4ac. 

Ruft 2a zurück. 

Die erste Lösung, X l. 

(Geben Sie nach dem G leichheitszeichen eine Leer­
stelle [Taste ISPACE I] ein.) Bedingt die Anzeige der 
Meldung Xl ~ und der ersten Lösung. 

Ruft - b zurück. 

Ruft J b2- 4ac zurück. 

- b -VhL 4ac. 

Ruft 2a zurück . 

Die zwei te Lösung, X2 . 

(Geben Sie nach dem G leichheitszeichen eine Leer­
stelle [Tas te ISPAcE Il ein.) Bedingt die Anzeige der 
Meldung X2 = und der zweiten Lösung. 

Stoppt den Hauptteil des Programms. 



Fortsetzung von Schritt 4. 

Tastenfolge 

IlBl] 01 

I ALPHA I LOES KOMPLEX 

[ AVIEW I [ ALPHA I 

rg-rö] 0 0 
I PRGM I 

Anzeige 

42 LBL 01 

LOES KOMPlE 
OES KOMPLEX 

44 AVIEW 

00 REG 203 
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Diese Routine mit dem Label 01 wird nur ausgeführt, 
wenn der Radikand < 0 (siehe Zeilen 21 und 22). 

Anzeige bei komplexen Lösungen 

Anfügen einer END-Anweisung. 

Schaltet in den Ausführungs-M odus zurück . 

Führen Sie das Programm aus und berechnen Sie die Nullstellen der Funktion y = x 2 + 7x + 12. (Ergebnis: XI = - 3, 
X2 = - 4.) 

Untersuchen Sie dann y = 1.5x2 - x+ 13. 

Tastenfolge 

lauAo l 

1 IR/51 

7 IR/51 

12 IR/51 

I aUAO I (oder (RTN] I R/S () 

1.5 IR/51 

1 ICHs II R/s l 

13 1RIs i 

Anzeige 

a=? 

c = ? 
X1 = - 3 .0000 
X2 = - 4 .0000 

a = ? 

b=? 

c = ? 

lOES KOMPLEX 

Starten Sie das Programm (Ausführungsmethoden 
werden auf Sei te 90f erklärt). Geben Sie a ein und 
setzen Sie das Programm fort. 

Geben Sie b ein und setzen Sie das Programm fOrl . 

Geben Sie c ein und setzen Sie das Programm for t. 

Kopieren emes Programms von emem Anwendungs-Modul 
( [copv i) 

Programme, die für den H P-4J über ein einsteckbares Anwendungs-Modul oder über ein Peripheriegerät verfügbar 
sind, können genau so ausgeführt werden wie Programme, die Sie eingegeben und im Programmspeicher 
aufgezeichnet haben . Sie können auf diese Programme auch zugreifen und sie ko pieren. *t 

• Applikations-Module und Peripheriegeräte enthalten sowohl Programme a ls aueh Funktionen. Sie können nur Programme in 
den Programmspeieher des H P-41 kopieren , nicht aber Funktionen. Katalog 2 enthält eine Liste aller externen Funkt ionen und 
Programme sowie aller Zeitfunktionen und Funktionen des erweiterten Speichers (siehe Anhang H, «Katalog 2 : Kata log der 
ex ternen Funktionem~). Den Programmen, die dem Benutzer zugänglich sind, ist in Katalog 2 ein « T~) vo rgestellt. Sie können 
nur diese Programme li sten oder kopieren . 

tAuf Magnetkarten aufgezeichnete. a ls privat geschützte Programme können nur ausgeführt , nicht aber kopiert. angezeigt oder 
geändert werden. Einzelheiten hierzu entnehmen Sie bitte dem Beflut zerhandbuch =lIm M agnelkarteflleser HP 82104A . 



108 Abschnitt 7: Grundlagen der Programmierung 

Sie können ein Anwendungs-Programm in den Hauptsp"eicher kopieren, wenn Sie zwar das Anwendungs-Modul 
entfernen wollen, aber weiterhin auf das Programm zugreifen möchten . 

Um ein Anwendungs-Programm abzuändern, müssen Sie es zuerst in den Hauptspeicher kopieren und die 
abgeänderte Version dort gespeichert lassen. Der HP-41 führt Ihre Version des Programms (die im Hauptspeicher 
befindliche) aus, ob das Anwendungs-Modul eingesteckt ist oder nicht. Daher müssen Sie Ihre Programmversion 
nicht neu benennen, selbst wenn das Modul eingesteckt ist. 

• Verwenden Sie IGTo l 0 globales Label, um auf ein Programm in einem Peripheriegerät zuzugreifen. (Im 
Ausführungs-Modus genügt lGTo l globales Label.) Mit den Tasten ISST I und IBsT I können Sie das Programm 
Zeile für Zeile anzeigen oder zeilenweise ausführen. (Genau wie in «Verstellen des Programmzeigers» und 
«Zeilenweise Anzeige eines Programms» , Seite 100.) 

Sie können diese Programme jedoch nicht abändern, außer, sie wurden in den Programmspeicher des HP-41 
kopiert. Beim Versuch, diese Programme abzuändern, erscheint die Fehlermeldung ROM (read-only-memory ) . 

• Führen Sie die Funktion [copv l globales Label aus, um ein Programm von einem Peripheriegerät in den 
Programmspeicher des HP41 zu kopieren . (Die Anzeige fragt Sie mit COPY _ nach dem globalen LabeL) 

Führen Sie einfach I copv I I ALPHA I I ALPHA I aus, wenn der Programmzeiger schon auf das zu kopierende 
Programm gestell t ist. (Wenn kein Parameter spezifiziert wird, wirkt Icopv I auf das momentane Programm.) 

Wenn der Computer das von Ihnen spezifizierte globale Label nicht finden kann, erscheint die Fehlermeldung 
NONEXISTENT. Wenn das zu kopierende Programm bereits im Programmspeicher vorhanden ist, erscheint die 
Meldung RAM ; d.h. das Programm befindet sich schon im Schreib/Lese-Speicher (im Englischen RAM ,al/dom 
access memory ). 

Wenn im Programmspeicher nicht mehr genügend Platz für das zu kopierende Programm ist, erscheinen die 
Meldungen PACKING und TRY AGAIN (siehe «Speicherbegrenzung». Seite 85). 

Einstellen des Computerstatus 

Ob Sie nun ein von jemand anderem geschriebenes Programm eingeben oder Ihr eigenes Programm schreiben, es ist 
immer wichtig, sicherzustellen, daß der Computerstatus richtig eingestellt ist. Wenn ein Programm zum Beispiel 
Winkelberechnungen ausführt, sollte es selbst vorher den benötigten Winkelmodus einstellen . Die Lösungsbücher 
der HP Benutzerbibliothek enthalten eine Tabelle (<< Register, Status, Flags, Zuordnungen»), der Sie den für ein 
Programm benötigten Status von Anzeigeformat, User-Tastenfeld und Winkelmodus entnehmen können. Diese 
Tabelle gibt auch an, wieviele Speicherregister das Programm benötigt. 
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Des weiteren kann ein Programm auch durch Flagzustände (siehe Seite 35) beeinHußt werden. Unbeabsichtigte und 
unverträgliche Flagzustände können bei Betrieb eines Peripheriegeräts (wie z.B. dem Drucker) auftreten, wenn 
bestimmte Prozeduren nicht eingehalten werden. Die normale Programmausführung wird zum Beispiel durch einen 
angeschlossenen, aber ausgeschalteten Drucker verändert. In Anhang D (<<Druckeroperationem» finden Sie eine 
Diskussion der Auswirkungen des Druckers auf den Ablauf von Programmen. 

Programme als maßgeschneiderte Funktionen 

Zu Beginn dieses Abschnitts wurde erwähnt, daß Sie Programme zum Aufbau eigener Funktionen verwenden 
können. Sie können zum Beispiel das Programm aUAD, das die Lösungen einer quadratischen Gleichung aus 
deren Koeffizienten berechnet, einer Taste des User-Tastenfelds zuordnen und es dann, wie eine Funktion, durch 
einen einfachen Tastendruck ausführen. Die programmierte Lösung einer quadratischen Gleichung wäre dann 
identisch mit einer speziellen Funktionstaste. 

Auf den nächsten beiden Seiten finden Sie als weiteres Beispiel für eine selbstprogrammierte Funktion ein 
Programm zur Vektoraddition, das von der Funktion II!J Gebrauch macht. Die Berechnungsmethode wurde auf 
Seite 59 (<<Vektorrechnung») vorgestellt. Das Beispiel geht davon aus, daß, und () (in einem beliebigen 
Winkelmodus) eingegeben werden, und daß Rn bis RI6 als Statistikregister definiert sind. (Um das Programm 
sicherer zu machen, können Sie direkt nach dem Label die Anweisung lrREG !11 einfügen; dadurch werden R11 bis RI6 
als Statistikregister spezifiziert.) 

Tastenfolge 

IPRGM I 
IGTo l DD 

ILBL I IALPHA I VEKTOR I ALPHA I 

ICLL I 

~ THETA1 ~ ' I ALPHA I 

Ip. RI 

[EJ 

~ THETA2 ~ ' IALPHA I 
I PROMPT ! 
~ R2 ~ ' I ALPHA I 
I PROMPT ! 
Ip. A! 
[EJ 
IRCL I 13 

IRCL I 11 

Anzeige 

00 REG 203 

1 LBLTVEKTOR 

02 CU: 

03TTHETA1 ~ ? 

04 PROMPT 
05T R1 ~ ? 

06 PROMPT 

07 P- R 

08 1: + 

09TTHETA2 ~ ? 
10 PROMPT 
11TR2 ~ ? 

12 PROMPT 

13 P- R 

14 l: + 

15 RCL 13 

16 RCL11 

1 

J 

Eingabeaufforderungen sind nicht unbedingt nötig, 
aber sie machen ein Programm wesentlich freundli­
cher. Wenn Sie die Eingabeaufforderung weglassen, 
denken Sie daran, 01 vor rl einzugeben und die beiden 
Werte durch die I ENTERt ! Taste zu trennen. Die Eingabe 
muß vor der Ausführung des Programms erfolgen. 

Wenn Sie die Eingabeaufforderung weglassen, sollten 
Sie die Anweisung I R!S I (I STOP I) verwenden. Geben Sie 
(}2 zuerst ein (in das Y-Register) und danach '2 (in das 
X-Register). 
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Tastenfolge 

IR. ~J 

IALPHAI L THTA ~ 

IARCL I 0 01 ALPHAI 
I PROMPT 1 

IALPHAI L R ~ 
IARcLi 0 [Kl 
I AVIEW 1I ALPHA 1 

IGTol OO 

Anzeige 

17 R- P 

18TLTHTA ~ 
19 ARCL Y 
20 PROMPT 
21 TLR ~ 

22 ARCL X 
23 AVIEW 

00 REG 192 

Ergebnis::EO im Y-Register,:Er im X-Register. 

Die Zei len nach Zeile 17 erleichtern nur das Ablesen 
des Ergebnisses. Ohne die Meldungen wäre dieses 
Programm mehr wie eine Standardfunktion des HP-
41. Sie müssen nur daran denken, daß als Ergebnis 1:.0 
im V-Register und 1:., im X-Register ist. 
Die Funktion I PROMPT I dit:::nl zur Anzt:::igt::: ut:::s Alpha­
Registers (mit :EO) und zur Unterbrechung der Pro­
grammausführung. 

Packt den Programmspeicher und fügt eine END­
Anweisung ein. 

Schaltet in den Ausführungs-Modus zurück. 

Ordnen Sie jetzt das Programm der Taste ~ des User-Tasten felds zu und berechnen Sie die Summe der Vektoren 
(150,45°) und (40, 20Y). 

Tastenfolge 

IAsNl lALPHA I VEKTOR I ALPHA I 
@) 
I VEKTOR I 

45 IR/s i 

150 IR/s i 

205 IR/s i 

40 IR/s i 

IR/s i 

Anzeige 

ASN VEKTOR _ ) 
SN VEKTOR 15 

THETA1 ~? 

R1 ~? 

THETA2 ~ ? 

R2 ~ ? 

LTHTA ~ 51.9389 

LR ~ 11 .2417 

Ordnet VEKTOR der@) Taste des User-Tasten­
feldes zu. 

Führen Sie VEKTOR durch Drücken der Taste@)auf 
dem User-Tasten feld aus (User-Indikator sichtbar). 

Das Programm stoppt und zeigt "LO an. 

Drücken Sie I RIS I. um das Programm fortzusetzen und 
:Er anzuzeigen. (:ETH ETA wird als :ETHTA abgekürzt, 
damit die Zeile auf einmal angezeigt werden kann.) 
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Files sind Informationsspeichereinheiten außerhalb des Hauptspeichers.· Sie können (müssen jedoch nicht) in 
Programmen benutzt oder verändert werden. Das Speichern von «Files» in dem HP-41 entspricht dem 
Aufschreiben einer Information a ufeinem Blatt Papier und dem Ablegen dieser Information in markierten Ordnern 
einer Kartei - jedoch mit dem Unterschied, daß es mit dem HP-4l viel einfacher ist, den Inhalt und die Länge eines 
Files zu verändern . Sie können diese Files auch problemlos vertraulich halten, und sie nehmen Ihnen nicht den Platz 
auf Ihrem Schreibtisch. Dieser Abschnitt erklärt, wie Sie auf Text-, Daten- und Programmfiles zugreifen können. 
Der Schwerpunkt liegt hierbei a uf Textfiles und dem Texteditor, da das Speichern von Texten eine der 
Hauptanwendungen für das Arbeiten mit Files ist. Daten- und Programmfiles sind verwandt mit den 
Datenspeicherregistern und Programmen im Hauptspeicher, mit dem Sie bereits vertraut sind. 

Textspeicherung in Textfiles 

Der HP-41 ist ein Computer, der a uf verschiedenen Ebenen a rbeitet - er führt manuelle Berechnungen aus, läßt 
Programme ablaufen und verwendet Alpha-Meldungen und -Codes. Der HP-4I CX hat eine weitere Ebene: die 
Texteditierung. Durch das Erzeugen von Files mit Text können Sie geschriebenes Material abspeichern und 
editieren. Textfiles speichern Worte, Listen und Mitteilungen - Sie können dazu jedes Zeichen benutzen. das Sie über 
das Alpha-Tastenfeld eingeben können.** Mit dem Texteditor können Sie auf einfache Weise Textfiles erzeugen. 
lesen, a uf den neuesten Stand bringen und löschen. 

Aufbau eines Textfiles 

Jeder File ist durch einen Namen (genauso wie Programme durch Labels gekennzeichnet sind) und einen Typ (in 
diesem Fall ist der Typ Textfile) gekennzeichnet. Jeder Textfile setzt sich a us Records (Datensätzen) zusammen, die 
ihrerseits aus Zeichen bestehen. Die Information über Filename, Typ, G röße und Zeiger wird am Anfang des Files 
in einem Header (Kopfzeile) gespeichert. 

• Die Files selbst werden im erweiterten Speicher des HP-41 abgelegt, einem Speicherbereich des HP-41 , der andersgeartete 
Information aufnehmen kann als jene, die sich im Hauptspeicher befindet. Dieses Konzept wird in Teil 111 , Abschnitt 13, 
« Erweiterter Speicher» beschrieben . 

•• Alle Alpha-Zeichen sind dem American Standard Code for Information Interchange (ASCII) entsprechend codiert; diese Files 
werden daher auch «( ASCII-Files» genannt. 
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Das folgenden Diagramm zeigt den schematischen Aulbau eines aus sechs Records bestehenden Textftles mit dem 
Namen GEHEIM . (Eine detaill iertere und genauere Darstellung dieses Aulbaus wi rd in Abschnitt 13 gegeben.) 

GEHEH1 

TEin ~ ü ~~1 ::: 3~~1 ._' 

00 E:At·W: fo: OHTO, '::;CH'·jE I Z 85463 

(11 FAHF:PAD, ::;EF: I Etl t·l F: Gt·l[I-1472 

02 F' A ::; ::; ,.j OP T ::;CHL I E::;::;FACH, UDO 

ü3 GE E: UP T::; TAG EHEFPAU, - 8 1955 .. 

04 TELEFOt·l t·1P FPEUt'l[I I t·l 24 33 77 

ü5 F'EP::; AU::;'·JE I S-t'lF: E: :::3572:::3 

Filename 

Filetyp. Record/ Zeichen 
Zeiger und Größe 

Erster Record (00) 

Letzter Record (05) 

Die gegenwärtige Position wird durch die Zeigeradresse angedeutet (5.008) 

Register- und Speicherbcdarf. Beim Erzeugen eines Files müssen Sie ihm einen gewissen Speicherplatz, d.h. eine 
gewisse Anzahl von Speicherregistern, zuordnen . Es ist am einfachsten, zuerst die Anzahl von Registern, die Sie dem 
Textfile zuordnen müssen, grob abzuschätzen, und anschließend die Filegröße zu ändern, wenn Sie mehr oder 
weniger Platz benötigen. 

Ein TextfiJe belegt ungefähr ein Speicherregister pro sieben Zeichen, die Sie in einen Textfile eingeben. Jeder Record, 
den Sie anlegen, und der File selbst benötigen zusätzlich «Qverhead» Speicherplatz, der jeweils einem Zeichen 
entspricht.< Eine detaillierte Beschreibung des Speicherplatzbedarfs wird in Abschnitt 13 gegeben . 

Das obige Beispiel hat Z. B. 165 Zeichen (einschließlich Leerstellen) und 6 Records, was insgesamt 165 + 6 + I ~ 172 
Zeichen ergibt. 172f7 bedeutet, daß (wenn nicht weitere Zeichen hinzugefügt wurden) mindestens 25 Register für 
diesen Textfile benötigt werden. 

Records und Zeichen. Sie können sich Records als die einzelnen Einträge in eine Liste oder einen Text vorstellen. 
(Wenn Sie Ihre Records auf jeweils einen Eintrag - wie bei dem File GEHEIM - beschränken, wird dadurch die 
Lesbarkeit des Files erhöht und der Zugriff auf einzelne Einträge vereinfacht.) Die Länge eines Records hängt von 
der Anzahl der jeweils eingegebenen Zeichen ab; maximal sind 254 Zeichen pro Record zulässig. Jeder Record in 
einem File kann folglich von unterschiedlicher Länge sein . 

• Jeder File benötigt zusätzlich zwei Register für die Header. Diese zwei Register sind jedoch nicht in der Filegröße eingeschlossen, 
die Sie spezifizieren und die der Computer anzeigt - diese zwei Register werden automatisch hinzugefügt. 
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File-Zeiger und momentaner File 

Genauso wie der Programmspeicher einen Programmzeiger benutzt, um auf das momentane Programm 
hinzuweisen, verwendet der erweiterte Speicher einen File-Zeiger, um den momentanen File im erweiterten Speicher 
zu kennzeichnen. Sie können den File-Zeiger mittels spezieller Funktionen verschieben, wobei der Name des 
gewünschten Files im Alpha-Register abzulegen ist. 

Der momentane File ist immer derjenige, auf dem die laufenden Fileoperationen ausgeftihrt werden. Einige 
Filefunktionen verwenden den Inhalt des Alpha-Registers zur Bestimmung des zu bearbeitenden Files und machen 
diesen dann zum momentanen File. Bei leerem Alpha-Register werden die diesen Funktionen zugeordneten 
Operationen auf dem momentanen File ausgeführt. 

Der Record/Zeichen-Zeiger 

Der RecordjZeichen-Zeiger ist eine zweiteilige Zahl (oder Adresse), die im Header aller Textfiles enthalten ist. 
Dieser Zeiger entscheidet welcher Record (rrr) und welches Zeichen (.ccc) die momentanen sind, d.h . welches 
Zeichen in welchem Record durch die nächste Zeichenveränderungsoperation modifiziert wird. In dem TextfiJe 
GEHEIM hat der Zeiger den Wert 5.008, was bedeutet, daß das momentane Zeichen Nr. 008 in Record Nr. 005 ist. 
Die Numerierung beginnt mit Nr. 000, da der erste Record bzw. das erste Zeichen den Wert 000 und nicht 001 hat. 

Record/ Zeichen-Zeiger 
r r r . 
~ 

t 
Recordnummer 

(ohne fü hrende Nullen) 

c c c 
~ 

t 
Zeichennummer 
(3 Stellen) 

5 . 008 
'-v--' ~ 

t t 
Record Nr. 005 Zeichen Nr. 008 

Auffinden von Files und Positionieren der Zeiger ( !SEEKPTA !) 

Einige Filefunktionen können nur auf dem momentanen File ausgeführt werden. Zum Wechseln des momentanen 
Files ist die jeweilige Adresse des File-Zeigers mittels 1 SEEKPTA I (seek pointer using the Alpha register) zu verändern. 

I. Geben Sie den Filenamen in das Alpha-Register ein. 

2. Geben Sie die Adresse für den RecordJZeichen-Zeiger (rrr.ccc) in das X-Register ein. (Eine Null deutet auf das 
erste Zeichen im ersten Record.) 

3. FÜhren Sie ISEEKPTA I aus. 



116 Abschnitt 8 : Speichern von Text. Daten und Programmen in Files 

Erzeugen und löschen von Textfiles 

Die einfachste Art und Weise einen Textfile zu bearbeiten. besteht in der Verwendung des Texteditors. 

Erzeugen von Textfiles (ICRFlASI) 

Bevor Sie Textmaterial eingeben und speichern können, müssen Sie zuerst einen Textfile dafür anlegen . Zum 
Erzeugen eines Files benötigt der Computer zwei Infonnationen : 

• Den Namen. der dem File zugewiesen werden soll. 

• Die Größe des Files, d.h. die Anzahl der Register, die für den File reserviert werden sollen. 

Beim Erzeugen eines Files wird dieser automatisch zum momentanen File. Ein File wird wie folgt erzeugt : 

I. Geben Sie einen Namen (bis zu sieben Zeichen) in das Alpha-Register ein. 

2. Geben Sie die ungefahre Anzahl von Registern in das X-Register (die normale Anzeige) ein. 

3. Führen Sie I CRFLAS I (createfile-ASCll*) aus. 

Da Sie wahrscheinlich im voraus nicht wissen, wieviel Material letztendlich in einem File gespeichert sein wird (und 
selbst, wenn Sie es wissen, wollen Sie sicher nicht die Zeichen zählen), sollten Sie die Anzahl der benötigten Register 
abschätzen (siehe Seite 114). Später können Sie mit IREszFl l den File vergrößern oder verkleinern. 

Beispiel: Erzeugen Sie einen aus 23 Registern bestehenden Textfile mit dem Namen GEHEIM . Dieser File soll am 
Ende dieses Abschnitts mit einer Reihe persönlicher Daten a ufgefüllt werden . 

Tastenfolge 

I ALPHA I GEHEIM I ALPHA I 

23 

ICRFLAs I 

Anzeige 

23 

23.0000 

Schalten Sie das Alpha-Tastenfeld zur Eingabe von 
Alpha-Zeichen ein. 

Der File GEH EIM ist jetzt vorhanden (aber noch leer). 

Ändern der Größe eines Textfiles «(ilillFlJ ) 

Sie können die Größe des momentanen Files ändern, indem Sie die neue Filegröße (im X-Register) spezifizieren und 
danach I RESZFL I (resizefile) ausführen. 

Tastenfolge 

30 I RESZFL I 

• Siehe zweite Fußnote auf Seite 113. 

Anzeige 

30.0000 Vergrößert den momentanen File (GEHEIM) auf 30 
Register im erweiterten Speicher (selbst wenn der File 
weder Records noch Zeichen enthält. ) 
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Benutzen Sie ISEEKPTA I. um einen File zum momentanen File zu machen (Seite 115). 

Löschen von Textfiles (lCLFLI. IpURFLI) 

• Wenn Sie nur den Inhalt eines Files löschen wollen (der File selbst, d.h. der Filename und die Filegröße soll 
erhalten bleiben), geben Sie den Filenamen in das Alpha-Register ein und führen danach die Funktion IClFL I 

(clear file) aus. Der spezifizierte File wird zum momentanen File. 

• Um einen File selbst zu löschen (d.h. Entfernen des Fileinhalts und des Filenamens sowie Freigabe des vom File 
belegten Speicherbereichs), ist der Filename in das Alpha-Register einzugeben und die Funktion I PURFL I (purge 
file) auszuführen. 

Texteingabe und -bearbeitung mit dem Texteditor 

Der HP-4ICX verfUgt über eine spezielle Funktion - den Texteditor (~). Der Texteditor erzeugt verschiedene 
Operationszustände. in denen das Tastenfeld neu definiert (d.h. die Tasten haben andere Funktionen) und die 
Anzeige neu organisiert ist. Anstatt mit Zahlen und Berechnungen im X-Register a rbeitet der·Texteditor mit Alpha­
Strings innerhalb von Records eines Files. (Ein String ist eine Zeichenkette, die nicht einen Befehl oder einen 
Parameter darstell!.) 

Keine der Editierungs-Funktionen ist programmierbar. außer der Funktion, die den Edi tor aktiviert (~). Daher 
kann der Benutzer durch Einschalten des Texteditors über ein Programm einen Eintrag in einen Textfile eingeben 
und anschließend wieder aus dem Editor herausgehen. 

Ein- und Ausschalten des Texteditors (IED I) 

Während Sie im Texteditor arbeiten, ist das gesamte Tastenfeld des HP-4ICX für die Textbearbeitungsfunktionen 
neu definiert. Die Tastensymbole und die Anwendung der Textbearbeitungsfunktionen werden auf der Rückseite 
des HP-4I CX und in dem nachstehenden Diagramm gezeigt. 

• Um den Texteditor einzuschalten, geben Sie den Namen des gewünschten Files in das Alpha-Register ein und 
führen Sie [![] aus. Ein leeres Alpha-Register spezifiziert den momentanen File. (Das blinkende Zeichen in der 
Anzeige gibt die Position des Zeichen-Zeigers an und wird im nächsten Absatz erläutert. 

• Um den Texteditor auszuschalten, drücken Sie I EXIT I - die gleiche Taste wie die ~-Taste. (Beachten Sie, daß 
dies den Computer nicht ausschaltet.) 

• Nach einigen Minuten ohne Eingabe schaltet der Computer den Texteditor automatisch aus. 

Wenn Sie den Texteditor einschalten, werden sämtliche Statusanzeigen (außer BAT und ALPHA) gelöscht; sie 
erscheinen wieder, wenn Sie den Editor verlassen. Die einzigen im Texteditor aktiven Statusanzeigen sind : BAT 
(nachlassende Baueriespannung), SHIFT, ALPHA (Alpha-Tastenfeld eingeschaltet) und 1. Die 1 deutet den 
Einfügungs-Modus an (siehe unten). Wenn Sie den Editor a uschalten, befindet sich der Computer wieder im 
gleichen Zustand wie vor dem Einschalten. 
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Anzeige und Cursor 

Wenn Sie mit dem Texteditor auf einen leeren 
File zugreifen zeigt die Anzeige 

Kennung für leeren Record 

+ 
00 .! +- Cursor 

t 
Recordnummer 

Nach dem Einschalten des Texteditors, sehen Sie den Cursor (ein Unterstreichungszeichen). Der Cursor blinkt 
abwechselnd mit demjenigen Zeichen, unter dem er sich momentan befindet. Der Cursor repräsentiert «den Ort des 
Geschehens»; das heißt, er zeigt Ihnen, wo ein neues Zeichen eingefügt oder ein altes gelöscht oder überschrieben 
wird. In einem leeren Record, wechselt der Cursor mit dem hochgestellten «T», der Kennung für einen leeren 
Record (1). Am Anfang eines Records erscheint am linken Rand der Anzeige eine zweistellige Recordnummer. 

Beim Zugriff auf einen Textfile bestimmt der Record/Zeichen-Zeiger des Files die jeweilige Cursorposition ; d.h. 
welcher Record (und welcher Teil davon) nach dem Einschalten des Texteditors angezeigt wird . Solange Sie die 
Zeigerposition nicht mittels I SEEKPTA I verändern, gehen Sie an der gleichen Stelle in einen File hinein (durch 
Ausführen von ~), an der Sie ihn verlassen haben . Auf diese Weise können Sie den Editor verlassen und später 
zurückkehren, ohne dabei die aktuelle Cursorposition zu verlieren. 

Detailliertere Beschreibungen über die Anzeige VOn Zeichen finden Sie in Abschnitt 14, « Der Texteditof». 

Das Texteditor-Tastenfeld 

Das Texteditor-Tastenfeld ist, wie in dem Diagramm und auf der Rückseite des HP-4ICX gezeigt, eine Spezialform 
des Alpha-Tastenfelds: es enthält al le Alpha-Zeichen (in Blau auf dem tatsächlichen Tastenfeld) und die 
umgeschalteten Alpha-Zeichen (die Ziffern plus die goldfa rbenen Zeichen in den Diagrammen). Zusätzlich zu dem 
Alpha-Zeichensatz, den Sie für die Eingabe eines Texts benötigen, finden Sie die Befehls-Tasten, die den Cursor 
kontrollieren, Records umordnen und Zeichen einfügen bzw. löschen. 

Das numerische Tastenfeld. Es wird nur bei der manuellen Ausführung von ~ (und nicht bei Ausführung innerhalb 
eines Programms) automatisch auf das Alpha-Tastenfeld umgeschaltet. Zu jedem Zeitpunkt benutzt der Texteditor 
entweder das numerische oder das Alpha-Tastenfeld . Das numerische Tastenfeld ist im Nebenbild des Tastenfeld­
Diagramms dargestellt (die Ziffern, Dezimalpunkt und ICHS i)· und insbesondere nützlich, wenn Sie nur Ziffern 
eingeben wollen. Es wird aktiviert, indem Sie zum Ausschalten des Alpha-Tastenfelds (ALPHA I drücken. Dabei 
werden die Ziffern zu nicht umgeschalteten Funktionen und der Zugriffaufdie Alpha-Zeichen ist gesperrt. Durch 
ein zweites Drücken von Alpha wird wieder das Alpha-Tastenfeld freigegeben . 

• Wenn Flag 28, der Dezimaltrennzeichcn-Flag gesetzt ist , erzeugt 0 auf dem numerischen Tastenfcld ein « . ~~ . 
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Numerisches 
Tastenfeld 

(ALPHA ausgeschaltet) 
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Das Texteditor-Tastenfeld 

AlPHA 

abc d e aaaaa 
r: "I. ~ < :> 

aeBell 
~ INSERT GTO REet 

• • IIIISI 
$ -REC 

lIaB 
7 B 9 • a .. • + 4 5 6 

1'1 .. a 
2 J •• +RECt • 

M HEWLETT PACKARD 41CX 
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Die KontroUtasten. Die Kontrollfunktionen des Texteditors sind in der folgenden Tabelle aufgeführt. 

Taste 

El 
8), [EJ 
[. '2 L [12. J 

IREC' I 
IRECt l 
IGTo l 
I-REc l 
I+REC. I 

Texteditor-Tastenfeld 

Funktion 

Lösche ein Zeichen. (Seite 120.) 

Bewege den Cursor nach links oder rechts. (Seite 120.) 

Bewege den Cursor 12 Stellen nach links oder rechts. 
(Seite 120.) 

Einfügungs/ Ersetzungs·Modus. Dies ist eine Modus­
taste. Wenn der Einfügungs-Modus eingeschaltet ist, 
erscheint die Statusanzeige 1. (Seite 120.) 

Springe zum nächsten Record. (Seite 121 .) 

Springe zum vorherigen Record. (Seite 121 .) 

Springe zu dem spezifizierten Record, nnn. (Seite 121.) 

Lösche den momentanen Record. (Seite 121 .) 

Füge nach den momentanen Record einen neuen 
Record ein. (Seite 121 .) 

Füge vor dem momentanen Record einen neuen Record 
ein. (Seite 121 .) 

Schalte den Texteditor aus. (Seite 117.) 

Schalte das Alpha-Tastenfeld ein bzw. aus. Bei ei nge· 
schaltetem Alpha ·Tastenfeld erscheint die Statusanzeige 
ALPHA. (Seite 118.) 

Eingeben und Bearbeiten von Text (Cursor-Kontrolle) 

Löschen von Zeichen. Die EI Taste löscht das Zeichen an der momentanen Cursorposition. In der Mitte eines 
Records rücken die rechts davon stehenden Zeichen nach links, um die Lücke zu schließen. 

Bewegen des Cursors. Ei) verschiebt den Cursor ein Zeichen nach links, ohne dabei den Text zu verändern. Analog 
dazu verschiebt [B den Cursor um eine Stelle nach rechts. Der Cursor kann nicht über den momentanen Anfang 
oder das momentane Ende (dies ist eine Stelle nach dem letzten Zeichen) des Records hinausgeschoben werden. 

(.12 1 verschiebt den Cursor um 12 Zeichen (eine Anzeigenlänge) nach links, 112- 1 entsprechend um 12 Zeichen nach 
rechts. (Bei langen Records können Sie schnell an den Anfang gelangen, indem Sie erst IREe' l und dann IRECt l 
drücken.) 

Einfügungs- und Ersetzungs-Modus. In der Voreinstellung befindet sich der Editor im Ersetzungs-Modus. In diesem 
Modus überschreibt jedes eingegebene Zeichen das sich momentan an der Cursorposition befindliche Zeichen. Der 
Cursor rückt nach jeder Zeicheneingabe weiter. 

Durch das Drücken von 1 INSERT 1 schalten Sie den Einjührungs-Modusein. In diesem Modus werden die eingegebenen 
Zeichen direkt vor der momentanen Cursorposition eingefügt. Während der Einführungs-Modus eingeschaltet ist, 
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wird die Statusanzeige 1 angezeigt. Um zum Ersetzungs-Modus zurückzukehren, drücken Sie nochmals !INSERT ], 

genau wie eine Modus-Taste. 

Sie können in bei den Modi Zeichen an das Ende eines Records anfügen. 

Manipulieren von Records 
Hinzufügen von Records. Durch Drücken von ) +REC' ], fügen Sie einen neuen, leeren Record hinter dem momentanen 
Record ein und setzen den Cursor an den Anfang des neuen Records. Analog dazu fügen Sie durch Drücken von 
) +RECt I einen neuen leeren Record vor dem momentanen Record ein und schieben den Cursor an den Anfang des 
neuen Records. 

Leere Records werden durch ein T gekennzeichnet. Mit jedem neuen Record springt der Editor automatisch in den 
Ersetzungs-Modus zurück. 

Löschen von Records. Durch Drücken von )-REC ) löschen Sie den momentanen Record und setzen den Cursor atif 
das erste Zeichen des nächsten Records. Wenn der gelöschte Record der letzte Record im File war, springt der 
Cursor auf das erste Zeichen des vorherigen Records. 

Positionieren des Cursors auf Records. Der Texteditor enthält drei Funktionen zum Positionieren des Cursors auf 
bestimmte Records: 

• )REC' ) positioniert den Cursor auf das erste Zeichen des nächsten Records (falls vorhanden). 

• )RECt ) positioniert den Cursor auf das erste Zeichen des vorherigen Records (falls vorhanden). 

• J GTO I posi tioniert den Cursor auf das erste Zeichen des spezifizierten Records. Dies ist eine Parameterfunktion, 
die die Eingabe einer dreisteIligen Recordnummer verlangt: GTO _ __ . 

) GTO I arbeitet wie jede andere Parameterfunktion : Sie wird erst ausgeführt , wenn alle Eingabezeichen 
eingegeben sind; davor können mit Hilfe von 8 alle Eingabestellen und die F unktion selbst korrigiert werden. 

Beispiel: Die nachstehende Tastenfolge trägt sechs Records mit persönlichen Daten in den leeren Textfile GEHEIM 
ein, der in dem Beispiel auf Seite 116 erzeugt wurde. Der Text für jeden Record des Files ist dem Diagramm auf Seite 
114 entnommen. 

Tastenfolge 

I ALPHA I GEHEIM I ALPHA I 

BANK KONTO. SCHWEIZ 

I ALPHA I 85463 I ALPHA I 

)+REC. I 

FAHRRAD. SERIEN NR. 

GND -1472 

Anzeige 

OO:!: 

NTO. SCHWEIZ_ 

HWEIZ 85463 

01 :!: 

SERIEN NR. _ 

NR. GND-1472_ 

02 :!: 

Tasten Sie den String GEHEIM in das Alpha-Register 
(falls er sich nicht dort bereits befindet). 

Sie sehen abwechselnd das T und das Unterstrei­
chungszeichen in der Anzeige. Das Alpha-Tastenfeld 
ist automatisch eingeschaltet. 

Fügen Sie eine Leerstelle vor den Zahlen ein. 

Benutzen Sie das numerische Tastenfeld zur schnelle­
ren Eingabe der Ziffern. 

Erzeugt den zweiten Record (01). 

Ende von Record 01. Der Bindestrich kann durch ICHS I 
ersetzt werden, wenn das numerische Tastenfeld be­
nutzl wird. 
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Tastenfolge 

PASSWORT SCHLlESSFACH, 
UOO 

[ +RECf ! 

GEBURTSTAG EHEFRAU, 

7.8.1955 

[+REC' ! 

TELEFON NA. FREUNDIN 

243377 

!+RECf ! 

PERS. AUSWEIS NR. B 

I ALPHA I 8357283 

Anzeige 

ESSFACH. UDO_ 

03 .:! 
AG EHEFRAU. _ 

AU. 7.8.1955_ 

O4T 
R. FREUNDIN_ 

IN 243377_ 

05 .:! 
SWEIS NR. B_ 

R. B 8357382_ 

Ende von Record 02. 

Ende von Record 03. Das numerische Tastenfeld 
enthält keine Leertaste. 

Ende von Record 04. 

Record 05, sechster und letzter Record. 

Benutzen Sie das numerische Tastenfeld zur Eingabe 
der Zahlen. 

Beendet den Editor; in der Anzeige erscheint wieder 
der Inhalt des X-Registers. 

Nehmen wir einmal an, Sie wollen, um die Länge des Records zu verkleinern zu Record 04 zurückgehen und 
TELEFON NR. FREUNDIN zu TEL. NR. FR. abkürzen. 

Tastenfolge 

I ALPHA I I ALPHA I 

@J 
I REC. I 
[B[B 

OGGG 
7 mal (EJ eingeben 

5 mal G eingeben 

I INSERT I 0 
I Exrr l 

Anzeige 

R. B 8357283 

04 TELEFON N 

4 TELEFON NR . 

4 TEL. _ NR. FRE 

NR. FREUNDIN 

NR. FR_24 33 

NR. FR._24 33 

Prüfen Sie, ob der File-Name GEHEIM noch im 
Alpha-Register vorhanden ist. 

Die alte Cursorposition. 

Springt zurück zum vorangehenden Record 04. 

Bewegt den Cursor auf das «E). 

Ersetzt das «E» durch «. » und löscht drei Zeichen. 

Die Statusanzeige , deutet den Einfügungs-Modus an. 

Speichern von Daten in Datenfiles 

Der [nhalt von Datenspeicher-Registem im Hauptspeicher kann in Datenfiles des erweiterten Speichers kopiert 
werden, wobei der Platz im Hauptspeicher für andere Daten freigegeben wird. Wenn Sie auf die in Files 
abgespeicherten Daten zugreifen wollen, kopieren Sie die Daten zurück in die Register des Hauptspeichers. Hier 
werden nur die einfachsten Datenfile-Operationen erläutert; die vollständige Beschreibung finden Sie in Abschnitt 
\3. 
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Retten von Datenregister-Inhalten in Files (ICRFLDI ) 

Genau wie bei Textfiles müssen Sie erst durch Angabe des Filenamens und der Filegröße einen Datenfile erzeugen, 
bevor Sie [nformation darin speichern können. 

I. Geben Sie den Namen des Files in das Alpha-Register (bis zu sieben Alpha-Zeichen, keine Kommas) ein. 

2. Geben Sie die Größe des Datenfiles in das X-Register ein. Die Größe des Files ist die benötigte Anzahl von 
Registern, und entspricht der Anzahl von Datenregistern, die Sie retten wollen.· 

3. Führen Sie ICRFLO I aus (createfile. dala). 

Retten aller Register OSAVER I). Die Funktion ISAVER I (save registers) rettet die Daten in allen Hauptspeicher­
Registern, indem jeder ZahJenwert in das entsprechende Register des spezifizierten Datenfiles kopiert wird. 

1. Tasten Sie den Namen des Datenfiles in das Alpha-Register. 

2. Führen Sie ISAVER I aus. 

Die Anzahl der Register im Datenfile muß mindestens der Anzahl der Daten-Register im Hauptspeicher entsprechen. 

Retten von einzelnen RegisterinhaUen ( ISAVEX I). Die Funktion I SAVEX I (save X) kopiert den Inhalt des X-Registers 
und legt ihn in dem spezifizierten Register n eines Datenfiles ab. 

I. Tasten Sie den Namen des Datenfiles in das Alpha-Register. 

2. Geben Sie n in das X-Register ein und führen Sie I SEEKPTA I aus. Dies setzt den Zeiger des Datenfiles auf das 
Register n. 

3. Führen Sie ISAVEX I a us. 

Der Inhalt des X-Registers wird in das Register n des Datenfiles kopiert. 

Wenn Sie Daten in aufeinanderfolgenden Registern abspeichern wollen, können Sie nach dem Abspeichern des 
ersten Inhalts, Schritt 2 a uslassen, da die Funktion I SAVEX I den Zeiger des Datenfiles automatisch um ein Register 
weiterschiebt. 

Zurückrufen von Daten aus Files 

Zurückrufen aller Register. Die Funktion IGHR I (gel register) kopiert den Inhalt aller Register des spezifizierten 
Datenfiles in die entsprechenden Register des Hauptspeichers. (Diese Operation ist die Umkehrung von ISAVER I.) 

I. Tasten Sie den Namen des Datenfiles in das Alpha-Register. 

2. Führen Sie IGETR I aus. 

Die Daten von Register 000 des Datenfiles werden nach Roo im Hauptspeicher kopiert usw. Wenn im Hauptspeicher 
weniger Register als im Datenfile vorhanden sind, werden soviele Register wie möglich kopiert. 

• Datenfiles benutzen, genau wie Textfiles, zwei Register für den Header, in denen Name, Typ, Größe und Zeiger- Information 
gespeichert werden. Die Header-Register sind nicht in der Fi legröße eingeschlossen. 
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Zurückrufen von einzelnen Registern. Die Funktion IGETX I (get X) kopiert den Inhalt des spezifizierten Datenfile­
Registers n in das X-Register. (Diese Operation ist die Umkehrung von I SAVEX I.) 

I . Tasten Sie den Namen des Datenfiles in das Alpha-Register. 

2. Geben Sie n in das X-Register ein und führen Sie I SEEKPTA I aus. Dies setzt den Zeiger des Datenfiles auf 
Register n. 

3. Führen Sie I GETX I aus. 

Wenn Sie Daten aus aufeinanderfolgenden Registern zurückrufen wollen, können Sie nach dem Rückruf des ersten 
Registers Schritt 2 auslassen, da die Funktion I GETX I automatisch den Zeiger des Datenfiles auf das nächste Register 
positioniert. 

Speicherung von Programmen in Programmfiles 

Sie können eine exakte Kopie eines Programms im Hauptspeicher in einem Programmfile ablegen; der von diesem 
Programm belegte Platz im Hauptspeicher kann dann für andere Programme verwendet werden. Wenn Sie aufein in 
dem erweiterten Speicher gerettetes Programm zugreifen wollen, müssen Sie dieses wieder in den Hauptspeicher 
zurückkopieren. Im folgenden wird nur die einfachste Form des Abspeichern eines Programms beschrieben; weitere 
Infonnationen finden Sie in Abschnitt 13. 

Sie brauchen vor dem Abspeichern eines Programms nicht erst einen Programmfile erzeugen. Ein Programm 
wird durch ein globales Label identifiziert und ist definiert wie alle Programmzeilen, die zwischen zwei END­
Anweisungen (oder dem Anfang des Programmspeichers und einer END-Anweisung) liegen. 

Abspeichern eines Programms in einem File ( I SAVEP I). 

I. Tasten Sie das globale Label des Programms in das Alpha-Register. 

2. Führen Sie ISAVEP I (save program) aus. Diese Funktion erzeugt einen Programmfile mit dem gleichen Namen 
wie das Quellprogramm. (Wenn ein Programmfile mit diesem Namen bereits existiert, wird dieser 
überschrieben). 

3. Führen Sie gegebenenfalls IClp l globales Label aus, um das Quellprogramm im Hauptspeicher zu löschen. 

Zurückrufen (Laden) eines Programms aus einem File. Die im folgenden beschriebene Vorgehensweise dient nur zum 
manuellen Zurückrufen von Programmen. Der Abrufvon Programmen innerhalb eines laufenden Programms wird 
in Abschnitt 13 diskutiert. 

1. Drücken Sie I GTO I 0 0 , um das letzte Programm im Hauptspeicher zu erhalten. (Dieses Programm würde 
sonst überschrieben werden.) 

2. Geben Sie den Namen des Programmfiles in das Alpha-Register ein. 

3. Führen Sie IGETP I (get program) aus. Das zurückgerufene Programm wird zum momentanen Programm im 
Programmspeicher . 

4. Sie können IRls l drücken, um dieses Programm auszuführen. Die Ausführung beginnt mit der ersten Zeile des 
Programms. 
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Beispiel: Retten Sie das Programm mit dem Label KREIS in einen Programm fi le. Das Programm KREIS wurde in 
Abschni tt 7 auf Seite 97 erzeugt. 

Tastenfolge 

I ALPHA I KREIS I ALPHA I 

ISAVEP I 

ICLP I 

I ALPHA I KREIS I ALPHA I 

Anzeige 

ClP _ 

PACKING 

Katalog 4: Der Filekatalog 

Eingabe des globalen Labels in das Alpha-Register. 

Eine exakte Kopie von KREIS ist nun als Programm­
file mit dem Namen KREIS im erweiterten Speicher 
gespeichert . 

Löscht KREIS im Hauptspeicher und packt den 
Hauptspeicher. N un ist der Programmfile im erweiter­
ten Speicher die einzige Kopie von KREIS. 

Katalog 4 erzeugt ein Verzeichnis aller Files im erweiterten Speicher. Wie in untenstehendem Beispiel, wird 
zusammen mit jedem Filenamen der Typ des Fi les (A für ASCH/Text, 0 für Daten, P für Programm) und die Größe 
des Files (in Registern) angezeigt. Die Funktion kann entweder als [CÄTALOO] 4 oder mit I EM OIR I (exlended memory 
direclory ) ausgeführt werden. wobei IEMDIR I programmierbar ist. 

Die Arbeitsweise von Katalog 4 entspricht der von Katalog I (dem Programmkatalog) : 

• Durch Drücken von I CATAlOO I 4 oder durch Ausführen von IEMDIR I werden - in der Reihenfolge ihrer 
Erzeugung - die Namen aller Files im erweiterten Speicher mit Typ und Größe a ufgeführt . 

• IR/s i stoppt diese Autlistung bzw. beginnt sie wieder von vorne (wenn die Listoperation nicht bereits beendet 
war.) 

• Nach einem Anhalten des Katalogs kö nnen Sie mit ISST I schrittweise vorwärts durch das Verzeichnis gehen 
bzw. mit IBsTljedesmal um einen Eintrag im Katalog zurückgehen. 

• Solange der Katalog angehalten ist, wird durch Drücken von G die Auflistung des Katalogs beendet und 
wieder der Inhalt des X-Registers angezeigt. Der File. dessen Katalogeintrag zuletzt angezeigt wurde. wird 
zum momentanen File. (Die einzige während der Auflistungaktive Taste ist die@ffi-Tastezum Ausschalten des 
Computers.) 

• Wenn die Auflistung des Katalogs beendet ist, wird die im erweiterten Speicher noch für weitere Files 
verfügbare Anzahl von Registern im X-Register abgelegt und angezeigt. (Diese Zahl ist um den Wert zwei 
kleiner als die Gesamtanzahl der noch verfügbaren Register, da die zwei für den Header benötigten Register 
nicht ausgezähl t werden.) 

Bei Verwendung eines Druckers sollten Sie beachten. daß der Katalog nur im Trace-Modus ausgedruckt wird. 
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Tastenfolge 

I CATAlOG I 
4 

Anzeige 

CAT _ 

GEHEIM A030 

KREIS POO8 

82.0000 

Welcher Katalog? 

Dem Textfile GEHEIM sind 30 Register zugewiesen.' 

Dem Programmfile KREIS sind 8 Register zugewie­
sen.-
Zur Speicherung von Informationen in einem weiteren 
File sind noch 82 Register verfUgbar. 

Auswirkung von Katalog 4 auf den File-Zeiger. Katalog 4 ändert mit jedem Auflisten eines Filenamens die Adresse 
des Fi le-Zeigers (und damit den momentanen File). Sie können Kata log 4 zum Wechseln Ihres momentanen Files 
verwenden, indem Sie die AuHistung des Katalogs an dem gewünschten Filenamen anhalten und dann mit Gaus 
dem Katalog herausgehen . Wenn Sie die Auflistung des Katalogs nicht anhalten, ist der momentane File der gleiche 
wie vor der Katalogoperation. 

DfR EMPTY. Wenn der Katalog des erweiterten Speichers leer ist, wird bei Ausführung von Katalog 4, DIR 
EM PTY angezeigl. Wenn Sie diese Anzeige löschen (durch Drücken von E), zeigt das X-Register die Gesamtanzahl 
der im erweiterten Speicher verfügbaren Register an. 

Tastenfolge 

I AlPHA I GEHEIM I ALPHA I 

IPURFl I 

I ALPHA I KREIS IALPHA I 

IPURFL I 

I CATAlOG I 4 

Anzeige 

DIR EMPTY 

124.0000 

Eingabe des Filena mens GEHEIM in das Alpha­
Register. 

Löscht den File GEHEIM . 

Eingabe eines neuen Filenamens. 

Löscht den File KREIS. 

Zeigt diese Meldung und danach die Anzahl von 
Registern an, die nun im erweiterten Speicher für 
Ihren nächsten File zur Verfügung stehen.·· 

• Der File GEHEIM belegt im ganzen 32 Register und der File KREIS im ganzen 10 Register. Die Zahl 82 ist um zwei kleiner als 
die Gesamtzahl der verbleibenden Register, da zwei Register für den Header eines weiteren Files benötigt werden . 

•• Diese Zahl ist höher, wenn Sie «Erweiterte Speicher-Module HP 82181» benutzen. 
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Mögliche Fehler 

• Die Meldung DUP FL (duplicatefile) wird angezeigt, wenn Sie versuchen, einen bereits existierenden File zu 
erzeugen. 

• Die Meldung FL NOT FOUND wird angezeigt, wenn der im Alpha-Register spezifizierte File nicht existiert. 
Dieser Fehler tritt häufig auf, wenn Sie vor dem Zugriff auf den momentanen File nicht das Alpha-Register 
gelöscht haben. Der Computer versucht dann, den Inhalt des Alpha-Registers als Filenamen zu interpretieren . 

• Die Meldung FL TYPE ERR erscheint, wenn der Typ des Files (ASCII /Text, Daten oder Programm) für die 
auszuführende Funktion unzulässig ist. 

• Die Meldung NAME ERR wird angezeigt, wenn die Funktion einen Filenamen im Alpha-Register benötigt, 
das Alpha-Register jedoch leer ist. (Wenn der Filename zu lang ist, wird er auf die Länge von sieben Zeichen 
gekürzt.) 

• Die Meldung NO ROOM wird zusammen mit einem Warnton ausgegeben, wenn Sie im Texteditor arbeiten 
und der Textfile nicht genug Speicherplatz enthält, um weitere Zeichen oder weitere Records hinzuzufügen . 
Schlagen Sie in der Beschreibung von IREszFl laufSeite 116 nach, um die Filegröße neu zu bestimmen. Wenn bei 
der Ausführung von I RESZFl I nicht genügend Platz im erweiterten Speicher zur Vergrößerung des Files 
vorhanden ist, wird ebenfalls NO ROOM angezeigt. 

• Die Meldung REC TOO LONG wird angezeigt, wenn Sie versuchen, einen Record mit mehr als 254 Zeichen 
einzugeben. Zusätzlich wird dadurch automatisch der Texteditor verlassen. 







Fehlerverzeichnis 

In der nachstehenden Tabelle finden Sie eine vereinfachte Erläuterung der Fehlermeldungen des HP-4ICX. Eine 
ausführliche Beschreibung der Fehlerbedingungen wird in Anhang A (Band 2) gegeben. 

Drücken Sie die Taste G. um eine Fehlerbedingung zu löschen. Eine Funktion, die einen Fehler verursacht, wird 
nicht ausgeführt. 

Fehler Bedeutung 

ALPHA DATA Nicht numerische Daten . 
CHKSUM ERR Teil eines Files ist verloren. 
DATA ERROR Unzulässiger Operand. 
DUP Fl Filename existiert bereits. 
END OF Fl Zeiger ist am Ende des Files. 
END OF REC Zeiger ist am Ende des Records. 
ERROR=Dnn Zahl nicht im Zeitformat. 
ERRORoRnn Zahl ist größer als 99. 
FL NOT FOUND Spezifizierter File existiert nicht. 
Fl SIZE ERR Unzulässige Filegröße. 
Fl TYPE ERR Unzulässiger Filetyp. 
KEYCODE ERR Tastencode kann nicht zugeordnet werden. 
MEMORY LOST Permanentspeicher wurde gelöscht. 
NAME ERR Unzulässiger Filename. 
NO DRIVE Benötigte Peripherieeinheit nicht vorhanden. 
NONEXISTENT Spezifiziertes Label bzw. Register oder spezifizierte 

Funktion nicht vorhanden. 
NO ROOM Nicht genügend Speicherplatz vorhanden . 
NO SUCH ALM Alarm existiert nicht. 
OUT OF RANGE Bereichsüberschreitendes Ergebnis. 
PRIVATE Programm auf Kassette oder Magnetkarte ist geschützt. 
RAM Spezifiziertes globales Label existiert bereits im Hauptspeicher. 
REC TOO LONG Record ist zu lang. 
ROM Programm im Festwertspeicher (ROM) kann nicht 

verändert werden. 
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Austausch zwischen Registern und einem File, 218 
Eingabe, 92 
Eingabeflags, 290 
Fileregister, 213 
Filezeiger, 220. Siehe auch Filezeiger; Registerzeiger 
Manipulation, 402 
Speicherregister. Siehe Register 

Datenfiles, 113-124, 205, 215, 216 
Erzeugen von, 211 
Kopieren in, 123, 217, 218, 220 
Löschen von, 2tJ 
Namen von, 2 11 
Zurückrufen a us, 123-124, 218, 219, 220 

Datumsformat, 242 
Formatfl ag, 29. 

Datumswerte 
Addition, 66, 244 
Einstellen, 62, 242 
gültige, 242, 243, 245 
Zeitraum zwischen zwei , 67, 244 
Zurückrufen, 66, 242 

DEG , 53, I86 
Dezimal-Okta1 Umwandlung, 187 
Dezimalgrad, 53, 65, 187 
Dezimalpunkt, 161 



134 Sachindex 

Dezimaltrennzeichen, 53, 160, 161 , 290 
Differenz gestoppter Zeiten, 78-79, 270 

Anzeige der, 272 
Beispiel, 79 
Delta-Stoppmodus, 270, 271 , 272 
Speichern und Zurückrufen, 272 

Division, 51 
Drift, Zeit, 375 
Drucker 

E 

Anwesenheitsflag, 292 
Ausgaben mit Uhrzeit und Datum, 369 
Papiervorsch u b, 368 
Steuerßag, 289 
und Programmablauf. 368 

Ein- und Ausschalten, /4, 155 
Einfügen von Programmzeilen, 102, 286 
Einfugungsmodus (Texteditor), 121, 230,232 
Eingabeaufforderungen, ~ 314 
Eingabezeichen, 1~ 30, /58 
Eingebettete Nullen, 311 , 366 
END Anweisung, 89, 98, 281 

Sprung zu einer, 284 
Ersetzungsmodus (Textcditor), 121 , 230, 232 
Erstfunktionen, /4, 15, /6 
Erweiterte Funktionen, 399 
Erweiterte Funktions- und Speichennodule, 399 

Katalog, 394. Siehe auch Katalog 2 
Erweiterte Speichermodule, 370-373 

Einsetzen und Entfernen, 371 
Erweiterter Speicher 

Aufbau, 373 
Files, 2OS. Siehe auch File(s) 
Funktionen, Vergleich HP-4ICX und HP-4IC/CV, 401 - 402 
verfügbare Register, 206-208, 211 
Verzeichnis, 125. Siehe auch Katalog 4 

Exponenten, 159, 161 
in Programm- und Druckerlistings, 19, 32 
Verwenden von, 18 

Exponentialfunktion, 187 
dekadische, 51 
natürliche, 51 

Externe Funktionen 
Ausführungsdauer, 397 
Katalog. Siehe Kata log 2 
Programmspeicher, 397 
und Programmzeilen, 396 

Externe ROMs (XROMS), 394 

F 

Fakultät , 51, 185 
Fehler 

Anzeigen, 34, 171 
Bedingungen, 171 
bei numerischen Funktionen, 185 
bei Verwendung des Texteditors, 233 
File-, 127 
Flags zum Ignorieren von, 290, 306 
Korrektur in Berechnungen, 179 
Meldungen, 171 , 354 
Meldungen, Löschen von, 20 
Program-, 98 
Zeit-, 245 

Fehlerkorrektur, 16 
in Berechnungen, 179 
in der Anzeige, 159 

Fehlersuche, 91 
Festkomma-Anzcigefonnat, 31, 160 
File. Siehe auch Files 

Fehler, 127 
GröOe, 206 
Größe, Bestimmung, 208 
Größe, Veränderung, 213 
Header. Siehe Header 
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Lokale Labels; Numerische Labels 

Bytebelegung durch, 299 
Suche nach, 287, 299, 300, 301 , 303 
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Multiplikation, 51 

N 

Nachlaufende Nullen. 366 
Negative Zahlen, 18, 159 
Neugrad-Modus, 5~ 186 
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Speicherung, 89, 208 
Sprung an den Anfang eines, 285 
Sprung zu einem, 100, 283-285 
Textfile-üperationen in einem, 222 
Unterbrechung, 92, 93, 319 
Verwenden des Texteditors in einem, 233 
Verzweigungen, 298 
Zeiger, 85 
Zeiger, Positionieren, 100, 283-285 

Programm-Modus, 155 
Programmausführung 

automatische , 282 
Indikator für, 90, 161 , 282 
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Rückkehr aus einem Unterprogramm, 301 
schrittweise, 91, 282 
über das User-Tastenfeld , 282 
und Drucker, 368 
Unterbrechen der, 368 
wiederholte, 90 

Programme 
Anzeige aller, 98, 284 
Löschen, J02- 103, 286-287 

Programmfiles, 124-125, 205, 208-211. Siehe auch File 
Abrufen von, 124, 209 
Erzeugung, 124, 208 
Namen, 208 
Speichern von, 124, 208 
Zurückrufen von, 124, 209 

Programmverzweigungen, 88 
Funktionen zur Schleifensteuerung, 306 
in Schleifen, 305 
Speicheranforderungen, 300 
Überspringen einer Zeile, 298, 304 
zu einem Label , 298, 30t 

Programmzeile, 84, 85, 197, 282. Siehe auch 
Momentane Programmzeile 
Einfügen einer, 102, 286 
Löschen einer, 100-101, 285 
Nummer, 282 
Speicherbelegung durch eine, 197 
Sprung zu einer, 100, 283 
Überspringen einer, 298, 304 

Prozentfunktion, 51, 52, 188-189 
Prozentualer Unterschied, 51 , 52, 188 

Q 

QUAD Programm, 105 
Quadratfunktion, 51, 185 
Quadratische Gleichung, ProgrammbeispieJ , 103ff 
Quadratwurzel . 51. 185 

R 

RAD, 53, 160, 186 
Record , 113- 1/4, J2J, 212, 214, 222, 229 

Anhängen, 222 
Einfügen (Texteditor) . 121, 232 
Einfügen, 223 
Löschen (Texteditor), 121, 233 
Löschen, 224 
maximale Länge, 230, 233 
Nummer, 229 
Sprung zu einem (Texteditor). 233 
Zurückrufen, 226 
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RecordjZeichen-Zeiger, 113- 114, 115, 213- 216, 214, 
228- 230 

Register. Siehe auch Stackregister ; LAST X Register ; 
Alpha-Register 

Adresse, Spezifikation, 200 
Arithmetik , 40- 42, 201 
Austausch mit Datenfile, 218 
Austausch von Inhalten, 39- 40, 201 
Blöcke, Kopieren des Inhalts, 201 
Blöcke, Vertauschen des Inhalts, 201 
Daten, Löschen, ~ 202 
Datenspeicher-, 36, 194 
File, 212, 214 
in einem File, 206, 208, 213 

Inhalt, Anzeige, 39, 319 
Kopieren in einen File, 220 
Spezifikation, 164 
Statistik-. Siehe Statistikregister 
über R99, 199 
ungebundene, 36, 194, 196 
verfügbar für Daten, 199 
verfügbar für Files, 125, 206- 208, 211 
verfügbar für Programme, 89, 281 
Zeiger, 213, 21 5, 216 
Zugriff auf Blöcke, 218, 219 
Zurückrufen aus einem, 220 
Zurückrufen aus einem File, 123-124, 218, 219 
Zuweisung, 199, 28 1 
Zuweisung, Änderung, 199 
Zuweisung, Überprüfung, 199 

Reparatur, Versand zur, 390 
Reparatur-Service, 386, 388 
Rest, 190 
RO M (Read Only Memory), 28 1 
ROM-Module, 393, 397 

Rückrufmodus, 272 
Runden einer Zahl , 186 

S 

Schaltkreisbeispiel , 55 
Schleifensteuerung, 298, 305, 306 

Zahl zur, 306 
Schrittweise Programmanzeige, 91, 100, 284 
Schrittweise Programmausführung, 91, 282 
Setzen von Flags, 288 
SHIFT, 16, 156, 230 

Aul11eben, 16, ISO 
Sinus, 54 
Software-Module, 393 
Spannungsabfa ll , 383 
Spannungsabfall-Flag, 292 
Speicher 

Aufteilung, 399 
erweiterter, verfügbar, /25 
Files im, 1/3 

Haupt-, 36, 194 
Programme im, 84, 85, 99 
Stack. Siehe Stack 
Textfiles im, 114 
verfügbar für Files, /25 
verfügbar für Programme, 89, 281 
Vergleich HP-4I CX und HP-4ICfCV, 399 
Zuweisung, 36 

Speichern 
von Alpha-Zeichen, 200 
von Zahlen, 37, 123, 182, 200,217,218,220 

Speichern von Daten in eineJTl File, 123, 217, 218, 220 
Stack, 20, 2/, 174- 175, 185. Siehe auch Unterprogramm-

Rücksprungstack 
Auffüllen, 177 
Berechnungen im, 180 
Drop, 175 
Lift , 175 
Lift , Freigabe, 176 
Lift , neutral, 176 
Lift , Sperren, 176 
Löschen, 183 
Operationen mi t numerischen Funktionen, 184 
Register, 20, 2/ , 175, ISO 
Register, Adressierung, 166 
Registerarithmetik , 182 
Registeraustausch, 181 , 182 
zyklisches Verschieben, 181 

Sta ndarda bweichung, 58, 192 
Sta nda rdfunktionen , Katalog der. Siehe Katalog 3 
Sta tistikregister, 55, 190 

Löschen, 56, 190 
Oberl auf, 56- 57, 192 
Überprüfen der Zuweisung, 56, 190 
Zuweisung, 56, 190 

Sta ti stische Daten 
Korrektur, 57, 191 
Summation, 55- 56, 191 

Sta tusmeldungen, 354 
Steuera larme, 248, 251 , 259, 260, 26 1 

während ablaufender Progra mme, 248 
Stoppuhr 

als Timer, 274 
Anzeige, 267, 270, 27 1 
Beispiele, 77- 78 
Differenz gestoppter Zeiten, 78- 79 
Fehler, 80 
Genauigkeit, 378 
Modi , 76 
Programm, 275 
Progra mmierung der, 273 
Register, 270, 272 
Register-Zeiger, 77, 79,80 
Speicheranforderungen, 78 
Starten und Anhalten, 75, 268, 273 



Tastenfeld , 75, 266, 268, 269 
Tastenfeld , Aktivierung, 268 
Zeiger, 270, 272 
Zeiger, Anzeige, 270 
Zeiger, Begrenzungen, 27 1 
Zeiger, Positionierung, 274 
Zeiger, Veränderung, 270 
Zeit, Einstellen , 273 
Zeit, Zurückrufen, 273 
Zeiten , Löschen , 75, 267 
Zurücksetzen, 75, 267 

St rings. Siehe Alpha-Strings 
Stromunterbrechung, Auswirkungen, 382 
Subtraktion, 51 
Summation von Daten, 55-56, 191 

Korrektur, 57, 191 

T 

T,93, 118, 121,159, 171, 229, 282,395 
T-Register, 20, 175, 179, 180 
Tangens, 54 
Tastcnbclegung, 46, 156, 166 

Grcnezen der, 166 
Tastencodes, 46, 166 
Tastendruck 

Darstellung, 16 
Genauigkeit, 375 
Reaktion eines Programms auf, 317 

Tastenfeld 
Funktion, 44 
Konventionen , 15, 156 
Modus, 362 

Tastenfelder des HP-41 CX, 158 
Technische Unterstützung, 390 
Technisches Anzcigefonnat . 33, 161 
Temperaturspezifikationen, 391 
Terminologie, Vergleich HP-4ICX und HP-4ICjCV, 403 
Text 

Editieren, 113ff 
Löschen, 225 
Speichern , 224 
Zurückrufen , 226 

Text-Interpunktion, 229 
Texteditor, JJ7ff 

Anzeige, JJ8, 229, 230 
Ausschalten, 117, 230 
Automatische Abschaltung, 230 
Einschalten, 117, 230 
Indikatoren, 1/7, 230 
Tastenfeld, 119-120, 231 

Textfile-Records. Siehe Records 

-, 

Textfile-Zeichen, 113, 1/4, 120, 212, 229 
Anhängen, 224 
Einfügen, 224 
Hinzufügen (Texteditor), 120, 232 
Löschen (Texteditor), 120, 232 
Löschen, 225 
Sonder-, 229 
Suebe nach, 226 
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Textfile-Zeiger. Siehe File-Zeiger; RecordjZeichen-Zeiger 
Textfiles, 113ff, 205, 215, 216, 222, 228 

Ändern der Größe, 116 
Erzeugen, 116, 212 
Löschen, 117, 213 
Namen, 212 
Speichern im Massenspeicher, 227 
Zurückrufen aus dem Massenspeicher, 227 
Zurückrufen aus, 226 

Tonsignale, 94, 260, 319 
Trigonometrische, 53-54 
Trigonometrischer Modus, 53, 186,291 

Flags, 291 

U 

Überfällige Alarme, 260-261 
Aktivierung von bedingten, 261 
Ausführung von , 361 
automatische Aktivierung, 260, 361-363 
Computer-Modus und , 362 
Löschen, 261 
übergangene, 360 

Oberl auf. Siehe Overflow 
Uhr 

Anzeige, 61, 238 
bei niedriger Baueriespannung, 383 
Einstellen, 64, 238 
Format, 239 
Ganggenauigkeit, 238, 374, 378 
Nachstellen, 238 
Zei ten, 63, 237 

Uhrzeit. Siehe Zeit 
Umgekehrte Eingabe, 17 
Umgeschaltete Funktionen, 14- 16, 15, ) 56 
Umkehrfunktionen, 179 
Umschalttaste,15, 156 
Umwandlung 

der Basis: 187 
von Koordinaten , 54, 189 
von Winkeln, 53, 187 
von Zeitwerten, 65, 187 

U nderftow, 24, 42 
Ungebundene Register. Siehe Register 
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Unterprogramm, 301 - 302 
Aufruf eines Programms als, 209-210 
Aufrufen, 301 , 317 
Beenden, 301 
Bytebelegung, 303 
Rücksprung aus einem, 301 - 302 
Rücksprungstack, 302 
und Tastencodes, 317 

UPN (Umgekehrte Polnische Notation), 16, 174 
USER, 4 7, 155 
User· Funktionen, 46-47 

Anzeige, 48 
A utheben, 47 
Ausfüh rung, 47 
Katalog. Siehe KOla/og 6 
Zuordnung, 46, 256 

User-Tastenfeld, 14, 15, 46- 4 7, 88, 155, 156, 166, 198 
Autheben von Zuordnungen, 168, 171 
a utomati sche Zuordnung von globalen Labels, 21 I 
Flag, 290 

v 

Katalog. Siehe Katalog 6 
Prioritäten, 169 
Zuordnungen , 166, 168 

Variable, Funktionen einer, 17, SO, 184 
Variable, Funktionen zweier, 51, 187 
VEKTOR, Programm, 109ff 
Vektorrechnung, 59 

Beispiel, /09 
Vergleich von Alpha·Daten, 304, 305 
Vergleich von X 

mit indirektem Y, 305 
mit Null , 304 
mit Y, 304 

Vergleichsfunkt ionen, 303, 304 
Verschieben der Anzeige, 28, 162 
Vertauschen von x und y, 181 
Verzeichnis 

der Alanne. Siehe Katalog 5 
der externen Fun ktionen. Siehe Katalog 2 
der Files. Siehe Katalog 4 
der Programme. Siehe Katalog I 
der Standardfun ktionen. S iehe Katalog 3 
der Zuordnungen des User-Tasten felds. Siehe Katalog 6 
des erweiterten Speichers. Siehe Katalog 4 

Vorzeichen einer Zahl, 186 
Vorzeichenwechse l, 18, 159, 185 

w 

Wiederholende Alarme, 255, 258, 259 
Winkelmodus, 53, 186,29 1 

Flags, 291 
Winkelumwandlung, 53, 187 
Wissenschaftliches Anzeigeformat, 32, 161 
Wochentag, 67, 244 
Wurzelberechnung, 190 

x 

X-Register, 20, 30, 40, 158- 159, 175, 179, 180 
Austausch des Inhalts, 201 
Speichern a us dem, 182 
Vertauschen mit Flag-Statusdaten, 292, 295 
Vertauschen mit Y, 39 
Zurückrufen in das, 179, 182 

XROM 

v 

Funktionen, 394, 395 
Nummer, 394, 395, 399 
Nummer, doppelte, 397 
N ummer, und Programmzeilen, 396 
Programme, 395 

V-Register, 20, 175, 179, 180 
Vertauschen mit X, 39 

z 

Z-Register, 20, 175, 179, 180 
Zahl, Umwandlung in ein Alpha·Zeichen, 309 
Zahlen , 159 

Ei ngabe von, 17, 18, 158, 175, 176 
Zeichen. Siehe auch Alpha-Zeichen ; Textfile·Zeichen 

Codes, 3\0, 317 
Eingabe. Siehe Alpha.Zeicheneingabe 
Löschen, 20 
Text , 2 12 
Zeiger. Siehe RecordjZeichen·Zeiger 

Zeiger. Siehe Fi le-Zeiger, Programm·Zeiger, 
RecordjZeichen·Zeiger 

Zeilennummer, Spezifi kation, 166 
Zeit 

Addition und Subtraktion, 65, 188 
Anzeige, 238 
Dri ft , 375 
Einstellung, 6J. 237 
Fehler, 245 
Funktionen, 399 
Funktionen, Vergleich HP·4J CX und 

HP-41 C/CV, 400- 401 
Genauigkeit, 238, 374 
Konvention, 61, 239 



Korrektur, 238 
Module, 399 
Nachstellen, 64, 238 
Umwandlung, 187 
Werte, 237 
Zurückrufen, 64, 240 

Zeiten, erlaubte, 245 
ZEITEN, Programm, 276 
Zeitfunktionen, Katalog der, 394 
Zeitnahmen, 76- 77, 270 

Ausdruck, 275 
Fehler, 273 
nega tive (Delta-Stoppmodus), 273 
Speicherung, 270 
Zurückrufen von, 270, 272 
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Zeitraum zwischen zwei Terminen , 67, 244 
Ziffern. S iehe auch Alpha-Ziffern 

Eingabetasten, 18, 159 
Gruppierung, 3~ 161 
Löschen, 20 
Trennung, 3~ 161 

Zifferntrennzeichen, 3~ 161 , 290 
Zurückrufen 

von Ala rmen, 252 
von Alpha-Zeichen, 200 
von Zahlen, 37, 123, 182, 200,218,2 19,220 

Zwischenergebnisse, 20 
Zwischenstatistiken, 191 
Zyklisches Verschieben des Stacks, 181 



Funktionsindex 

Jede Funktion wird unter ihrem Alpha-Namen aufgeführt (in einem blauen Tastenrahmen). Wenn die Funktion auf 
dem Tastenfeld vorhanden ist. erscheint das zugehörige Tastensymbol (schwarz oder goldfarben) in Klammern 
hinter dem Alpha-Namen. (Diese Konventionen werden auf der Innenseite des Vorderumschlags erläutert.) Wenn 
die Zeile mit dem Funktionsnamen eingerückt ist, kann die Funktion nur über das Tastenfeld ausgeführt werden; 
d.h. die Funktion ist nicht programmierbar. 

Für jede Funktion finden Sie bis zu drei Seitenverwcisc. Die erste Seitenzahl (kursiv gesetzt) bezieht sich aufBand 1; 
die zweite Seitenzahl verweist auf Band 2. Die dritte, fettgesetzte Seitenzahl weist auf das Funktionsverzeichnis in 
Band 2 hin, in dem alle Funktionen zusammengefaßt sind. 

Funktion Seiten Funktion Seite n Funktion Seiten 

G 19, 158, 41' I ATI ME24! 241,421 f D-R! 53, 187, 423 

m 27, 159, 431 I ATOX I 311,437 10ATE I 66, 242, 421 

0 (0) 51,188,423 I AVIEW I { e AVIEW l) 94, 318, 437 I OATE+! 66, 244, 421 
8 (8) 51,188, 423 I BEEP r f ffie]>l) 94 , 319, 431 I OOAVS I 67, 2«, 430 
0 (0) 51,188,423 18ST I ( 18S1 I) 91, 284 , 431 I OEC I 187, 423 
0 (0) 51, 188, 423 I CAT 1( 1 CATALOG I) n 170, 418 I OEGI 53, 186, 418 
lliKl (CIZ!J) 51 , 185, 423 @ ([QJ )nn 35, 288, 418 I OEll 101 , 286, 432 
CIQm (@J) 51 , 187, 423 ICHS ' UCHS!) 18, 185, 423 I OELCHR I 225,428 
I ABSI 186, 423 ICLA I(@j) 26, 159, 437 I Df:LREC! 224, 428 
f AceS I ( [cos"TJ) 54, 186, 423 I CLALMA I 258. 421 I OMVI 62 , 242, 430 
I AOATE I 243. 421 I CLALMX ! 259, 421 l oow ! 67, 244 , 430 
I ADv! 368. 431 IClo ! 94, 318, 41. ! osE l nn 306. 432 
I ALENG I 313. 431 I CLfL I 117, 213, 428 cm 117, 228 , 428 
I ALMCAT I 71 , 255, 421 I ClK12 1 61 ,239, 421 t EEX! 18,159, 
I ALMNOW I 261 , 421 I CLIQ4 1 61,239,421 I EMOIR I 125, 206,421 

I ALPHA I 24, 155, 411 I CLKEVS I 47, 168, 411 I EMOIRX I 207, 428 
I ANUM I 311 , 438 I CLKT I 61 .239. 421 I EMROOM I 208, 428 
I AOFF I 159, 431 I CLKTO[ 61,239, 421 I ENO I 89, 301 , 432 
I AON! 159, 431 I CLOCK I 61 ,238, 421 I ENG! (tENGI )n 33,161 , 41' 
I APPCHR ! 224, 425 !ClP ! 102, 286, 431 ! ENTER t ! (I ENTERt I) 17, 175, 420 
I APf>ReC r 222, 425 ICLRALMS ! 69. 258. 421 ITill ([2J ) 51 , 187, 423 
I ARCL I ( [ARcLl) nn 96. 200. 431 I CLRG I 36. 202. 420 I EtX-l I 187, 423 
I ARClREC I 228. 425 I CLRGX I 38, 202, 420 I FACT I 51, 185, 423 
/ AROT I 313, 431 I CLL I f@uJ ) 58, 190, 420 I FC? l nn 304, 432 
I ASHF I 200.431 I ClST I 183, 420 I Fc?c l nn 304, 433 
I ASINI (~) 54, 188, 423 I ClX I (~) 19, 159, 420 [lli] (~)n 3 1,160,417 
I ASN I ([ASN] ) Name, Tasta 46, 166, 411 I COPV I 107,281 ,431 I FLSIZE I 208, 421 
I ASROOM I 222, 425 I CORRECT ! 238. 421 J FRC I 186, 423 
I ASTO ! (I ASTO I) nn 200. 431 I cos I (@Q[) 54, 188. 423 @] (I1:0 )nn 304. 433 
I ATAN I (~) 54. 188. 423 f CRFLAS I 116, 212, 421 I FS' C I nn 304. 433 
I AT IME I 240. 421 I CRFLO I 123,211 , 421 f GETASI 227, 421 



Funktion Seiten Funktion Seiten Funktion Seiten 

I GETKEY I 317 , 438 I PSIZE I 199, 417 ISST] ( I SST I) 91 , 284, 432 
I GETKEYX ] 317, 438 I PUAFL I 117, 208 , 427 IST+] (tsTOI [!]1 nn 40, 201 , 421 
IGETP ] 124, 209, 427 ffiII 181 , 421 IST-] ( lsToI G lnn 40, 201 , 422 
I GETR ] 123, 217. 427 1 R-D] 53, 187, 424 I Sh] (! STO 10) nn 40, 201", 422 
I GETREC I 226, 427 1 R-P 1 (I R_P IJ 54 , 189, 424 Isu l (lSTO I[!])nn 40, 201 , 422 
IGETRX I 218, 427 I A/sl 93, 166, 434 'STO I ( I STO I) nn 37, 200, 422 
IGETSUB I 209, 427 I AADI 53, 186, 417 j STOFLAG I 296, 418 
IGETXI 124, 220, 427 IRCLI ( I RCL i) nn 37, 200, 421 I STOP] ( I RISi) 93 , 302, 434 
IGRAOI 53,186, 417 I RCLAF I 376, 430 I sTopswl 273, 430 
I GTO I ( I GTO 11 Label 100, 300, 433 1 RCLALM I 252, 430 ~ 75, 266, 430 
I GTO I EI nnn oder Label 283, 432 I RCLFLAG I 296, 417 I SWPT I 274, 431 

IGTOI ElEl 89, 281 , 432 I ACLPT I 216, 427 I T+X I 64 , 238, 431 
IHMSI 53, 187, 430 I ACLPTAI 216, 428 I TAN I (I TAN I) 54, 186, 424 
I HMS+ I 53 , 188, 430 I ACLSW I 273, 430 ITIME] 64, 240, 431 
IHMS-I 53, 188, 430 I AON I HEll 181 , 421 ]TONEl n 319, 438 
[@ 53, 187, 430 I REGMOIIE I 201 , 421 l USER I 47, 155, 418 
I INSCHR I 224, 427 I REGSWAP I 201 , 421 I IIIEW I ( I IIIEW I) nn 39 , 319, 422 
IINSREC I 222, 427 I AESZFL I 116, 213, 428 @l] ([Z] ) 51 , 185 , 424 

[ffi!J 186, 423 1 RNOI 186, 424 Ix-o?I (~) 304, 434 

~(~)nn 306, 433 I RTN I ( I RTN I) 90 , 301 , 434 I x,. 0' I 304, 434 

I LASTX I ( I LASh I) 23, 179, 420 I RUNSW I 273, 430 I x < O?] 304, 434 

I LBL I (fIä[J) Label 88, 299, 433 I SAIIEAS I 227, 428 Ix<-o?1 304, 434 

[0 ([0) 51 , 187 , 423 I SAIIEP] 124, 208, 428 I X > 0' I 304, 434 

I LN1+X I 187, 423 I SAliER I 123, 217, 428 CK::ill (~) 304, 434 

ILOOI (f LOOIl 51 , 187 . 424 I SAIIEAX I 218, 428 I x,. Y? I 304, 434 
IMOy l 62, 242, 430 I SAIIEX I 123, 220, 428 I X < Y' I 304, 434 

I MEAN I 58, 192, 424 1]9J (I]9J)n 32, 161 , 417 Ix<-Y'I (~) 304, 434 

I MOD I 190, 424 I SOEII I 58, 192, 424 Ix>y?I (~) 304, 434 

IOCT I 187 , 424 I SEEKPT I 215, 428 IX-NN'I 305, 435 

I OFF I 292, 433 I SEEKPTAI 115 , 215, 428 I x,. NN' I 305, 435 

@iD 155, 417 I SETAF I 376, 430 IX<NN?I 305 , 435 

@iD 14, 155, 417 I SETDATE I 62, 242, 430 IX<-NN?I 305, 435 

1 P-R 1(1 P+R I) 54, 189, 424 I SETIME I 63, 237, 430 IX>NN' I 305 , 435 

I PACK I 198, 432 I SETSW I 273, 430 IX>-NN?I 305, 435 

I PASN I 166, 417 ffi] (ffi] ) nn 35, 288, 417 Ix<>l nn 40, 201 , 422 

I PCLPS I 103 , 286, 419 [0 ([0) 55, 191 , 424 I X<>F I 295, 422 

~ (~) 51 , 188, 424 (E) «(E) 57, 191 , 424 I x< >Y I (G:::UJ) 39, 181 , 422 

I%CH I 51 , 188, 424 Il:AEG I nn 56, 190, 417 I XEO I (I XEO I) Label 45, 301 , 435 

@) (8 ) 19 , 159, 424 I l:REG? I 56 , 190, 417 I XTOA] 309, 437 

I POSA I 312, 437 []lli] «(]@) 54, 186, 424 I XYZALM I 67, 250, 431 

I POSFL I 226, 427 ISIGN I 186, 424 [!ill (0 ) 51 , 189, 424 

I PRGM I 87, 155 , 417 I SIZE I nnn 199, 417 
I PROMPT I 95 , 314, 438 I SIZE? I 199, 418 
IPSEI 93 , 315, 438 I SORT I (00 ) 51 , 185 , 424 
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